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Deutschland und Völkerbund.
D !e An 'Wort aus öas deutsche

Memorandum .
B ?dingungs 'o?er Emiritt . — Möglichkeit von Zu -

gesiändnisseu — Zusicherung eines Aaissiyes .
F.H . Paris , 14 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

Aus der heutigen Sitzung wird sich der Völkerbundsrat mit der Ant >

wort aus die deutsche Note wegen des Eintritts Deutsch,

lands in den Völkerbund beschästigen . Diese Note wurde vom Gene ,

»alsekretär mit Hinzuziehung des spanischen Botschasters in Paris
Quinones de Leon , ausgearbeitet . Sie wird heute zunächst in

einer geheimen Sitzung vom Völkerbundsrat besprochen werden ,

llcbcr die Antwort des Völkerbundsrates aus die deutsche Note kann

bereits folgendes mitgeteilt werden :
Es wird zur Kenntnis genommen , dag Deutschland den Wunsch

ausdrücke , in den Völkerbund einzutreten - Es wird aus den Artikel

1 der Völkerbundsakte hingewiesen , der bestimmt , daß alle Mächte , die

Mitglied des Völkerbundes zu werden wünschen , ein Ansuchen stellen
« Wen , das von der Vollversammlung geprüst werden müsse.

Bezüglich der Einwendungen Deutschlands gegen den Artikel tk der

Völkerbuudsakte , der sich aus den Durchzug fremder Truppen

bezieht , wird bemerkt , daß dieser Artikel 16 ein untrennbarer Bestand¬
teil der Völkerbundsakte sei, aber in jedem einzelnen Falle könnten

die verschiedenen Mächte Einwendungen erheben und es könnten ihnen

verschiedene Zugeständnisse bezüglich der militari -

schen Verpflichtungen gewährt werden , die die verschiedenen
Staaten zu erfüllen haben . Da Deutschland sofort nach dem Erntritt
in den Völkerbund Mitglied des Völkerbundsrates werden würde , so
« erde es ihm leicht sein, seinen Einwendungen gegen den Artikel Aus -
druck zu geben . Am Schluß wird die Rote des Völkerbunds der B e-

friedigung Ausdruck geben , das, Deutschland in den Völkerbund
«intreten will , und ausdrücklich wird gesagt werden , daß diese Besri «,

diguug von allen Mitglied « « de, V- Uttbuad » oHkHU wtM

Deutsche Sondierungen ?
Die Anschlußfrage wird a,ut .

F.H. Paris , 14 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Der Berliner Berichterstatter des „Journal " behauptet , daß der
« eutsche Gesandte Adolf Müller mit Ehamberlain in Genf
Besprechungen hatte , wobei von dem deutschen Garantie -
P .a l t und dem Eintritt Dcutschlands in den Völker »
kund die Rede gewesen sei . Derartige Besprechungen fanden iibri -
Pens auch in B e r l i n zwischen der Reichsregierung und den alliier -
tim Diplomaten statt . Erst kürzlich hatten Mitglieder der englischen ,
italienischen und französischen Regierung in Berlin regen Anteil an
einem Gedankenaustausch über diese Dinge . Der Berichterstatter
« es „Journal " behauptet ferner , das? die ö st e r r e i ch i s ch e
Arage bei allen Besprechungen eine große Rolle spiele . Da die
Finanzlage Oesterreichs sich immer mehr ver -
schlimmere , werde der Völkerbund sich mit dieser Situation im
September beschäftigen müssen , und da alle politischen Parteien
Deutschlands für den Anschluß Oesterreichs eintreten , hoff« man
tn Berlin , daß in sechs Monaten der Völkerbund den Anschluß
* u I a I s e n werde .

Polnische Lügen .
Wichtige Erklärungen Dr . Sahms .

TU - Genf , 14 . März . ( Dro .htbericht .) Senatspräsident « ahm -

Danzig hielt gestern folgende Rede : Di .' Frage dcs polnischen
P o st d i e n st e s . d. r anfangs Januar in der Freien Stadt Dai >zig
angerichtet worden ist . hat Dan -ig in allen se . nen Bevölkerungsteilen
außerordentlich erregt . In dieser Angelegenheit gaben berens zwei -

mal die Instanzen des Völkerbundes dem Danziger Stand
punkt Recht - Eine gegen ihn gerichtete , ohne Berüctsichtigung oer

ergangenen rechtskräftigen Entscheidung Plötz ich unternommene
„ direkte Aktion " des Mitgliedes des Völkerbundes . Polens , brachte
die Frage erneut ins Rollen und ichaf .t einen mit dem Recht im
Widerspruch stehenden Zustand . Wir erhebsn auch von dieser Stelle
vor allen Mitgliedern des Völkerbundes Protest gegen ein »,
solche Handlung . Nicht unerwähnt b ' eiben darf auch , daß die
Republik Polen durchs ch ä r f st e n wirtschaftlichen Boykott
während der letzten Wochen oersucht hat Danzig ihren Wünschen
gefügig zu machen . Dieses Versahren hat neben direkten Schädigun -

gen des Postdienstes starke wirtschaftliche Schäden iür di« Freie Stadt
im Gefolge gehabt , u - a . 10 000 Arbeitslose hervorgerufen - Wir
erhoffen von der diesmaligen Ratstagung eine klare Entschen
dung der Frage . Wenn d <>r Rat es für notwendig hält , ein Gut -
achten darüber einzuholen , so hat Danzig dagegen im Bewußtsein
seines Reckits. nichts einp ' menden Wir bitten aber dabei dein
hohen Gerichtshof in erster Linie die Frage vorzulegen , ob es sich b " i
;>am Streitfall um eine res iudicata handelt Schwerst ? Be -
denken muß ich iedoch g 'gen die vom Herrn Berichterstatter in Aus -
ficht aest" llte mehrmonatige Beibebaltung des gegenwärtigen Zustan .-
des erbeben Ich muß den Rat dringend bitten diese» Bedenk ' n da '

durch Rechnung zu tragen , bah er wie jeder andere Richter zunächst
' ür di ' Wivde '-beritellimg des statu « auo ante ' orqt . Ich bitte daher
den Rat , in diesem Sinne seinen Beschluß zu fassen-

F .H. Paris , 14 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Danziger Oberbürgermeister Dr . S a h m berief in Berlin einen
Korrespondenten der „Ere Rouvelle " zu sich , um die gerade in diesem
Kampforgan der französischen Linken erschienenen , vollkommen u n -
» i ch t i g . n Darstellungen über den Danzig -polnischen Konflikt zu be-
richtigen . Dr . Sahm verwies darauf , daß Polen alle Abmachungen ,
die zwischen Danzig und dem Völkerbund getroffen worden waren .

Rsnember 1921.
i'i

*
W,ÄW keinen

in Danzig ausschlief -

lich für die Weiterlxitung der polnischen Briefschaften von Uebcrsee
bestimmt sei. Polen versuche dasselbe , was es in Wilna versucht
habe , nämlich einen H a n d st r e i ch . Troi ? aller unterzeichneten Ver -

trägen würden Briefkästen angelegt und Briefträger eingestellt , damit
der Völkerbund vor eine vollendete Tatsache gestellt werde

Noch am 1 . Januar 1324 habe der Senat von Danzig mit Polen ein

Einvernehmen zu treffen versucht . Aber am 4 . und 5 . Januar habe

Polen sein längst gehegten Absichten vollzogen und die Briefkästen
angebracht . Wichtig in der Erklärung Dr . Sahms ist vor allem die

Widerlegung der in den Pariser Zeitungen breitgetretenen
Lüge , als ob die Danziger daran Schuld wären , wenn sich ein Han -

delsverkehr mit Polen nicht entwickeln könne . Vielmehr werde D a n-

zig von Polen ständig blockiert und sogar ein Auftrag auf

Eifenbahnwag <>ons . der bereits in Danzig vergaben war . wurde zu-

rückgezogen. Polen und die Politiker des französischen BI « national

hätten zusammengearbeitet , weil alles geschehen soll , damit durch

Verletzung des Versailler Vertrages Polen sich
dauernd in Danzig fe st setze .

Umschau.

Der Wahlaufruf für Jarres .
Für Emheil , Reinheit

und StaaZswohZ .
* Berlin , 14 . März . (Funkspruch . ) Der Reichsblock für die

Vieichspräfidcn enwahl erläßt folgenden

Aufruf an das deutsche Volk !
Zum ersten Mal werden die deutschen Wähler und Aiählerinnen

«m 28. März «n die Wahlmne gelusen , um für sieben Zahre einen

Rcichspräsivcntcn zu wählen . An diesem historischen ^ ag müssen
alle Grenzen der Partei , der Konfession und des Gefühls fallen . Die

Wähler sollen nur den besten und würdigsten Mann berufen . Des¬
halb haben sich die Vertreter derjenigen Parteien , die säst die M e h r -
hejj aller deutschen Wähler hinter sich habcn , gemeinsam
mit Ver retern vaterländischer , wirtschastlicher und tutturellcr Ber -
bände zum Reichsblock vereint . Sie habe « sich nach reislicher Er -

wägung entschlossen, dem deutschen Volk für die Wahl zum Reichs -

Präsidenten Herrn Oberbürgermeister Dr . ? a r r e s , in Duisburg ,
vormaligem Reichsminister des Innern und Vizekanzler zu empsehlen .
Dabei war für den Reichsblock maßgebend , daß Herr Dr . Jarres ein
Aiann ist von großer Erfahrung auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens , ein lauterer Eharokter , ein Mann des nationalen Fort -
ichri . ts und kerndeutscher christlicher Gesinnung , bewährt als Bor -

kämpfe » deutscher Freiheit für Rhein und Ruhr .
Herr Dr . Jarres vereint in sich die Eigenschaften gut deutscher Art
und le '

stet Gewähr für eine sachliche, gerechte Führung der Geschäfte ,
die Reinheit der Verwal ung in allen Dingen - Er hat in schwer-

!ter Z : it seine Person rücksichtlos für Staat und Volt eingesetzt . Er
hat als Sta , smann die Einheit des Reiches in vertrauensvolle '

i"!mein ?chaftlicher Arbeit mit den Regierungen aller deutschen Lände !
gefestigt . Die vereinigten Partvrsn und Verbände fordern alle
deutsche» Frau « » »nd Mann « » nd di« deutsch« Jugend auf . für de«

Kandidaten des Reichsblocks zu werben . Ueberau sind Wahlaus -
schüsse zu bilden und Gelder zu sammeln . Bei stärkster Anspannung
aller Kräf e kann der Sieg schon im ersten Wahlgang errungen
werden . Unsere Parole ist : ^

Die Einheit der Deutschen,
die Reinheit des vfsentlichen Ledens ,
das Slaatswohl über den Parieigeist ,
ein Weg , ein W -Ue.

Der Ausruf ist unterzeichnet von den Führern der bürgerlichen
Parteien , der großen Wirtschaftsverbände , den vaterländischen Or -

ganisationen und einer großen Anzahl prominenter Persönlichkeiten
außerhalb von Politik und Wirtschast . Unter letzteren seien genannt
Generalseldmarschall von Hindenburg , Großadmiral Tirpitz .
Die Abg . Professor B r e d t und L « d e n d o r f haben mit ihrer
Unterschrift aller Hoffnung des gegnerischen Lagers ein Ende gemacht ,
Teile der Wirtschastspartei absplittern zu können . Auch die maßgeben -
den Persönlichkeiten der großen konfessionellen Verbände setzen sich
für Dr . Jarres ein .

Im Anschluß an den Ausruf fordert der Reichsbund alle Anhän¬
ger der Kandidatur Jarres auf . Beiträge für den Mahlsands auch
kleinsten Umfangs auf das Postscheckkonto Berlin 16734 Reichsbürger -
rat Wahlausschuß zu übersenden . Die Zeitungen , die die Kandidatur
Jarres unterstützen , werden um Einleitung von Sammlungen und
Ueberweisung nach Berlin gebeten .

Die Unierschrift Kindenburqs.
* Berlin , 14 . März . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,

hat Generalseldmarschall v. Hindenburg an den Reichsblock ein

Telegramm gerichtet , worin er bittet , seine Unterschrift unter
> en Ausruf für Dr . Zaires zu setzen . Der Generalseldmarschall fügt

hinzu , daß er dadurch eine Zersplitterung der bürget
jstche » Kandidatur « « z » vermeiUrn hnfs».

14. März 1923.

Die erste Woche der Völkerbundstagung ist nun wieder Geschichte
geworden . Vergebens sucht man noch nach greifbaren Ergebnissen
und nach festumrissenen Beschlüssen , es sei denn , daß man die Wieder -
ernennung des Franzosen Rault zum Präsidenten der Regierungs »
kommission im Saargebiet erwähnte , die wieder einen Triumph der
französischen Hintertreppenpolitik bedeutet . Weniger wesentlich wäre
an sich die Tatsache , daß entgegen den früheren Vereinbarungen die
Amtszeit des im Saargebiet übel beleumdeten Herrn um ein Jahr
verlängert würde , wenn der Beschluß des Völkerbundsrats auch eine
Mißachtung der Wünsche und Proteste der Saarbevölkerung bedeutet .
Viel schwerwiegender ist aber die Tatsache , daß durch die Wieder -

ernennung des Franzosen dem ganzen System ein Dreh nach der
Richtung gegeben wurde , daß nun im Entscheidungsjahre , in dem die
Abstimmung über die Zugehörigkeit des Saargebiets zu Frankreich
oder Deutschland durchgeführt wird , an der Spitze der Regierung ?-

kommission ein Franzose steht . Die bisherigen Erfahrungen haben ja
zur Genüge gezeigt , daß man zu einem französischen Treuhänder aber
auch gar kein Vertrauen haben darf , unparteiisch seines Amtes zu
walten . Der Kampf der Saarländer um ihr Deutschtum wird in de»
nächsten Iahren ein überaus schwerer sein .

Auch Danzig kämpft in Genf um sein Recht und um seinen Be -

stand . Dieser Kanipf ist nicht erst von heute oder seit der Aera der

Versailler Landkartengestalter . Jahrhundertelang ging um die
Mauern der Freien und alten Hansestadt der Kampf , fremde Völ -

ker brandeten gegen ihre Wälle und fremde Menschen warben um

Gunst und Verrat . Alle Fährten und Nöte hindurch aber hielt sich
Danzig als deutsche Feste , wie es auch jetzt nur die einzige Sehn »

sucht kennt : Deutschland . Polen , das ja nur von Frankreichs
Gnaden und von französischem Golde sein Dasein fristet , versäumt
keine Gelege,cheit , um gegen Danzig Sturm zu laufen und Steine
um Steine aus der Mauer zu brechen und sie zum größeren Polen
zusammenzutragen . Die Ausführungen Dr . Sahms lassen die tiefe
Not Danzigs erkennen und die brutale Vergewaltigung seines Rechts .
Leider darf man nicht die Hoffnung hegen , daß fein flammender Ap -

pell an den Völkerbundsrat allzuviel Erfolg haben werde .
*k

Die Möglichkeit , für Saar und Danzig feine Stimm « in di«

Htigjchale zu werfen , ist Deutschland bis jetzt noch genommen .

leicht läßt sich auch daraus das Bestreben Polens erklären , den Löf *

kerbund vor ein kait aeeompli zu stellen , solange Deutschland noch nicht

Mitglied des Genfer Gremiums ist. Heute wird nun wahrscheinlich
auch die Entscheidung über die Antwort des Rates auf das Memo -

randum der Reichsregierung fallen , das diese wegen der Aufnahme

Deutschlands an die Völkerbundsmitglieder richtete . Der Wortlaut

der Antwort liegt bis jetzt noch nicht vor . sodaß der Zeitpunkt für

eine präzisierte Stellungnahme noch verfrüht ist . Wenn die mutmaß -

liche Inhaltsangabe , die . wir in der vorliegender Ausgabe veröffent -

^ichen, zutreffen sollte , scheinen jedenfalls die Schwierigkeiten fiir

einen Eintritt Deutschland nicht unüberbrückbar zu sein .

*

Neben Amerika stehen an großen Nationen ja außerhalb des

Völkerbundes nur Deutschland und Rußland . Zwischen diesen beiden

Ländern sind augenblicklich wieder Verhandlungen über einen Han -

delsvertrag im Gange , die vor Weihnachten vorigen Jahres abge -

krochen wurden . Die Stimmung in russischen Regierungskreisen darf

als abwartend bezeichnet werden . Man verkennt beiderseits nicht ,

daß das Bestehen des Außenhandelsmonopols Sowjetrußland bei

Vertragsverhandlungen mit einem Staate , desien Handel frei ein -

und ausführen kann , sehr bedeutende Schwierigkeiten schassen mufl .

Auch darf nicht übersehen werden , daß gerade das russische Außen -

Handelsmonopolgesetz zu den festesten Säulen der Sowjetwirtschaft

gehört , in kurzen Worten , daß die Russen die politische Wertung die -

ses Gesetzes reichlich so hoch bemessen wie seine wirtschaftliche .

*

Das eine darf nicht übersehen werden , daß Rußlands Interesse an

dem Zustandekommen des Handelsvertrages und seinem Drum und

Dran sicher nicht gering ist . Rußland steht vor der Anerkennung durch

Amerika . Rußland läßt sich von Frankreich umwerben , das m »t

allerlei schönen Redensarten und Zeitungsextraausgaben den ein -

stigen Freund darüber hinwegtäuschen möchte , daß seine Tausend »
von Kleinrentnern aus die Bezahlung der Vorkriegsschulden dringen .

Gleichzeitig will aber Frankreich , das aus seiner Minette endlich die

lang gewünschten Exportgaben schöpft, mit Rußland auch einen gün -

stigen Handelsvertrag . Ein paar Schritte weiter vom Vertragsege
sehen wir das immer begehrliche Polen stehen Dasselbe Polen , das
erst vor ein paar Wochen stolz erklärte . „Rußland müise den ersten
Schritt tun " und das in Moskau setzt bereits sondieren läßt , unter
welchen Bedingungen ein Handelsvertrag mit dem großen Nachbar
möglich sei Alle die hier angefürten wirtschaftlichen und politischen
Entwicklungen , die sich durchweg erst in ihren Anläufen erkennen
' assen, haben für das russische Staatsleben mehr oder weniger Be -

deutung Man weiß in Moskau aber sehr gut . daß die deutsch-russi-
>chen Verhandlungen gewissermaßen den Probierstein fiir die Ver »

Handlungen mit den anderen Staaten abgeben Führten nämlich die

Verhandlungen mit Exzellenz von Koerner und feinen Begleitern
nicht zu einem abgeschlossenen Ergebnis so würden wahrscheinlich auch
die oben genannten Regierungen den Zeitpunkt , um mit Rußland
'landelsvertraalich zu verhandeln , noch nicht kür gekommen erachten :
sie würden , um die peinliche Situation eines Abbruchs van Verhand »

lungen zu vermeiden , lieber gan ? daraus verzichten in sie einzutreten .
Das ist in kurzen Zügen der Grund , weshalb Rußland zu aewillen
Zugeständnissen bereit sein dürfte die im Bereich der Möalichkeit
liegen . Wenn wir also einerseits darauf dringen müIVn . daß unser
Handel in die Lage gesetzt werde in und mit Rußland ohne Ver -
mittluna der Handelsvertretung Geschükte zu tät ' gen so wird es

(

andererseits darauf ankommen einen Weg zu finden der die wich«
tigste Institution des neuen Rußlands , sein Außenbande ' smonovol
noch Möglichkeit schont . Im

'
letzten Grunde gilt es also , eine Schon «»

»igkeit technischer Statut zu Sberwind »« ,
- ' ' ^
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Die legte Kofstinng.
Einberufung einer Abrüjiungs -

Konferenz.
ver Weg sür Cooliöge offen. — Erklärungen

Chamberlains . — Die deutschen Dorschläge .
F.H. Pari », 14 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nachdem nunmehr das Genfer Protokoll wenigstens für mehrere Mo -
nate nicht mehr auf der Bildfläche erscheinen wird und die Genier
Vollversammlung im September wahrscheinlich nichts anderes tun
wird , als das Protokoll in seiner gegenwärtigen Form einzusargen ,
war man gestern in Völkerbundskreisen Feuer und Flamme dafür ,

daß Präsident Coolidge eine Abrüstungskonferenz einberufen
soll, weil dies« nunmehr die letzte Hoffnung ist, um das Sicher -

heitsproblem zu lösen ,
mit dem die Mitglieder des Völkerbunds allein nicht fertig weroen
können . Man kann auch aus den Erklärungen , die Chamberiain
vor den Journalisten abgab , den Schluß ziehen , daß Präsident Eoo -

lidge nunmehr den Weg frei steht , um eine solche Konferenz ernzu -
berufen , weil er nur abwarten wollte , ob der Völkerbund die Ein -
ladungen zu einer solchen versenden würde . Nachdem dies dem
Völkerbund in absehbarer Zeit nicht möglich sein wird , glaubt man

daß Eoolidg « schon i« de« allernächsten Tagen Sondierung »-
»ersuch« bei de« europäischen Staaten und in Tokio anstellen

wird .
um zu sehen, ob man ein « solche Konferenz beschicken wurde . In Völ -
kerbnndskreisen ist man überzeugt , dah alle Mächte die Einlavung
annehmen würden mit Ausnahme von Frankreich . Hierüber
wurden ernste Besorgnisse laut , weil nach den Erklärungen Br > anos
wenig Zweifel übrig bleiben kann . dah . solange das Sicherheit ?-
Problem nicht nach französischem Sinne gelöst wird . Frankreich kaum
Luft bezeigen wird , sich auf eine neu « Abrüstungskonferenz zu begeben .
Alle Hoffnung hat man übrigens noch nicht aufgegeben , man glaubt ,
dah Frankreich kaum in der Lage wäre , wenn alle anderen Mächte
nach Washington zu Besprechungen führen , stch auszuschließen .

Daß England mit dem Plan einer solchen Konferenz durch -
• us einverstanden ist. ging aus den gestrigen

Erklärungen Chamberlam » vor den Journalisten
nolllommen klar hervor . Am aUerwichtigsten scheint es , daß Chamber -
Ittin , desfen Aeuherungen vor den Zeitungsvertretern begreiflich .
weise sehr vorsichtig gehalten waren , dennoch den Eindruck erweckte

daß er n i ch t auf dem französischen Standpunkt steht , dah Deutschland
zunächst in den Völkerbund eintreten müsse, ehe über die Sicherheit » .

norfchläge der deutschen Regierung verhandelt werden konnte

Ehamberlain erklärte ausdrücklich .
dah die deutschen Anträge ein Dokument von der HS <? pen
Bedeutung seien, die die Tore für eine bessere Zulunft öffnercn .

Vorläufig liehe sich allerdings nichts sagen , od zwischen dem Reich und
den Alliierten ein einziger Pakr oder mehrere einander ergänzende
Patte abgeschlossen werden sollen . Chamberiain selbst hat hierüber
noch keine bestimmten Absichten , oder , wie er selbst sagte , „er habe
noch keinen Plan in seinem Reisesack.

" Auf die Anfrage , ob zwischen
ihm und Herriot ein bestimmtes Einvernehmen getroffen worden
ser , daß mit Deutschland wegen eines Sicherheitspaktes nicht verhau
d«It werden würde , solange dieses nicht in den Völkerbund eingetreten
wäre , erklärte Chamberiain , dah er darüber mit Herrtot nicht ge-
sprachen habe . Die Hauptsorge der englischen Regierung gehe dahin ,
mit allen Mitteln den europäischen Frieden zu sichern

SonSierutlgCn öes Wethen Kaufes
(Eigener Kubeldienst der „Badischeir Presse " . )

Jd'8. Washington , 14. Marz . Das Weihe Haus gibt bekannt ,
dah die Regierung der Bereinigten Staaten den fremden Mächten
Sondierungen über die Möglichkeit « in« neuen Abrüstung »
konferenz vornehmen werde , fall » die Bölkerbundsoerhcidlungen
üb« eine solche Konferenz fehlschlagen sollten. Es würde jedoch kein
Schritt unternommen werden , solange die Verhandlungen in Genf
nicht vollkommen ausgegeben waren . Wenn die von Amerika aus-
gestreckten Fühler gut aufgenommen würden , würde C o o l i d g c
den definitiven Borschlag zu einer Konferenz machen.

Don Gens nach Paris .
Die neue Konferenz zwischen Kerriol und Chamber¬
iain . — Der Kampf um Sie Räumung der Kölner

Jone .
F .H . Pari » . 14. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Genfer Beratungen werden zwar noch in den ersten Tagen der

nächsten Woche fortdauern , aber mit den Beschlüssen , die der Völker -

bundsrat heute wegen der Aufnahme Deutschlands fassen wird ,
muß diesem begreiflicherweise jedes weitere weitergehende Interesse ab -

gehen und die Aufmerksamkeit der diplomatischen Kreise der ganzen
Welt wird von Montag ab wieder auf Paris konzentriert sein.
Einer der wichtigsten Punkte wird am Montag zwischen Herriot und

Chamberiain — wenigstens in den Grundzügen — geregelt werden ,
nämlich die Frage der Räumung der Kölner Zone . Der Stand -

punkt Herriots ist aus unseren früheren Darlegungen bekannt ,

dah er nämlich der Räumung der Kölner Zone auch nur in den

kleinsten Teilen solange nicht zustimmen will , als Frankreich
keine bindende Garantie sür seine Sicherheit bekommt .

Herriot wird stch selbstverständlich , da nunmehr von dem Genfer Pro -
tokoll kaum mehr die Rede sein wird , umso nachdrücklicher auf den

Standpunkt stellen , dah die Besetzung Kölns fortdauern müsse, und

nachdem ihm die Kammer - und Senaiskommission sür auswärtige An -

gelegenheiten in den letzten 4« Stunden den Rücken stärkten , kann

gar kein Zweifel bestehen , daß er seine bereits früher eingenommene
Haltung bezüglich der Kölner Zone nur noch nachdrücklicher verteidi¬

gen wird , wobei er natürlich die ganze öffentliche Meinung Frankreichs
hinter sich hat . Man erklärt ausdrücklich , daß es ohne Sicherheitsver -

trag keine Räumung gebe. Frankreich habe mit dem Genfer Proto -
koll den Weg zum Abschluß eines solchen Sicherheitsvertrages gewie -

sen, da aber die anderen Mächte sich ablehnend verhielten , so bliebe

gar nichts anderes übrig , als daß die Pariser Regierung allein auf
die Sicherbeit des Landes bedacht sei, und dos wirksamste Mittel hier -
für sei
i . die Fortdauer der Besetzung der Rheinlande in der bisherigen Form

und
2. der Abschluß von Allianzen mit kleinen Mächte »

Natürlich erklärt man auch weiterhin , dah man „keinerlei politische
Absichten auf die Rheinland «- habe , es handele stch nur um das

„Sicherheitsproblem - . Aber da der Völkerbund nun nicht mehr in
der Lage gewesen sei, einen Garantievertrag zu schaffen und da durch
die englischen Angriffe auf den Volkerbund selbst dieser in feinen
Grundfesten erschüttert sei, dürfe die bisherige Kontrolle über Deutsch-
land nicht abgeschafft werden . Nunmehr müßten in erster Linie die
Artikel 42—44 des Versailler Vertrages durchgeführt werden , die sich
auf die ständige EntMilitarisierung der Rheinland « beziehen .

Dabei entschlüpft aber dem „Echo de Paris " ein wichtiges Ge-
ständnis Bekanntlich besteht zwischen England und Frankreich ein

auf der diesmaligen Tagung des Volkerbundsrots offen zumauch
Kontrolle in denVorschein gekommener Konflikt , ob die künftige

Rheinlanden ständigen oder zeitweiligen Charakter yaven soll . Die
Franzosen behaupten , daß ohne eine ständige Kontrolle der Rhein -
lande für sie keine Sicherheit bestünde . Pertinax im „Echo de
Paris " gibt beute offen zu ,
dah der Völkerbund niemals durch den Friedensvertrag « ine Kontrolle

der Rheinland « beabsichtigt Hab«.
Diese Anschauung ist durchaus richtig . Infolgedessen kann auch selbst-
ständlich , wenn man noch den Wortlaut des Versailler Friedensver -
träges gelten lassen will , nicht davon die Rede sein . Dah in den
Rheinlanden « ine eigene ständige Militärkontrolle geschaffen werden
kann , sondern dem § 214 des Versailler Vertrages zufolge kann natür -
lich nur eine zeitweilige Militärkontrolle , die die Grenzen Deutsch-
lands ohne Unterschied umfaßt , eingeführt werden .

Eine Alederkaae Zaslu ! Paschas .
v. D. London . 14 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Srrwar Pascha hat sein Kabinett rekonstruiert . Er selbst
bleibt Ministerpräsident und Staatssekretär dez Aeußeren . Bei den
Unterhauswahlen ist endgültig ein « Anti - Zaglulistische
Mehrheit zustandegekommen . Zaglul Pascha behauptet aller -
Vings , daß er die Mehrücit habe und bestreitet die von der Regle -
rung bekanntgegebenen Zahlen . Dag Ministerium behauptet , daß
endgültig 105 Gegner und 101 Anhänger Zaglul Paschas gewählt
seien . Drei Wahiresultate sind noch immer nicht bekannt .

XJL London , 14. März . lFun .fpruch .) Da ,
nett setzt sich wie folgt zusammen : Zilwar Pascha ,
und Außenminister , Jehra Ibrahim Pascha , Finanzn
Jcmail S i d k i Pascha , Innenminister . Abd el A Z i z i F
Iustizminister , Sirry Pascha . Minister sür öffentlich « Ai
s m

"
i

~ '

e K -ibi *
rentier»

.minister ,
ialml »
rbeiten ,

oseph Z a t o tt i Pascha ^ Verkehrsminister . Mousa Fuad
Pascha , Kriegsminister , Ali Mattet Pascha . Unterricht «»
minister .

Frau v . Oheimb aus der D. V . P . ausgelrelen .
Ihrem Ausschluß zuvorgekommen -

m . Berlin , 14. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Die frühere deutschvolksparteiliche Abgeordnete Frau von
Oheimb hat offiziell ihren Austritt aus der Partei erklärt . Sie ist
damit einem Ausschlußverfahren zuvorgekommen . Der Wahlkreis «
verband Berlin hatte einen Antrag auf Ausschluß gestellt , der
vom Parteiausschuß bereits befürwortet war und aller Voraussicht
nach am Montag vom Parleivorstand angenommen worden wäre . Der
Austritt ist also keineswegs ganz freiwillig . Frau von Oheimb hatt «
übrigens in der Partei schon längst allen Boden verloren , ste liebte es ,
Extratouren zu tanzen , und hat wiederholt aus diese Weise die Partei
stark bloßgestellt . . „

Der zweite Aokljardt -Prozetz.
T ^ l . Magdeburg , 14 . März . (Drahtb .) In der Nachmittags -

sitzung des Rothardt - Prozesses erklärte der Vorsitzende nach der
Beratung des Gerichts , daß die Verteidigung gebeten habe , noch
keinen Beschluß zu verkünden , sondern darüber zu verhandeln .
Rechtsanwalt Luetgebrune erklärt « darauf , dah der Zeuge
gestern vormittag die Frage durch feine Aeußerung veranlaßt Hobe;
sie solle nicht den Unterbau zu einem neuen Tatsachenkonflikt bil »
den , sondern darauf beschränkt werden , ob der Zeuge den in seine «
Buch abgedruckten Brief vom 20. Oktober 1318 an den Prinz « «
Max von Baden geschrieben habe . Da die Angelegenheit in die
Staatsselretärzeit Scheidemannz fällt , erklärt sich die Verteidigung
bereit , die Frage zurückzustellen , bis ein « Aussagegenehmigung vor »
liege . Darauf wird die Vernehmung Scheidemanns abge »
schlössen und der Vorsitzende der sozialdemokratischen Reichstags »
fraktion AbZ . Mülle r- Frankcn vernommen . Er erklärte , dah
sich Ebert nicht nur in der Öffentlichkeit , sondern auch in der Frak¬
tion und in internen Parteibesprechungen auf den Boden der Lan »
desverteidigung gestellt habe . Er sei auch stets gegen
Streiks während des Krieges gewesen . Ueber den Eintritt der
Sozialdemokraten in die Streikleitung und die Vorgeschichte des
Beschlusses machte er ungefähr die gleichen Angaben wie Scheide »
mann , Brolat und Wuschick. Die Verhandlung wurde dann an »
heute vertagt .

# Berlin , 13. Mörz . lFunkspruch . ) Sämtliche Fraktionen de»
preußischen Landtages mit Ausnahme der Völkischen und Kommu »
nisten haben einen Antrag eingebracht , zur Vorbereitung der Ver »
Handlungen über die besonderen Angelegenheiten der östlichen Grenz «
gebiete einen Sonderausschuß von 29 Mitgliedern mit der Bezeich«
mmg „Ausschuß für die östlichen Grenzgebiete " zu
bestellen .

Wetternachrichtendiins « der bad ' schen Londeswetterwart « RarUrrh *,
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Nach vorübergehender Aufheiterung unter dem Eiirfluft des süd¬

lichen zurückweichenden Hochdruckgebietes ist über Nacht wieder Trü¬
bung mit Schneefällen eingetreten , da von d«r Nordsee eine Druck»
störung vorgedrungen ist. die wärmer « Lustmassen heranführt . Di »
Erwämung schreitet aber mir langsam vorwärts , da noch ausgedehnt «
Kaltluft messen über dem Festland lagern Vom Ozean folgt jedoch
ein « neue Tiefdruckwelle nach . lodaß die Temperamr weiter steige«
wird , und in der Ebene Tauwetter mit Regenfällen zu erwarte « ist .
Im Gebirge dauert der ftroft zunächst noch an .

W «tterr « ss?chten sür Sonntag , den 15 . März : Meist trüb . Schnee «
fälle l >n der Ebene in Regen übergehend ) , Temperatur langsam
steigend , westliche Winde .

»va,erstand de« Rhein «:

Maxau , 14 . März . 6 Uhr morgens : 830 Ztm . gek . 1 Ztm .
Mannheim , H . März . 6 Uhr morgens ' 233 Ztm ., gef. 3 Ztm .

Frau Keiles S . unSe.
Von

0 !sela von Bergor .

Wie es sang , das Meer , wie es sang .
Und wi« die Spinnräder jchiiumn , rollten und raunten .
Wie der Atem sich schwerer hob aus den Herzen der Frauen . Wie

das Pochen hineinkam das Pochen der Bangigkeit . Wie die Räder
flogen , der Faden wirbelnd sich drehte . Wie es Rhythmus und Klang
einer einzigen Weise nur ward : Der Kamps der Männer im Sturme
draußen und das Spinnen der Frauen . Wie das Gespinst nicht rei -

n , wie man nicht einhalten durfte , damit der Teure nicht sank, in
die Liebe den Faden fallen ließ , der ihn hielt .
Wie es sang , wie es ausschrie , das Meer .
Wie kein« der Frauen das Rad mehr stocken ließ und den Faden

schlaffen . Wie ihr Spinnen Schicksal ward des Geliebten draußen .
Und wie nur Frau Helle , die blonde , den Faden achtlos sinicn

ließ und das Rädlein säumen . Und Harald Torre war doch mit dabe «.
Harald Torre . der Seltsamste und der Schönste der Männer . Der
l ^ark wie ein Reck « war , helläugig wie ein Knabe und stumm an
Worten wie ein Meernix . ,

tarald
Torre » Faden hing schlaff an Frau Helles Rade . Wie

rauen graute . Und wie es auftobte , das Meer ,
ch

Wie das Meer so wild aufsang .
Und wie Frau Helle , die blond «, dabei ihrer Hochzeit gedachte .
Als sie neben Harald Torre saß , von allen deneidet , mit der

Lieb« zu Eirik Help im trotzigen Herzen. Cirik Help , der nach der
großen Seestadt gefahren war und nicht wiederkam .

Indes Helle wartete , wartete . . .
Bis Harald Torre zu ihrem Vater kam mit nur wenigen Wor -

ten Daß er Helle zum Weibe haben wolle » nd ste glücklich machen .
Und Helle , arm und schön wie eine Märchenbraut , nachgeben mußte
?lber gegen das Glück, das Harald Torre ihr schenken wollte , sich
wehrte und ihn von stch stieß Und dann erfuhr , daß Eirik Help in
der fernen Seestadt ihr längst die Treue gebrochen . Und daß Harald
Torre das gewußt , als er um st « warb . Und dies die Liebe zu Eirik
Help in ihr zwar sterben machte in verletztem Siolz . aber auch den
Haß gegen Harald Torre rätselhaft schärfte in noch tiefer verletztem
Stfll *.

Wer durfte es wagen wollen , ihr . Helle Arwigs . Schicksal zu
fein ? Wer ihr mitleidig hehlen wollen , was sie demütigen konnte ?
Wer durfte sie glücklich machen wollen , wo es ihr Verlangen
« icht uxrr ?

*
Wie das Meer au 'brüllte in wildem, tödlichem Sturm.
Wie die Todesangst in der Stube di« Räder lagt «. Und nur

Frau ?>elle lächelnd umher âh . als sei sie unverwundbar.
Und wie dann die Tür aufgerissen ward und Na <bricht wider

Nachrückt . wild geschrien bereindrang . Von den Mscherboo ' en die
man sah und die man nicht sah . Und wie dann die erste Landung
erfolgt « und keine der Frauen doch einzuhalte « wagte . Und wie

dann starke Schritte von außen nahten und Hoffnung und Angst wie
scheue Vögel die Stube durchflatterten . Und wie in der Tür ein paar
bärtige Häupter erschiene« und zwei , drei Frauen voll Anstand unv
Ruhe sich erhoben , ^ rau Helle , der Hausfrau , zunickten und ohne
Zeichen der uberstandenen Todessorge , ja . ohne rhnen auch nur die
Hand zu drücken , aber kraftvoll erlösten Schrittes mit ihren Männern
wegeilten für ihren Tisch zu sorgen und ihren durchnäßten , durch-
kälteten Leib .

Und wie von neun Barken fünf hereingelangt waren und der
Sturm zum Toben schwoll und dann der wirre Ruf hereinhetzte : Ein
Mann verloren I

ch
Ein Mann verloren . . .
Wie seltsam ein Rauschen hinging durch die Reihen der Frauen ,

als hörte man tödlich erschrocken die Herzen ausschauern , und dann
tiefes Schweigen ward .

Und wie nur Frau Helles Herz nicht getroffen ward Das Lächeln
um ihre Lippen stehen blieb und nur der Gedanke heimlich ste
reizte : Wenn es Harald wäre ? Etwas wie Triumph aufstand in
ihr : Wo blieb es dann mit dem Glück, das er gnädig ihr zugedacht ?
Und ste sich als Siegerin fühlte : Ja , Helle Arwig war sie dann
wieder , unabhängig und frei , die jedem , den sie erwählte , zum
Glücksgeschenk wurde , ganz anders als diesen Anmaßenden , der sie
zu beglücken gedacht .

Und wie ftrau Helle In dieser Stunde helmlich all der Männer
gedachte , mit denen nur je ihr Wille zur Liebe gespielt . Aber selt¬
sam . keiner darunter war . der ste jetzt zu locken vermochte . Wie sie
gewaltsam ihren Stolz «mvorMmellte und sich ihr Leben malte , von
dem Vergewaltiger ihres Schicksals wieder befreit . Aber , sonderbar ,
ringsum ins Leere griff , als ob es nichts gäbe in der Welt , als ihren
Haß gegen Harald .

Wie totenstill es in der Stube ward . Und wie nur das Meer
brüllend aufjauchzte draußen wie höllisch froblockend . Und Frau
Helle in plötzlicher Veklemmnis erschauerte : Wenn es nur Harald
nicht war ! Und selbst darüber erstaunte und nur fühlt «, daß ihr
ganzes Sein und Empfinden in jenem Haß lag . ja , so seltsam es war .
daß ihr Herz darin lag und ihr Leben sinnlos ward ohne jenen
Haß . . .

Und wie wieder zwei und drei Frauen aufstanden und in scheuem
Mitgefühl nach Frau Helle binfahen im Sibeiden . Und immer kleiner
der Kreis ward . Und das Meer nur aufdröhnte in teuflischem Jubel :
Ein Mann verloren ! Ein Mann verloren !

ch
Wie blaß Frau Helle plötzlich geworden war . Blaß wie die

anderen Kranen . Wie sie das Spinnrad an sich riß und mit eis ,
kalten Ringern kvann und wann und den Faden nicht ließ . Wie ihr
Her ? ' ^

^aa die ? eit mitzählt «.
Wie die legten braven stck> von ihr lösten vnd di « durch

fc' e Gtvfce ge ' nenfterte : Harald Torre — Harald Torrs tfi es . der
kehlt ? U" d fto Rrfi nimmer erwehren konnte und ni <k>t mehr vor
ber -̂ n , l^nd im .Zusammenbruch oller inneren Täuschung es vlö ^lich
mußt « . d" fc ffir a*><ten Harald Torre nur Liebe , nur 0 »ebe war .
bis zum Trotz sich wehrende , demütigste Liebe , wie sie dem Herzen der

v»

stolzesten Frau , die das All ihres Wesens gibt , nur schwer und
schmerzvoll sich abringt wie die Perle der Muschel .

Wie das Meer au donnerte in einem einzigen gellen Stoh . Wid
die Frauen leise zurückkamen , um Frau Helle beizustehen . Und nach
dem Spind schon schielten , ob wohl Lmnen bereit sei, den tote »
Harald Torre , wenn das Wasser ihn brachte , zu trocknen und z»
' ahren . Und sie das alles ertragen mußte und spann und spann »
indes ihr Herz hin und her flog zwischen Leben und Tod . . .

Und wie dann das Mächtige , Unbegreifliche kam !
Ein ferner Laut , den ihre Nerven noch früher hörten als khr<

Ohren : Harald — Harald Torre ! Und sie in den Armen der Fraue «
zusammenbrach vor Todesnot und Verzweiflung und dann aufflog
in Leiderlösung und Glück . . .

Und wie Harald Torre dann über die Schwelle trat , der schönst «
und der seltsamste der Männer . Stark wie ein Recke , helläugig wie
ein Knabe und stumm an Worten wie ein Meernix . In den Blick- »
nur eine leise Vergebungsbitte , daß er nicht ertrunken war . . .

Da schritt ihm Frau Helle entgegen mit Stolz und Haltung wi^
all die Frauen vorher ihren Männern und sagte nur :

„Deine Schuhe sind naß . dein Gewand ist naß . Komm , da»
^«uer brennt , die Speise ist fertig , und trockenes Gewand ist füs
dich bereit !"

Harald Torre aber sah ihr in die Augen , einen kurzen , unbe «
greifenden Augenblick lang . Dann riß er sie jäh an sich, und mit
einen Klang , der dem aufschluchzenden Schrei glich , mit dem das Wette «
draußen in Regen zerbrach , preßte er nur die drei Worte hervor :

„Helle — mein Weib !"

Der Zöllner als Zensor . Balves „Conies drolatiques, „ di ?<«
ausgelassenen Meisterwerke gallischen Humors , sind den Sittenrichter «
stets ein Dorn im Auge gewesen und in früheren Zeiten ö .ters be*

schlagnahmt worden . In neuester Zeit aber gibt es eine ganz « An -
zahl deutscher Ueberfetzungen . di « unbeanstandet von allon Verehrern
des großen Dichters erworben werd n konnten . Um 'o merkwürdiger
muß es berühren , daß jttzt ein Zollbeamter die vortreffliche Ausgabe
d«s Rowohlt -Verlages , die unter dem Titel „Trollatisch ' Gesch

' chten.
erschienen ist, wie wir erfahren , be'

ch
' agnahnit hat Hoffentlich wird

dem üb reifrige >n Beamten von ferner vorgesetzten Behörde kla g >̂

macht , daß er nicht der geeignete Zensor sür die anerkannten Meistor '
werke der Weltliteratur ist

Di « Landesoersaminsuna der Badifiten 6 *nn «t findet vom
bis 18 Mai 19?3 in Pkor ' beim statt . St "dtverwaltung und O is *

grupve sind in überau « anerkennenswerter Weis « bereit » mit de»
Vorbereitungen be 'chäitigt Die Stadt Pso -zh^im wird Emil Gö ' tS
..Edelwild " av « dHem auf 'übrei , lassen die O "tsg ^ 'vv « wird
eine Her?nat 'eier d ?n Teiln ^bmern steb " v b" i der u . a , Herm ' nn ^ r «
Busse über den 6" >>i rrfrn D ' ^>t «r "? m ' l Strauß fvre A »n wird 33 *fi <Ö«
tra 'mgen des neuen Rei ' ch '"" " M " ^<" ' m « der ständigen M "stera " S«
''teN„ ng fo -Me Ii >" , r*r ' e* " ' r5 "fie stn> vorge ^eh-N
Montag hte WRe n^ cki ? än ! -" >bsck> ,-n.d beWeTe *
"iird die Traurig mit einem w * " "fgen ^ ' 'mataÜsnd in Durlfl &
Privatquartiere werden zur Verfügung gestellt - - '
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Ane Exkursion Karlsruher Slu -
oemen zur Leipziger Messe.

Die Kochschullagung in Leipzig .

Dlpl . -Ing
Von

Rtelie -Karlsruhe .
Wer in den letzten Tagen in Leipzig gewesen ist, wer das Aus-

«llungsgelänide besucht Hai, der wird den Eindruck gewonnen haben,
mß sich hier in dew weiten Metallen deutsche Arbeit und veutscher
M^ nieurgeist konzntriert haben in einem Maße , wie es Leipzig wohl

i den letzten Messen kaum erlebt haben dürste . Das drückte sich auch
d der Besucherzahl auf der einen Seite und in der Zahl der Ausstelle:
« f der anderen Seite aus . Beide Zahlen bewegen sich nach einer
dtatistZk der letzten 10 Jahre auf einer steil ansteigenden Kurve, und
Jich die Frühjahrsmesse 1925 wird voll und ganz in den Charakter
^eser Kurve hineinpassen. Einen erschöpfenden Bericht von der Messe
leben zu wollen, wäre ein vergebliches Bemühen bei der Fülle des
? Schauenden ! dieses Gefühl werden wohl alle die Karlsruher
- tudenten gehabt haben , die die Gäste des Messeamtes in Leip-
Jfl gewesen ftrtd . Vielleicht ist es aber möglich , einiges Interessantes
•tts dem Vielen zu berichten.

Wer mit hochgespanntem Erwartungen die Fahrt angetreten hatte ,
^r ist sicher noch von dem Verlauf und dem InHall der Exkursion
überrascht worden. Nach einer Nachtfahrt, während der die echte
'echte Burschenfröhlichkeitkaum den Schlaf aufkommen ließ , sammel -
j-it sich die Teilnehmer an einem frischen Frühlingsmorgen zu einem
«rzen Rnitdgang durch die Stadt Leipzig , um dann sogleich mit der
Mntkichen Besichtigung der Messe zu .̂beginnen. Dank
êr ausgezeichneten Beziehungen, die Herr Professor Dr K e ß n e r zu

»er Industrie unterhält , wurden wir überall gut aufgenommen und
toben für Studüeinarbeiten wertvolles modernes Material an Kurven
>ttd ähnlichen Unterlagen in dankenswerter Weise bekommen . Den
Muptanziehungspunkt der Ausstellung bildete für die Mehrzahl der
eilnehmer die Halle 9, in der die W e r k z e u g m a s ch i n e n i n d u-

»J i e ausgestellt hatte . Nur derjenige, der diese Halle mit ihren
Jodjtißen Maschinen gesehen hat , der die Vielseitigkeit der indu-
Miellen Schöpfungen auf sich hat wirken lassen und von der Um -
chung der Idee in di ? Wrklichkeit bestimmt von einer gewissen Ehr -
«rcht ersaßt sein mußte, kann verstehen, wenn man die Halle 9
« ieKathedrale der Arbeit " genannt bat . Die sprunghaite
Abwicklung der Messe, die ich eingangs erwähnte , trifft gerade für
£n Werkzeugmaschinenbau zu . In WürNigung dieser Verhältnisse lag
?r Gedanke nahe , der Werkzeugmaschinenindustrie " ine besondere
Stätte zu geben , wo sie Zeugnis ihres Könnens und Schaffens ab-
bgen kamt , und diesen Gedanken in die Wirklichkeit umgesetzt zu
^ben . ist nicht in letzter Hinsicht das Verdienst ter Düsseldorfer
Äertzeugmaschinenkabri! „Schieß " ein Name , auf den das Auge des
Mietenden Besuchers fällt , wenn er die qroße weite Halle überblickt

*ttd in der Mitte die größte aller ausgestellten Maschinen , die Ka-
Mclldrehbank mit 8 Meter Planscheibendurchmesser dieser Firma
At . Allein der Umstand, daß auf dieser Maschine Wertstücke bis zu
2 Tonnen Gewicht bearbeitet werden können , mag dem Laien ein
^uchstab für die Größe der Maschine geben . Und doch sind das nicht

größten Maschinen, die Schieß baut . Mit der 1(innersten können
71 einem Planscheibendurchmesservon 12,5 Meter Stücke bis zu 200

»nnen Gewicht bearbeitet werden, und wenn diese Riesengeschöpfe
»n einem Druckknopf aus zu steuern sind , vollkommen in jeder ihrer

^«vsgung durch einen Druck auf den Knopf beherrscht werden können ,
? NUlft jeder eine tiefe Achtung vor der Tätigkeit des Ingenieurs ha-
°°N, Großes Interesse haben auch die Spezialma ' chinen zur Zahn -
^ Pfeilvadbearbeitung der Ettlinger Maschinenfabrik von Lorenz
Munden, weiter Neuerungen an Hobelmaschinen, bei denen die Ge-
Mnirdigkeitssteigerung im Rücklauf unterteilt ist und dadurch ein
Wirtschaftlicheres Arbeiten der Maschine erzielt wird. Staunend steht
Jt Besucher vor den schweren Scheren von Pels , die langsam und
Mchtig Bleche von ganz bedeutender Stärke durchschneiden . Aber all
°®s ist nur ein Etwas von dem Vielen der ?>alle !>. und die Halle 9
?>ederum nur ein Teil der gesamten Ausstellung . Die Eindrücke sind
*> mannigfach, daß sie der Geist kaum aufnehmen und des Gebotenen
? niel , daß es das Auge kaum erfassen kann . Und draußea vor den
^ eßhallen derselbe Betrieb, ' ein Kommen, ein Gehen, ein Sehen ein
Jaunen , und dazwischen das R a d i 0 k 0 II z e r t aus Königswuster-
Mi ên bei Berlin , dessen Töne der riesige Lautsprecher über das
Messegelände sendet und im Hintergrund das Völierichlachtdenkmal,
jjMitifl « ich schwer, ein Wahrzeichen deutscher Kraft und deutschen
'Utes Uno über allem lachender Vorfrühlingsjonnenschein, das ist

Eiichruck, den^ ser eintretende Messebesucher bekommt ,
* Für den 1. Teil des Nachmittags war die Besichtigung des
Flierich lach .dor.' mals vorgesehen, und das schöne Wetter belohnte
en Aufstieg. Weil reicht der Blick in die Ebene, in der vor nunmehr
chr als 100 Jahren das gewaltige Befreiungsringen getobt hat .

j letzten stunden des Tages waren der 5ialle der Groß -
ildustrie gewidmet, in der die Erzeugnisse von Krupp , Böhler .

Feinmetall usw . ausgestellt waren . Auch hier dasselbe Bild . Die
?u!ie des Gebotenen , Neuen ist j» groß, da » man nicht viel Einzel -
Nten ausnehmen und verarbeiten kann , sondern das (Swine in seiner
» Weit auf sich wirken lassen muß. Erwähnt seien nur die neuen
^ sicheren Stöhle , die sogenannten V2A .Stähle , die für Ventile ,
^ ntilplatten , Pumpenteile , Rllhrschaufeln, für Teile der Brau, -
onserven- , Zelluloid - und Lederindustrie , für Teile , die chemischen
nflüssen ausgesetzt sind . Verwendung finden- Uno noch in ein

5°ßes Gebiet sind sie eingedrungen und werden es nach den bis-
pflcn guten Ergebnissen und Erfahrungen sicher erobern : Das ist

Zahnheilkude : da steht ma in langen Kästen Plomben , Brücken .
^ itMne . Gaumenplatten . Zangen . Messer . Drähte für medizinische
m -cke , blitzblank und kein Neusilber oder vernickelt , sondern V2A
Mil . Dieses Material ist eben unempfindlich gegen Einflüsse von
Hasser. Säuren oder Erhitzung und wird deshalb eriolarejch für die
°en genannten Zwecke verwendet . Weiter sind bei Krupp die dyna-

/ Ichen und stati chen Wuchtmaschinen beachtenswert , bei denen jetzt
in jedem Rotor vorhandene Wuchtiehler in seine Enindbeftand -

.°>le zerlegt gedacht ist. und jeder dieser Fehler für sich behandelt
JJ!fd, und zwar der statische bei Stillstand des Rotors » nd der dyna
?',!che selbswerständilch bei Rotorumlauf . Erwähnt seien auch die
ochstdruckbehälter für Drücke bis 180 Atmosphäre, die nicht mehr

Knietet , sondern gepreßt werden. Und auf den andern Ständen der
Urmen „Vöhler" «nd „Rheinmeiall " die neuen Bau - und Werkzeug-
^hle , die mit Chrom, Nickel- Mangan , Silicium oder mit Gruppen
^ oon legiert und dann noch gegebenenfalls vergütet sind, und die

" sern heutigen Brückenkonstruktionen zufolge ihrer Hochwertigkeit
?n viel eleganteres Gepräge geben oder die WerkzeuKähIe , die durch
j«e Hohe Schneidhaltigkeit einen neuen Wergzeugmaschinentyp ge-
?i^sfen haben. Das sind die Erfolge rein systematischer Forichungs-
? beit auf dem Gebiet der Materialkunde die für den Maschinenbau
v°tt größter Bedeutung ist. In welchem Maße , das sollte UNS noch
p Besuch der Iunkersflugzeugwerke in Dessau zeigen Dock noch
." d wir in Leipzig. noch haben wir so viel zu schauen , da ist noch die
jj

^ He für Elektrotechnik , da ist noch die Betonhalle , die
2 Iahren allgemein Gegenstand der Bewunderunu war , heute

A geduldig in den großen Rahmen fügt , auch ein Beweis dafür ,
<^ sehr sich das Gelände um sie herum geändert hat . Alles zu sehen ,

Wörishofener Naturheil , Elberfeld

Die bekannten HuStenilliltei
Spliiwegenchsali KuxtPnhell
Lnntfenkalksaft Asttauiafcnres -

AHein Niederlage für Karl - ruhe
Ho ' - Anotheste . Kaisprstr . 201.

Kohle aus Torf.
Eine Wichtige ErsindtMZ c :; / dem Gebiete des Brennslvsfwesens .

Von ,
Heinz . VVo ' lereok -Leipaelg

speziell in Deutsche tuinmt nun in eine Zerkleinerungsmajchine, in der aber gleichzeitig
^ in Wasser z .u >a tz erfolgt , der

^ v441i 111v4̂ uuti | u; vuu jv niwimv
tio gelöst ju lein : ein Leipziger Erfinder , Bäumet
in Gemeinichaft mit Dr . Kra »ner , Hartmanne >dorf .

Schon seit sehr langer Zeit hat man sich
iand — bemüht, die Verwendung des bei uns außerordentlich häufig
vorkommenden Torfes so rationell wie möglich zu gestalten . Die
Torfverwertung hat vor allem mit zwei Schwierigkeiten zu
kämpfen ! einmal ist man bei der Trocknung des gewonnenen Roh -
torfes auf die Witterung angewiesen, die den Luftlrocknungsprozef.
Lurchjchnittlich nur während 90 bis 1WJ Tage im Jahre gestattet.
Die zweite Schwierigkeit liegt darin , daß der Torf infolge seine '
relativ großen Volumens nur mit hohen Kosten auf Eisenbahnen
und Schiffen zu transportieren ist , und so die Konkurrenz mit den
wertvolleren anderen Brennstoffen nur schwer aufnehmen kann .

Es ist also oerstältdlich , daß man auf alle mögliche Weise ver-
sucht hat . den Torf zu „veredeln "

, d. h, hochwertiger zu machen.
Bor allen Dingen kommt es darauf an , aus den oben erwähnten
Gründen von der Witterung unabhängig zu werden — man hat
diesem Problem auf die verschiedenste Weise beizukommen versucht :
Äian hat Säuren , Salze und Oele dem Tors zugesetzt, um ihr
..künstlich" zu entwässern, man hat es mit elektrischem Strom ver-
sucht und so weiter — alle diese Methoden sind aber nicht genügend
wirtschaftliche . So kommt es , daß es heute außer einem, auch ziem-
lich neuen Verfahren , keine wirklich praktische gute Methode gab ,
um den Torf aus anderem Wege als dem der Lufttrocknung von
seinem Wajserübcrjchuß zu befreien.

Nunmehr aber scheint dieses so wnge studierte Problem defin ,
Baumeister Linker, hat

IHM WWWW in zahrzehnte
langer Vorarbeit eine Methode aussindig gemacht , die nicht nur
die Trocknung des Torfes auf eine rasche und von der Witterung
unabhängige Weise gestattet, sondern gleichzeitig eine sehr betrücht -
ltche Verbesserung dieses wichtigen Brennstoffes bedeutet, indem sie
aus dem Rohtorf je nach dessen Qualität ein Produkt erzeugt
das den Heizwert ver Braunkohle bis ZU dem der
Steinkohle erreicht . Die außerordentliche, ja umwälzende
Bedeutung dieser Erfindung dürfte keinem Zweifel unterliegen :
durch den neuen Veredelungsprozeß erhält man nicht nur ein sehr
wertvolles , für Brennzwecke wegen 'einer reinen Flamme und seines
geringen Aschegehaltes äußerst günstiges Heizmittel ( das gegen
über dem Ausgangspunkt einen rund um ein Drittel höheren Heiz¬
wert besitzt ) , sondern man ha: auch einen wegen seines größeren
spezifischen Gewichtes viel rentahler zu transportierenden und zu
verwendenden billigen Brennstoff vor sich . Daß dies gerade für
Deutschland mit seinen außerordentlich reichen und vielfach noch un
ausgenützten Torflagern von größter Wichtigkeit ist . dürfte ein
leuchten .

Es kommt hinzu, daß man bei Verwendung des neuen Ver-
fahrens ganz bedeutend billiger arbeiten kann als bisher : die müh¬
same , langwierige und teure Vorarbeit der sogenannten Meliora¬
tionen im Torfmoor , ö . b die erste Entwässerung durch Graben usw
fällt ganz weg . Die neue Methode gestattet den sofortigen Beginn
der Torfprvduktion sogar in den nicht gangbaren wilden Mooren
<durch Verwendung von Schwimmbaggern ) , und erichließt auf diese
Weise noch Moore der Verwertung , die sonst nicht oder nur sehr
schwierig verwertet werden könnten. Endlich sei noch erwähnt , daß
wir bei den während de? ganzen durchaus noch nicht geklärten Vor -
ganges stattfindenden chemischen Prozessen ein höchst interessantes
wissenschaftliches Problem vor uns haben , das vielleicht im
weiteren Verfolg uns tiefere Rufschlüsse über die noch durckau?
nicht einwandfrei geklärte Frage nach der Entstehung und Bildung
der Kohle Dringen kann .

Der Gang des neuen, durch in- und ausländische Patente ge -
schützten Verfahrens , zu dessen technischer Verwertung bereits meh
rere größere Gesellschaften errichte: wurden , ist in kurzen Zügen
folgender : Aus dem Torfmoor wird zunächst der Rohtorf auf eine
der bereits gebräuchlichen Aiethoden gewonnen (Bagger , oder durch
das sogenannte „Spritzverfahren "

, bei dem durch einen Wasserstrahl
die Torfwände abgeschwemmt werden ) . Der gewonnene Robtorf

ist eben unmöglich , und deshalb lösen sich die Teilnehmer in Gruppen
auf . von denen jede ihren Privatinteressen nachgeht .

Der Abend vereint die Teilnehmer von allen deutschen Hochchulen
zum gemeinsamen Essen und wird durch einen gemeinsamen Kommers
beschlossen. Spät in der Nacht kam man zur Ruhe . Dafür stand man
am nächsten Morgen etwas früher auf und die Besichtigung wurde
ergänz?, bezw . wiederholt , um das , was für den Einzelnen von be-
sonderem Interesse und für sein Studium von Vedemung ist , noch
einmal vor Augen zu haben. Damit war unier Programm in Leipzig
erschöpft , und ich glaube , alle Teilnehmer werden mit einem Zank-
baren Gefühl denjenigen Stellen und Firmen gegenüber aus Leipzig
geschieden sein , die in großziiffsger Weise ein derartiges Unternehmen
für die deutsche Studentenschaft in die Wege geleitet haben, und
unser Dank soll darin bestehen , daß wir , angeregt durch das viele
Reue , an die Arbeit gehen, in der Erkenntnis , daß die Industrie , die
solche Werke schafft, ganze Männer braucht. Am Abend brachte uns
der Zug nach Dessau , wo für den nächsten Tag die Besichtigung der
Iunterswerke geplant war .

Der nächste Taa brachte uns eine Ueberra ĉhung, oie die Exkur¬
sion zu einem Erlebnis gestaltete. Die Besichtigung begann in der
M a t e r i a l p r ü f u n g s a n st a l t . die in oorbildlicher Weile mit
dem Konstruktionsbüro und mit dem ausführenden ^

Betrieb zuiam -
menarbeitet . Als Baustoff für die Iunkersinetallilugzeuge kommt
Duraluininium in Frage , eine Legierung von AT . Mg . Mn und Eil -
Wie so oft im technischen Leben, so ist auch hier im Flugzeugbau die
Rot wegweisend gewesen . Die Leistungen der Ätotore sind durch den
Beriailler Vertrag nach oben begrenzt, damit war auch den Flug -
zeugen in ihrer damaligen Forni und Konstruktion die Grenze der
Entwicklungsmögvchkeit gegeben . Aber deutscher Geist und deutsche.
Schaffenskraft überwanden auch hier die vom Feinde bereiteten
Schwierigkeiten, indem man zu dem oben erwähnten Duraluniinium
überging und so wieder eine höhere Leistung bei konstanter Motor -
stärke bezogen auf das Flugzeuggewicht erreichen konnte . Bei dcm
Rundgang durch das Werk iahen wir auch die Karlsruher Ac a -
schin c . die in den nächsten Wochen geliefert werden wird Am
Nachmittag gingen wir zum Flugplatz hinaus und hatten Gele-
genheit , mit 2 Maschinen Rundflüge über Dessau machen . Artt
i
'
eben Fall war das der Höhepunkt der ganzen Exkursion Für die

liebenswürdige Aufnahme und Bewirtung auf der einen Seite und
die Bereitwilligkeit , mit der man uns alles gezeigt hat auf der an-
dern Seite , wissen wir den f,erron der ^ unkerswerke aufrichtigen .
Dank und daß der Dank ehrlich gemeint ist . das werden auch diese
Herren empfunden haben , als unter den Klängen des alten Studen -
tenliedes „Burschen heraus " der Zug Dessau verließ und uns wieder
nach Karlsruhe brachte. _ __ ___ _

GrMeuer .
<lz . Leipzig . 14 . März (Drahtmeldmig unseres Berichterstatters ) .

Ein verheerendes Schadenfeuer wütete in der Nacht zum Mittwoch
in Liebertwolkwitz bei Leipzig. Aus noch unaufgeklärter Ursache ent¬
stand in der bekannten Patent -Grudeofen-Fabrik von Walter Riesche!
u . Co . ein Feuer , das sich infolge des Windes mit rasender Schnelliz-
feit über das ganze Fabrikgebäude c?nsbreitete und in kurzer Zeit
den gesamten Dachstuhl einäscherte , wobei erheblicher Schaden
an Gebäuden und Maschinen verursacht wurde. Der Betrieb

sich nach verschiedenen Umständen
jArt des Torfes ujw. ) richtet. Nachdem die erhaltene Flüssigkeit
durch Spezialpumpen noch durch ein „Vörfilter " getrieben worden
ist kommt sie in die sogenannte Rolationsfillermaschine . in der
m

'
rch genau abgemessenen Wasserentzug ( mit Hilfe besonders

lonstruierier Metalljilter ) die Bildung der Formstücke er,olgt . die
nunmehr nuf die Halde gelegt oder sonstwie aufgestapelt werden.
00 - sie sich selbst überlassen bleiben. Die Zeitdauer dieser Lagerung
lichtet sich wiederum nach Art des Torjes und der Witterung —
im Sommer beträgt sie etwa 8—1v Tage . Während dieser Zeit , in
der die Torfstücke — die zunächst noch einen sehr hohen Wa ^ergehalt
ausweisen — sich selbst überlassen bleiben , erfolgt der vorläufig nocki
absolut rätselhafte Veredelungsprozeß, den man am besten als Ver-
lohlung oder Inkohlung bezeichnet . So merkwürdig und unglaub -
I>aft es auch zunächst scheinen mag : in der kurzen Zeit einiger Tage
oder Wochen erfolgt ohne jedes äußere Zutun ein Prozeß , der zum
mindesten dem sich über ungezählte Jahrtausende hinziehenden Vor-

zang bei der Entstehung der Steinkohle sehr ähnlich ist. An dieser
Intßiche an sich ist nicht zu zweifeln ~ uns liegen die Torfstücke
^or . die zunächst ganz und gar einem gewöhnlichen Maschinentori
ähneln , sich aber zusehends verändern , verfärben und zusammen-
schrumpfen , bis sie schließlich bei besonders hochwertigem Torf eine
der Steinkohle ähnelnde Struktur annehmen , deren Heizwert und
spezifisches Gewicht sie nahezu erreichen. Die Erklärung für diesen
Vorgang ist außerordentlich schwierig , t>a , wie schon erwähnt
ivurde , unsere Kenntnisse über alle mit der Kohlenbildung zusam -
menhängenden Fragen ihrer ungeheuren Kompliziertheit halber
noch sehr lückenhaft sind Am bekanntesten ist wohl die Theorie ,
nach der sich die Kohle aus der Zellulose, nach anderen Forscher»
aus den sogenannten Ligninen der Pflanzen durch ein « Art
Gärungsprozeß bildet , den man heute noch an der Bildung des ge-
üihrlichen Grubengaies . das auch bei derartigen Vorgängen in
Sümpfen »fw entsteht , in manchen Kohlenlagern nachweisen kann .
Ob eine Stufenreihe von Torf über Braunkohle und Steinkohle
schließlich zum Graphit führt , ist noch nichl sicher entschieden .

Wuf jeden Fall aber steht fest, daß die ganze, bei dem Linker-
kramerschen Verfahren sich vollziehende Umwandlung unter gleich-
zeitiger Austrocknung und Einschrumpfung der Formstücke erfolgt —
die chemische Zusammensetzung der Masse wird dabei auf noch un-
geklärte Weise mändert . Man hat bereits versucht , durch Unten
suchung der von Tag zu Tag wechselnden Zusammensetzung ^

der
Produkte den Vorgang aufzuklären — , ein greifbares Resultat
haben diese Versuche aber vorläufig noch nicht zutage gefördert .
Es würde viel zu weit führen , auf alle schon gemachten oder denk-
baren Erklärungsoersuche näher einzugehen — eine Lösung de?
wissenschaftlichen , höchst wichtigen und interessanten Pro -
blems muß der Zukunft überlassen bleiben. Wie dem auch sei , aus
alle Fälle hat sich das Verfahren bereits verschiedentlich im großen
in der Praxis bewährt und dürfte berufen sein , unsere Methoden
zur Torfgewinnung gründlich umzugestalten, sowie dessen Aus-
Nutzung und Verwendbarkeit erheblich zu oerbessern . Neben der
Billigkeit und leichten Anwendbarkeit des . Verfahrens in allen
Mooren hat auch die Veredelung der erhaltenen Endprodukte selbst
durch Verschwelung noch erhebliche Bedeutung . Ausgedehnte Ver -
suche haben gezeigt , daß man aus den bei diesem Verfahren erhal -
»enen kohlenähnlichen Produkten einen sehr wertvollen Teer »nd
eine günstige Ausbeute an Koks gewinnen kann.

Zusammenfassend kann man also sagen , daß wir bei dem neuen
Verfahren eine höchst wichtige Erfindung vor uns haben , deren Be-
deuiung noch keineswegs abzusehen ist — namentlich können sich ,
ganz abgesehen von der wirtschaftlichen Verbesserung für die Tori
g« oinnung . beim Studiun ! der hierbei auftretenden noch rätselhaften
Gemischen Erscheinungen wertvolle Anhaltspunkte finden lassen , die
eines Tages vielleicht doch zur Lösung des Problems von der Ent¬
stehung der Kohle und den damit zusammenhängenden Frage »
führen könnten .

BerurteiUer Wucherer .
München, 14 . März . Der frühere Generaldirektor der „Romeo"-

Schuhgesellschaft in München. Rosenberg, ist vor zwei Iahren vom
Schwurgericht München wegen Schuh -wuchers zu lü Monaten Ge¬
fängnis und Ausweisung aus Deutschland verurteilt worden Er
hatte sich neuerdings wegen Mietwuchers in vier Fällen zu rerant -
Worten , wobei er einem Schuhmacher einen Kellerraum um 80 N!ark
vermietete , für den das Mieteinigungsamt eine » nie ' geringeren
Betrag als angemessen betrachtete. Einem Buchdrucker hatte er einen
Kellerraum zu 110 Mark vermietet , für den -VI Mark genügt hätten
Einen Lagerraum hatte Rosenberg zu 2511 Mar ! vermietet , für den
30 Mar ! genügt hätten , und an ein Lankhaus vermietet« er Ääume
zu der Friedensmiete von 7 800 Mark jährlich, für die 1 9i )0 Mar !
vom Mieteinigungsamt in Anschlag gebracht worden waren . Feiner
mußte dieses Bankhaus 1 Fünftel des Gelchäftsqewinns, also monat¬
lich 1000 Mark , zur Miete beisteuern. Rosenberg wurde wegen dieser
Vergehen neuerdings zu sechs Monaten Gefängnis und 20 000 Mark
Strafe verurteilt .

Eine Einrichtung mi ! Kwöernisfen .
Belgrad , 1 ! März . Die Hinrichtung des Räuberhauptmann « 5

Earuga , die schon vor einem Monat staltfinden sollte , ist kürzlich
vollzogen worden Earug « wisrde mit Paoie Prpic am 26 . Juli
•um Tode durch den Strang verurteilt Nach der Verkündigung des
Todesurteiles reichten die Verbrecher Gnadengesuche ein. Diese
wurden abgelehnt Die Einrichtung wurde aber verschoben , weil ver
Ltaat dem Scharfrichter Mauser saus Serajevo ) noch von früheren
Hinrichtungen mehrere taufend Dimar schuldete , und dieser erklärte ,
daß er die Hinrichtun ' nicht vollziehen werde, bevor er nicht sein
Geld bekäme . Inzwischen schewt diese Angelegenheit geregelt
worden Z« sein - Canrga hat in Snrmien Ai Raubmorde mit seiner
Bande begangen. In den Iahren 1320 » nd 1921 war dieser frühere
Gendarmeriekorporal ein Schrecken dieser Gegend. Verschiedene reiche
Dörfer wurden von seiner Band ? heimgesucht Seine Anhänger sind
zu größeren Kerkerstrafen oder zu lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt worden Die Hinrichtung selbst hatte ihre Schwierwkeiten. Bei
Earuga dauerte es 12 . bei Prpic mehr als (> Minuten , ehe der Tod
konstatiert werden konnte .

Karl lang
wird kufrecht erhalten .
Versicherung gedeckt .

Der Schoden ist in vollem Umfange durch ■2

Die' Sehnsucht der Seele - *
Der Lago di Garda
Die Sehnsucht des Gaumens —

Suchards Sucarda

KaisersUafte 167/1 .
Telefon 1073

i&aUnander 'SchubhM«), Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Pianos oder

Harmoniums -
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Nut- Baven .
Aus der Zentrumspartei .

Der Chef der badischen Zentrumspartei . Landtagsabg . Prälat
Dr . S ch o i - r , der sich vor kurzer Zeit einer Operation unterziehen
mußte , ist wieder völlig hergestellt und hat an einer der letzten
Sitzungen der Zentrumsfraktion des Badischen Landtags teilge¬
nommen . Abg . Dr . Schofer . der in der Fraktionssitzung von dem
Präsidenten Dr . Witte m 'a 'n 'n begrüßt wurde, , erklarte m seinen
Dankesworten , er werde noch einige Wochen zu seiner voujianvrgen
Wiederherstellung in Hegne am Bodensee verweilen .

Die abgesonderten Gemarkungen im Lande
Baden .

Am 1. April 1922. dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen
Gemeindeordnung . bestanden in Baden 219 abgesonderte Gemarkun¬
gen ( a . (S . ) mit einer Gesamtfläche von 85 575 Hektar , darunter
tili 258 Hektar Wald . Die Einwohnerzahl dieser a . G . betrug bei der
letzten Volkszählung ( 1919) 5653 Einwohner , die sich au , lo4 a . U>.
oerteilten , während 65 a E . mit 22 229 Hektar unbewohnt sind.
Der domänenärarische , also staatliche Grundbesitz auf den a . E . de-
trägt insgesamt etwa 49 735 Hektar ( darunter 44 736 Hektar Wald
und 4999 Hektar landwirtschaftliches und sonstiges Gelände ) und ist
auf 88 abgesonderte Gemarkungen verteilt ! sein Steuerwert , beziffert
sich auf etwa 99 Millionen Mark . Der Rest der a . G . steht im
Zigntum von Standes - und Grundherrschalten . Genossenschaften ,
Stiftungen und Privatpersonen Fünf abgesonderte Gemarkungen
bilden Teile elsassischer Gemeinden , die . weil sie auf dem rechten
Kheinufer gelegen der badischen Landeshoheit unterstehen .

Die a . G . sind die T - ile des Staatsgebiets , die keiner Gemeinde -
zemarkung angehören , Württemberg hat die Ausdehnung der Ge-
neindebezirke auf sämtliche Teile des Staatsgebiets schon 1849 voll -
zogen. Auch das hessische Gemeinderecht kennt in dieser Beziehung
keine Ausnahmen mehr . Bayern hat Ausnahmen nur vereinzelt zu-
gelassen , Preußen ist daran , die noch keinem Eemeindeverband an -
gehörenden Gutsbezirke aufzulösen . Auch die neue badische Gemeinde -
ordnung will nun mit diesen unentwickelten Gemeinwesen , wie sie
die a . G . darstellen , aufräumen , indem sie im § 105 bestimmt , daß
die a . G . bis 1 . Januar 1925 mit benachbarten Gemeinden zu ver -
einigen sind. Die Wirkung dieser Vereinigung in finanzieller Hin -
ficht ist die , daß die Steuerwerte der a . G . in der Gemeinde , mit
der sie vereinigt werden , steuerpflichtig werden .

In der Hauptsache wurden die '
e Vereinigungen in Baden inzwi -

schen vollzogen . Nur die itaatseigensn und einige wenige , anderen
Eigentümern gehörende a . G , blieben bisher verschont . Wie zuver -
Ki '- lg bekannt geworden ist . wird von gewisser Seite die Abänderung
der Gemeindcordnung dahin angestrebt , daß Mc staatseigenen a . G
als selbständige Gemeinwesen fortbestehen sollen . Eine 'olche Aende -
runci der Gemeindeordnung die einen großen Rückschritt in der Ver -
einsachung der Gemeindev ^rfassunq bedeuten würde , konnte jedoch in
weiten Kreisen nicht verstanden werden , namentlich tiitfrt von den In¬
habern lnsherigen a . G>. die unter dem Zwanae des Gesetzes au ? die
G<nna ''kungshohe !t und die darin begründeten Rechte , .vtirn Teil unter
schwersten Opfern , haben verzichten müssen.

Es darf erwartet weiden , da » der Landtag emer solchen Ge'etzes-
änderumq in einer Zeit , die weitgehendste Bere ' nfach>ina und Spar -
saiw' eit in der Berwaltvna und die gleichmäßige Behandlung aller
Einwohner des Staatsgebiets fordert , nickt Zustimmen wird . Etwa
durch die .Vereinigung der staatseigenen a . G . mit benachbarten Ge -
meinden für den Staatssäckel entstehende unbillige ftärten lassen sich
ausgleichen , ohne daß dabei der EruMatz . txiß jeder Teil des Landes
einem Eemeindebezirk angehören nmß, . angetastet zu werden braucht .

*

r . Eppingen , 13 . März . (Wohltätigkeitskonzert .) Gestern avend
fand in der hiesigen evangelischen Kirche ein Konzert des Roth ig -
Quartetts aus Leipzig statt . Obwohl die Veranstaltungen unter
der Woche nicht dem Geschmack aus dem Lande entsprechen , so hatte
sich doch eine zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden , die ihre Herzen
von den wundervollen Klängen gefangen nehmen ließen . Da der
Reinerlös für einen wohltätigen Zweck bestimmt ist, ist zu hoffen , daß
er gut ausfiel .

y . Neckarbischossheim , l3 . März . (Der Gemeindeooranschlag .) Inder gestrigen Bürgerausschußsitzung wurde über den Gemeindevoran -
schlag für 1925 b ?ra !en . Er weift 65 012 M in den Einnahmen und
87 781 in Ausgaben auf . Der ungedeckte Aufwand von 22 769 JI
soll durch eine Umlage von 45 Pfennig für 109 Ji Steuerkapital
aufgebracht werden .

— Offenburg , 14 . März . Die Erwerdslosenzisfer des Bezirks hat
im Laufe der letzten Woche eine außerordentlich starke Zunahme
erfahren , während er in der Stadt Offenburg selbst mit 193 (Vorwoche
197 ) gleichgeblieben ist. Eine Zigarrenfabrik des Landbezirks Offen -
bürg hat ihre drei Filialen in Zunsweier und Elgersweier stillgelegt .
Dadurch sind mit einem Schlage 17 männliche und 169 weibliche
Personen der Erwerbslosenfürsorge anheimaefallen . Seit der Wieder -
belebunu des Geschäftsganges in der Tabakindustrie im letzten Herbst
zeigt sich daher zum ersten Male wieder eine größere weibliche Ar -
beitslosigkeit im Bezirke . Die Ziffern der Hauptunterstützungs -
empfänger im ganzen Arbeitsnachweisbezirk betragen z . Zt . 742 (Vor -
woche 585) . Davon find 561 (574 ) männlich , 181 ( 11 ) weibliche Er¬
werbslose . Als Notstandsarbeiter konnten davon 56 (59) beschäftigt
werden , davon 31 (31 ) in der Stadt Offenburg .

Ossenburg , 13 . März . (Bon der landwirtschaftlichen Winter -
schule.) Dem 55. Jahresbericht der landwirtschaftlichen Winterschule
ist zu entnehmen , daß die Schule im abgelaufenen Schulj 'chr von
196 Schülern beucht war . Damit hat die Anstalt nicht nur ihre
größte Schiilerzahl erreicht , sondern auch die höchste Frequenzzifferaller Schulen des ganzen Landes . Den ersten Kurs besuchten 79
Schüler , und zwar 24 aus dem Bezirk Offenburg , 21 aus Lahr . 18
aus Oberkirch und mehrere aus Kehl , Wolfach und Eberbach . Der
zweite Kurs wurde von 36 Schülern besucht . Aus den .ingüstig zurBahn gelegenen Ortschaften ist wie in früheren Icche .'n der Besuch
sehr schwach , da die Landwirte die teuren Ausgaben zur Unter -
bringung in Privathäusern nickt bezahlen können

— Offenburg . 14 . März . (Gewerbeschule . ) Der Stadtrat hatte
beschlossen, als Gewerbeschulgebäude das ehemalig .- Stabsgebäude
in der Kaserne in Offenburg in Aussicht zu nehmen . Das Kultus -
Ministerium hat jedoch diesen Bau als für eine Gewerbeschule nicht
zweckmäßig bezeichnet . Die Räumlichkeiten in dem jetzigen Gebäude
find so beschränkt , daß die Gewerbeschule die erwartete günstige Ent -
Wicklung nicht nehmen kann . Insbesondere fehlt es an Werkstätten
kür die eingerichteten Aachklafseu Ein neues Gebäude kann vorerst
nicht errichtet werden und man ist bemüht , doch in dem ehemaligen
Kasernengebäude Räumlichleiten frei zu machen , die für eine Ge-
werbeschule geeignet sind.

Hofweier , A . Offenburg , 14 März . (Tödlicher Unglücksfall .)
Hier stürzte der ledige Wilhelm Göppert die Treppe hinunter .
Er war sofort tot . Bei einem Unglücksfall in Appenweier — der
Verunglückte war bei der Eisenbahn — konnten ihm nur mit der
größten Kunst der Aerzte die Füße gerettet werden . Er hatte aber
einen schweren Gang

A Lahr , 13 . März . (Verschiedenes .) Die hiesige Ortsgruppe der
Kriegsbeschädigten . K r i e g s t e i l n e h m er und Kriegs -
Hinterbliebenen faßte in ihrer Monatsver 'annnlung eine sehr
scharfe Entschließung gegen den im Badischen Landtag eingebrachten
Antrag , die Bezirksfürsorgeverbände auszulösen und deren Tätigkeit

Der Kagenschietz-Prozetz.
Zehnter Tag .

Di« heutigen Verhandlungen im Hagenschieß -Prozeß vor dem
Karlsruher Schöffengericht boganmn kurz nach 8 Uhr mit der

Anklage gegen Grieyer .
Wilhelm G r i e g e r , Kaufmann , lernte Honnef in Berlin kennen

und bat ihn . da er auf Grund der Demobilmachungsvorschri,ften seine
Berliner Stelle verloren hatte , ihm beim Suchen einer Stille behilf -
lich zu sein . Honnef stellte mir eine solche bei der Siedeltm @st >arik
in Aussicht . Ich bewarb mich darum und wurde dann auch ange -
nommen . Ich trat meinen Posten am 15 . Dezember 1929 an und
hatte hier u . a . Maschinen zu kaufen . Das war damals nicht leicht ;
es war Glückssache, Maschinen zn bekommen -

Borsitzender Dr . Kurzmann ' Die Anklage wirft Ihnen vor ,
daß Sie Geldbeträge bekommen haben .

Angeklagter Grieger : Zunächst habe ich Wein bekommen und
zwar im April . Honnef gegenüber habe ich stets korrekt gehandelt .Wenn ich einige Beträge von ihm genommen habe , so hatte das
gar keinen Einfluß auf die geschäftlichen Beziehungen ZU Honnef .

Vorsitzender : Aber Herr Grieger ! Die Berliner bilden
sich ein , sie seien Foscheiter als wir . Sie haben 600(1 Mark von
Honnef angenommen imd haben geglaubt , das tut er Ihrer blauen
Äugen wegen ?

Angeklagter Grieger : Honnef hat von mir nichts Unrechtes
verlangt .

Vorsitzender - Sie waren sich doch klar darüber , daß Honneferwas von Ihnen wollte -
Angeklagter Grienet : Absolut nicht !
Vorsitzender : Wie viel haben Sie bekommen ?
Angeklagter Grieger : 5— 6000 Mark :a 2—3 Betrögen . Wein

habe ick 5g Flaschen bekommen und im Februar auch Zigarren .Vorsitzender ' Waren die Zigarren gut ?
Angeklagter Grieger : Das weiß ich nicht mehr .
Vorsitzender : Na . Honnef schenkt nichts Schlechtes .
Auf eine Frage des Vorsitzenden sagte Angeklagter Honnef :

Ich habe Grieger das Geld gegeben , weil er mich Varum gebeten hat .Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t : ^ ck bitte , festzustellen , daß von
Honnef nach den Geschenken keine Maschinen mehr durch die Siede -
lungabank geliefert worden find .

Angeklagter Krieger Das ist richtig . Von der Firma
Schlegel - Ehemnitz babe ick 2999 Mark bekommen auf meinVo^ ckccks>>n !.o . sDer Vorsitzende stellte an Hand der Akten fest , daßbe ! der Voruntersuchung der Vertreter dieser ftirma anaegeben hat :
..Grieger hat mir gleich ein Postscheckformular übersandt . Daraus' cblo^ ick daß er eine Provision haben will .)

Angeklagter Grieger : Wenn ich den Schlegel nicht gehabt
hätte , hätie ich überbaunt keine Maschinen bekommen .

Vorsitzender : Von einer Berliner Firma haben Sie
eine Provi sion von 5 Prozent bekommen und aeleaentlick ncm Oel -
lieierunaen einmal 648 und einmal 168 Mark . ( Der Angeklagte
Mt das zu.)

Die Beziehnnoen zu Santfchi .
Der Vorsitzende verlas die über Santlchi eingeholte Auskunft ,in der es heißt , es sei diesem gegenüber die orößie Vorsicht angebracht ,und sagte zum Angeklagten . ..das ist ein Schieber fünften Grades ."

Weiter hielt der Vorsitzende Grieger vor . daß er auch kleine Beträge
angenommen habe , stellte fest, daß die Rechnuna Santschis für ge-
lieferte Mimmar -Apparate zweimal bezahlt worden sei . Bei einer
Lieferung von Normalgleisen verdiente Santschi 39 999 Mark . Im
ganzen erhielt der Angeklagte von ihm 259 Mark Provision .

Angeklagter Grieger : Im August nach dem Zusammenbruch
verkannte ich vier Waggons Zement an Santschi für 39 999 Mar ? .
Dieser Zement lagerte teils bei der Siedelunasbank und teils bei der
ftirma Degler in Rastatt - ^ ck habe mit Oberbürgermeister Siegrist
megen dieses Verkaufes nerlvrndelt und ihm auck die Bedingungen
Santsck ' s mitgeteilt . Oberbürgermeister Siegrist war damit ein -
verstanden . Bei den damaligen Verhältnissen war der Zement auch
beim Lagern verloren gegangen . Santschi ist . nachdem er den Zement
ha !tl ' ohne Bnahlunfl durchgegangen .

Vorsitzender : Zeuge Wettererl M Ihnen bei dem Zement -
gescheit nick» sonderbar zu Mut gewesen ?

Zeuge W e t t e r e r : Ich hatte ob dieses Geschäftes , wie man
zu sagen pflegt . Bauchweh -

Zeuqe Franz Weseloh ,
Kaufmann in Karlsruhe , sagte aus . Santschi sei zur Firma Eichel -
grün gekommen , um 399 Meter Eisenbahngleis zu kaufen . Wirk -
licher Käufer sei die Siedelungsbank gewesen . Santschi habe dabei
an Provision 13 999 Mark verdient . Die Firma hätte selbstverständ -
lich mit der Siedelungs - und Landbairk auch direkt abgeschlossen.

Zeuge Karl Kugenschnndl ,
Kaufmann in Karlsruhe , erklärte . Santfchi machte Bestellungen auf
Mmmax - Apparate . Der Zeuge war der Meinung , dieser sei Ange -

stellter der Siedelungsbank , denn er konnte nicht annehmen , daß
sich eines Zwischenhändlers bediene . Santschi bekam später vom
Zeugen Provision .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Z i e g l e r beantragte die Ladung
weiterer Zeugen , die aber der Gerichtshof ablehnte -

Nun folgte die

Anklage gegen Detert.
Architekt D e t e r t schilderte zunächst seine Tätigkeit vor detrt

Eintritt in die Siedelungs - und Landbank . Zu Abele hatte ich ganz
flüchtige Beziehungen , den ich im Kriege beim A .O . K- „ (£" als lan2 >
wirtschaftlichen Sachverständigen traf . Später traf ich ihn in Karls «
ruhe und erfuhr von ihm . daß er beim Minister Dietrich Projekt «
für Siedelungen ausarbeite !sch ersuchte ihn . mir etwas behilflich
zu sein , damit ich meinen Beruf als Architekt wieder ausüben könnte ,
denn meine damalige Stellung bei der Reicksvermögensverwaltung
sagte mir nicht besonders zu. Eines Tages stellte mir in meinem
Büro Abele den Honnef vor , der sagte , er sei vertriebener Ellässer ,
in Heidelberg wohnhaft , habe dort eine Notwohnung die ihm a &et
gar nicht zusage : ich sollte ihm einen Plan Ausarbeiten kür eine Villa
in Heidelberg . Dieser Plan wurde aber nickt ausgeführt sonder »
Honnef kaufte ein fertiges Haus , das ihm besser zurate . Ich ver »
kehrte mit ihm nur rein geschäftlich . Die Badilche Siedelungs - und
Landbwnk wollte von der Badischen Dertriebsstelle Schienen kaufen -
Henrich und ein andere ? traten dem entgegen , weil fie dieler Bank
nicht viel Zutrauten , ^ cl) aber war der Anficht , daß die Vertriebs '
stelle ein Unternehmen des Staates unterstützen Zollte Unter diele »
Umständen telegrarihierte ick an Honnef , damit die Bank etwa von
ihm die Schienen kaufen könnte . Vom Bezirksamt erhielt ick die
Erlaubnis zum Kaur von Schienen . Bei der Siedelunos ^ ank bin !Ä
ctxo-i Mitte November 1919 eingetreten , lieber die Be <ahluna wurde
zunächst nickts Bestimmtes ausgemacht Es konnte sehr schickt ein
Vertrag firierr werden , weil der Arbeitsumriß noch nickt seststom».
Weiterer leate mir einen Vertragsentw " rs vor . der mir aber .•Hoffte . Sväter bekam ich sogar wegen Gehaltskorderungen mit der
Siedelungsbank einen Vro,efi . bei dem es zu e ' nem Vergleich kam ,
eingeklagt batte ich 169 999 Mark und vsralicken haben wir uns
leider an ? "5 999 Mark . Ich war inr freien Beruf für die Siedelungs «
bank beschäftigt .

Vorsitzender : Die Anklage w-!rft ^ hnen vor , dafc Sie von Honnef
Wein bekommen baben . Das haben wir sckon Tefefiin verhandelt -
Nun haben Sic von Honnef auch Z i a a r r e n erhalten

Au ? fragen des Staatsanwalts Dr . G e i ß l e r gab Angeklaatek
De te rt über die Abbrucharbelten der Panviiirme auf dem
Kl "<- Auskunft . Daraus aina hervor , daß Detert den Honnef über
Reflektanten auf das Ei !enmater ! al usw . nnterr ' chtete und zwat
privatim in der Zeit , in der er (Detert ) noch bei der Refchsverm ?«
aensvenvaltung angestellt war . Dabei kamen amch Meinungsner «
lck' edenheiten vwilchen dem damaliaen Leiter der Badischen Vev
trielx - ftelle Henrich und Detert zur Svrache .

Angeklagter Honnef legt «' d ?e Einzelhelten seiner geschäftlichen
Beziehungen zu Detert dar . Dieler habe sich bei dem Abbruch der
Panzertürme in Iftein bemüht , für das Reich eine höhere Summ »
herau -izl 'm>irtschcrften.

Angeklagter Detert : Lonnes war etwa 39—40 mal bei mir
bei der Ausarbeitung von Vlänen und Entwürfen . %f> hatte nu <
meinen minderen Knaster . Da sagte Honnef : . .Das Zeug taugt aber
nichts . Ich werde ?ihnen einmal ein rmar Z' garren von meinen «
Fabrikanten schien .

" Da kam eines Tages ein Päckchen, in derN
etwa 159—299 Zigarren drin waren .

Ferner soll sich Detert nach der Anklage von Honnef eine SSoftef«
bgnk haben ickenken lassen . Der Angeklagte lah in einem m ' litärilckeit
Büro eine Hobelbank , die er gerne für seinen Sobn besessen hci ' t«.
Einkge Zeit nachher erfuhr er . daß sie Honnef oekaukt habe . Gele «
gentlich ftagte er diesen , ob er sie ihm nicht ablassen wollte : er woll «
sie ihm abkaufen . Honnef erklärte . Detert könne d->« Hobelbank , di «
einen Wert von 59 Mar ? hatte , haben . Aus Vereinbarungen über
den Preis habe 5>onnef erwidert , es sei nicht der Mühe wert , davon
zu reden . Außerdem bekam er noch einen alten Sviralbobrer .

Damit war die Verhandlung mit Ausnahme des Calles Lonnes
und Mager , der am Montag zur Verhandlung kommt , abgeschlossen.
Der Vorsikende vertagte um 12 Uhr die Sitzung aus Montag vor «
mittag 8 Uhr .

*
Das amtliche Zeugenverzeichnis verzeichnet unter Nr . 22 einet «

..Fritz Keller , Baurat , Forbach Murgwerk " Dieser legte in einem
Schreiben an den Vorsitzenden des Gerichtes Wert daraus , festzustellen »
daß er im Hagenschießprozeß nicht als Zeuge vernommen worden ist
und mit diesem auch nichts zu tun hat . Auf der anderen Seite ersuchtuns der wirkliche Zeuge Keller , festzustellen , daß er Architekt in
Magdeburg und mit dem obengenannten Keller nicht identisch ist.

den Kreisen zu überweisen . Am Schlüsse der Entschließung wird die
Gauleitung Karlsruhe aufgefordert , die Namen derjenigen Ahgeord -
neten zu veröffentlichen , welche für den Antrag gestimmt haben - —
Unserm Reichswaisenhaus wurden dieser Tage aus Karlsruhe
von 21 Gebern 159 Ji und 21 Dosen Trockenmilch überwiesen . Der An -
waltsverein spendete allein 59 ji . Auch sonst fließen die Gaben für
die armen Waisen ziemlich reichlich , so daß diese wieder vor Not ge-
schützt sind. — Die hiesige Pferdezuchtgenossenschaft hat
zur Hebung des durch den Krieg und die Nachkriegszeit immer ichlech -
ter gewordenen Pferdematerials acht Oldenburger Zuchtfohlen ange¬
kauft . Der Kreisrat bewilligte zu den Unkosten eine Beihilfe von
1299 JI . — Die Arbeit der hiesigen Stadtfürsorge ?chwester hat so zuge-
nom -men . daß die Anstellung einer weiteren Fürsorgeschwe -
st e r auf Kosten des Kreises vom Kreisrat für notwendig erachtet
wurde . Der Kreis bewilligte zu den Kosten für die Anstellung der
jetzigen Schwester ein ? Beihilfe von 499 . U .

— Oberwolfach . 14 . März . (Keuchhuftenepidemic .) Hier gras -
siert zurzeit unter den Schulkindern so stark der K e u ch h u st e n , daß
die Schulen bis Ostern geschlossen wurden . Die Epidemie hat be-
reits zwei Todesfälle verursacht .

— Freiburg , 14 . Febr . (Erweiterung der Handelsschule .) Der
Stadtrat hat beschlossen, um weitere Schulräume für die Handels -
schule zu gewinnen , dem Ausbau des jetzigen Handelsschulgebäudes
der ehemaligen Karlskajerne mit einem Aufwand von insgesamt
55 999 Mark zuzustimmen .

— Altjimonswald , 14 . März . (Schwerer Unfall . ) Der älteste
Sohn des Landwirts Fortunat Weiß aus Niederbruck war mit
seinem 19 Jahre alten Bruder in den Wald gefahren , um Holz zu
hoien . Auf der Seite vom Hörnleberg im steilen Berggelände und
bei glatter Schneebahn kam da ? Fuhrwerk zu schnell in Gang und
der jüngere Bruder , welcher vor dem Ochsen lief , kam zu Fall und
wurde vom Holz erdrückt . Er war sofort tot .

— Donaueschingen . 14 . März . (Aussperrung in der Bürsten -
industrie .) Wie uns berichtet wird , hat die hiesige Bürstenfabrik
gestern ihre Betriebe geschlossen und die Arbeiterschaft a u s g e -
sperrt , ^ n Todtnau und Heidelberg war es letzter Tage bei den
dortigen Bürstenfabriken zu Einzelstreiks gekommen , weil die Fabri -
ken die Lohnforderungen der Arbeiterschaft nicht bewilligten . Der
gefällte Schiedsspruch wurde abgelehnt , worauf es zu völliger Aus -

sperrung der Arbeiterschaft in der südwestbadischen Bürsten - unlj
Pinselindustrie kam . Als Mitglied dieser Unternehmerorganisationmußte sich die hiesige Biirstenfabrik dieser Maßnahme anschließen .Wie wir l?ören . wird die Arbeit in der hiesigen Fabrik solange aus «
gesetzt, bis in den bestreikten Fabriken die Arbeit wieder aufgenonvmen wird .

r_r r . Köhlingen . 13 . März . (Kriegerdenkmal .) Die Gemeinde be«
absichtigt im Verlaufe des Sommers ein Kriegsgefallenen -Denkma !
zu errichten .

f = Konstanz . 18. März . (Keine Sommerspielzeit am Stadt -
theater .) Auf einstimmigen Beschluß empfahl der Tbeaterausschutzdem Stadtrat , das Theater nach Beendigung der diesjährigen Win -
rerjaijon bis zum Beginn der nächsten Wintersaison geschlossen zuhalten Es wird angenommen , daß der Stadtrat diesem Beschlüsseseine Zustimmung erteilt .
. = Konstanz , 13. März . (Fischbrutanstalt . ) Wie den, Jahres -
bericht der ^ ischbrutanstalt Konstanz für die Zeit ^iom 1 . März 1924
c A J 3 1925 zu entnehmen ist , setzte sich die in den See einge -
setzte Brut folgendermaßen zusammen : 129 999 Hechte. 4 277 990Gangfi «che und 195 999 Blaufelchen .

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

in allen Apotheken und Drogerien in Packungen zu Mk . 1 .65,3.29, 7 .79 und 15 .— . Proben und Broschüren
'
kostenlos durchBauer & Ei e .. Berlin SW 48, Friedrichstraße 231-

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

ILIIHNS Wasch -Exirald neue Packung
mü Ro(" ßand

50 °/o Kernseife -Gehalt (mind . 30 % Fetts ). Luhns
ist seit 30 Jahren erprobt . Ueberall wieder
zu haben , wo im Schaufenster sichtbar «
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Heute abend 8 Uhr

MODENSCHAU
UniKS

Eintrachtsaal .
4UR7

Harmoniums.
Bekannt günstige Bezugsquelle.
Verlangan Sie Offert« unter An¬
gabs Ihrer Zahlungsmöglichkeit .

Th. Kaefer
Karlnrnbe , Ertpnnzenitr . 24.

gebraucht sind fit ers » ifch»«d und Räxicnl )
Niederlage tür Karlsrube « 4867

S . ZAtcidter . Len»ltrabe 12.
I

s .
« ontaa . den I « « iirz . abend « 8 Nhr , im
Musiltaal der fti <btef <* t<Ie , Tosiinstr . >4. Ii.

Vortrag von Herrn Rech ' Sanwali
Dr . Ernst Waag , Karlsruhe

,u
WW

Männer und Krauen , die unseren « estre-
bunge » Interesse entgegenbringen , sind iiieizu
freund ! chst eingeladen . Eintritt fr « . .

lupft litt im JipiDöerleP.
Ein Wort zop geschlechtlichen Not

des Jungen mannet .
lieber dieses Thema spricht

Weißkreuz -Sekret&r Ernst Schienker -Berlin
am Sonntag , den Ift . Mlirz , abends 8 Uhr

in der kleinen Kirche .

Männer und junge Männer von Karlsruhe — kommt1
l » ievereinigten IVeiQltreiiz -Gruppen

von Karlsruhe .

Kaffee Roland
Kreuzstsaße 14

Morgen Sonniag

ErBtisdroppen -Konzerl
des beliebten Damen - Streichorchesters

„ Wiener Rosen "
unter Leitung von Kapellmeister Kuhn

Restaurant ZiegIerBaeisH. il!,
Sonntag - Abend 8 Uhr.

Eamillen -Konzert

Sam $ ta9 ' *
5 ü hr

PARKSCHLOttLE
KAFFEE - RESTAURATION

Vorzügliche KQchs
Eigene Konditorei
Erlesene Weine
offen und in Flaschen
Dortmunder Bier

4877

V* C/ » , Efflingerstr
» fr ® &

gegenüber dem Schioßgarte i
2 Minuten von d. Straßenbahn

Marionetten -
Thealer

KQnsIlerhaus .

Sonntag nachm . 4 Uhr:

Borz. Privat - Mit¬
tag- u . At>MW
ZMillerstr. 28 , pt . B4220

Stickerin
empfiehlt sicki >m Weiß-
sticken . « 5216
E . Gras , Herrenstr . 48,
Hinterhaus , 2 . Stock .

ln (errichl

1

Mathematik
u . Machen nie rW
erteilt Student
mit best . <?mviedt . u . uill .
Piene . Angeb . unt . Nr
T74SI an die . iflob . Vr .' .

Zum Felsen eck, tapsir. 117
Sonntag , den IS . März 1925, abends 8 Uhr

Künstler - Konzert .
Güte Küche Reine Weine ff. Felsbier

Emil Wetterauer . B5171

Baden -Baden
Restaurant Krokodil
Größtes Bier- und Weinrestaurant am Platze.

Tag ich Abendkonzert .
Ausschank : FUrstenberir - Urilu und

Huckerhrilii . AS36
Neuer Besitzer : Georg Ylauser .

ASicanfe-
Honorar 16 ° Alk . schwerer roter
Verschniltwein ist w .eder ein
Reservoir eingetroffen u. offerieren
solchen , sowie Priorato 16 ° trocken
u . sDB , Jlascar » 12,9 °

, Valbella
11,4° rote Tischweine . Uomaine
de » Sablons , weißer Tischwein,
Tarragona , Malaga dunkel und
golden lk ° u. 16 ", Lngrima Christi
15 °, Moscatel sup . 15 °

, Jerez -
Sherry 17 ° und 20°, Jerez - Mos -
catel one Grape 16 "

, Douro -
Portweln 20 °. Insel Santos -
Nuscat 14 °

, Original Insel
Madeira 19,2°. Vino Verinouth
Martluazzi , Medizinal -Tokayer ,
franz . Bordeaux - u Burgunder -
Weine , nur feinste Qualitäten , sowie
alle deutschen Weiß - u. Rotweine ,
offen und in Flaschen , Cham¬
pagner - und Schaumweine ,
deutsche und ausländische
Liköre und Spirituosen billigst

Franz Fischer & Ci?
Weingroßhandlung — Wein - Import
Steinstr . 29 . Fernspr . 163 .■"» 1857

Das Schwimmbad
iiiiiiiiiiililiiiiliiliiiiiiiiiiiilliiiiiiliiliiiiliiii,iiiiiil „iullu

Im Vierordtbad
bleibt wegen Vornabme von
Jnstandsetziingsarbeiten ab

Nl»ill>s.ieiiKMzt .3s.
auf ca. 10 - 14 Tage

geschloffen.
Eleklr . Licht-» Schwitz - und
Kurbaöeabtlg . sowie Wannen -

bäder bleiben

geöffnet .
482g

vie 2 .

Fritz Wildenmann
Anne Süss

Kunstgewerbler

sind jetzt 1

Karlsruhe < > Unterwegs

Uebernahme
prompt : — Telefon 5974 — billig :
Fuhren jeder Art , mit Ab- und Autladen

einzeln und im Taglohn . 3522
Auch Transporte nach auswärts

Keim & Weller ,
Hauptbüro : Lessinqstrasse 49 .

ßelonmiscb-
maschinen d r .o .m
hochleistungsfähig ,
wirtschaftlich , für
Hand - und Kraft¬
betrieb stationär

und fahrbar .
Rütte ! pressen D . R . P . ang .
z ur Herstellung von Mauersteinen , Hohl¬

steinen , Bauplatten , Eisenbetonbalken
Steinfabrikationsanlagen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Karl L. Lehmann , Karlsruhe i. B .

Wa 'dstraBe <>'>.
Maschinen der Beton - und Bauindustrie

Vertieter für Württemberg :
Fa . Weidner a Mann Stuttgart , Villutris » 4a.

8680

© tffere Siegels efeUftftoft sucht

Kegelbahn
mögl . »entrol aelegen . gleich welchen Abend . Zu
icbrtftcn unter « r. S75l9 an die . « ad. Ptefse " erb ,

Charaklerbeurteilung
n . ». Handickritl wissensch. . tzur Selbsterkenntnis
und Mcnlchenkenntiii unerläßlich . >vik . 2 — sind
>10» Emvfana d »<e » rt , u tiberio . Institut >iir
wislemchaslliche Handlchristtoilciiuna . <1934

ftta »tfact o . M . » ott aib 201.
Hochaktuell ! !

Soeben erscheint die 3 . Auflage
Der zueile Weltkrieg 1927 )1933
nach englischen Prognosen von 1911 neu bearbeitet
ron Baron v . Lüder tz . Pre>s Ji 1. 10 .

A . Schlagenhaufer
WeiBenburg in Bayern Y7249

Ausverkauf .
!Nast« r-« ppa»at» in Ntckeletut» . Stück 1 «Uli

10 Stack 1 *H».
<Sea !» oretnsendg . b Petr mit 10 A Vorto in iflticf .
» . « .« chwa dl ».. Schweslnaeii .Seidelberaerktr .M.

tt ciernbtoctiwarc aus LuKerl astreinen
Erdstammen , g»— KV cm St ^mm- Durchmekier ,ieliene schöne taubere Ware in a ei Stärken
lucid on - und iubrenwelie abz » ged «« : Källung2ir!o . _Preis : G .- M . 80. — per cbm frei auf Platz
geliefert . >

jtiiaf ' Qte "n » <l? r CTS ^flnn dt - . Rad . Presse '

\mm \\
la Qualität . Gewicht ea S Kg a « ck» in Toilvotten ,
»um Stückpreis v » n m 4 50 komvl. sofort ab,uaeb .
Angebote u » t. Sil . E7543 an öle » Badliche Presse" .

,

Schokoladen
Pralinen
sind in ihrer prächtigen Reichhaltigkeit
Erzeugnisse ganz besonderer Art . Hervor -
ragendste Gilt «, einzigartige Geschmacks,
seinheit : die Haupteigenschasten sämtlicher
Fabrikate obigen Kennzeichen» . Erhältlich
in den einschlägigen Geschäften . Machen

auch Sie den Bersuch !

Alfred Lämmer!
Schololaden - und Zuckerwarensabrik

Bad Oeynhausen
» rift

btlft die glänzend bewäbrte » 7^

öMr MW kalbe 1685
Unentbehrlich in der Kinderstube .

Aer,tlich emvfodten
Preis LÜH und 3.-
Kronenapotheke

« arlsr » de (» .)
>Zäbrtuaerstr «b« 48

M i 'Sf i'/aVv AiDMlM'

/WMW .W!
--je . , - - ■ v ,

TECHNI/CHE
22 - 31 . HARZ

f . t .

MIT/OHDERGRUPPEWÄRMEWIRT/CHAF1
UND BAUME//E

A931

Wichtig für alle Frauen !

„Wäschestolz "
ist und bleibt, wie seit 25 Jahren erprobt ,

die beste Seife
iür Wolle , Seide und alle andere feine Stoffe ,

farbig und weiß. 4371

Man lasse sich nicht durch andere Anpreisungen irreführen

Wäschestolz - Seife greift
hauot Wasser ninh 1! stn hinter läßt also auch keine

vertragen ,
" 1 « « » Bftnder beim Entfer¬

nen von einzelnen Flecken .
WäcpliA « in ! y zu Seifenbrülie gekocht, zeigt seine
ttrijOIICalu Leistungsfähigkeit vorzüglich auch beim
Einweichen , oder Einbürsten u . Auskochen der allgemeinen
Wäsche ; er ist durch seine Ausgiebigkeit im Gebrauch billiger

als alle anderen Arten Seifen.
ac | . hp >ttf hIthfa schont alle Stoffe wie keinenascnssioiz - seue ander9 Seife_ Ein Getb.

oder Grauwerden von weißen Stoffen aller Art ist ausgeschlossen .

WäSChOStolZ ist srkSItliok in allen einschl. Geschäften.

Vertreter: G . Drollinger , Karlsruhe ,

GEBRÜDER SULZER AKT .- CES
LÜDWICSHAFEN A . RH,

mofdttitctt * Hiesetmasehmen
Kreiselpumpen

Das billigste Warmgetrank

Y/sref Im
Erhältlich in flen einschlägigen Geschäften .

Zentral - Heizungen —-v
Narag -Stockwerks -Heizung

Küchenherdtieizung f.Landhäuscr , Lager in Heizkessetr
'

MAb (lamp !verwertvin (2tk 1271 :'

E . Schmidt x Kons. , ngenienpe . J

t<e . Kropf X ^ '
nuf Akropin

Sebr wirksam . unmlilK, ärzti . erpr . 4 ucn Iür R inder
In Apotheken erfüllt !. Depot Htfapotheke, Karlsruh «

Sdi weins köpfe
nit dicher , durchwachsf ne'
3acke . iedermann ist zu¬
frieden . sonsi Rücknahme :
i Pfd . netto, Mk. 3 95.
iO und 30 Pfd Bahnkübel ,
i>U 43 Pto . A79S

Käse
direktan Verbraucher: 9 PH
aelben Holste ner Mk . 4 .60 ,
9 Pfd . rote Kuoelk . M>. " .60,
9 Pfd dän . Edamerfetik ,
Mk. 7. 1,0 . 9 Pfd . dän . Schwei-
zertettk Mk. 10 35, sb Îdr-
torf Nachn . CarlHataot
Nortorl tHolotj Nr. 118 .
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SädwesIdeiitscheJndustrie -undWirtsdiafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt

Berliner Börse

Berlin . 14 . März . (Funkspruch .) Die heutig « Berliner Börse
stand unter dem Eindruck unverünbcrt leichter Eeldverhiiltnisse . Es
liehen nach wie vor flüssige , kurzfristige Mittel in reichlichem Um -

fang zur Verfügung , und zwar zu den gestrigen ermägigten Sätzen .
Die Spekulation fand dadurch Gelegenheit , die Auswärtsbewcgung
der Kriegsanleihe heute sprunghast jortzusetzen . Das alleinige In -

tereffe wandte sich sofort bei Beginn des Verkehrs dem Anleihe -
nttt ' l zu , an dem die öproz . Reichsanleihe mit 0,700- ^0,705 ein¬
setzte und innerhalb kurzer Frist aui 0,73b stieg . Zu diesem Kur ?
kam noch wenig Material heraus , sodatz bei der festen Krundstim -

mung zunächst mit weiteren Steigerungen gerechnet werden kann .
L3er K -Schatzanweisungen begannen mit 2 .02 und gingen später mit
2 .05 um . 3'/ --proz . Konsols ebenfalls recht fest mit 1 .2 . Maggebend
für die Fortführung der Anleihehausse war die Meldung , das; bei
einigen Parteien Neigung zu Initiativanträgen in de» Aufwer -
tungssrage bestehen soll , wobei angeblich ein höherer Aufwertung ?-

satz in Aussicht genommen fei , als ihn der Entwurf des Reichs -

finanzministers vorsehe .
Die Zndustrieaktiemnärkte traten demgegenüber völlig in den

Hintergrund ; die Umsätze gingen dort weiter zurück , doch blieben die
Tchluszkurse des Vortages teilweise mit einer Neigung zur Festig -
feit erhalten .

Sfm Geldmarkt war tägliches Geld entsprechend den obigen
Ausführungen mit VA—WA Prozent reichlich , Monatsgeüd mit
J0—12 Prozent dagegen etwas weniger angeboten . Privatdiskon -
ten 8 Prozent Der internationale Devisenvertelir wickelt? sich heute
vormittag angesichts des Wochenschlusses sehr ruhig ab . Der schwei-

zerische Franken war auf Interventionen etwas gefestigt .
Berlin , 14 . März . (Fiinkspruch .l Schluß - ani > Nachbörse . Der

weitere Verlauf der Börse zeigte wieder ein ausierordentl -lck> lebhaftes
33tld . Auf allen Marktgebieten traten erhebliche Kurssteigerungen
ein . die sich vielfach im Ausmaß von mehreren Prozent bewegten .
? hren 2lusflan <* nahmen diese neuen Forderungen von Zwangs -

deckungen der Spekulation , da anscheinend noch erhebliche Baisse -

Positionen bestanden . Im Vordergrund standen dabei Montan -
werte , Baniken , Schiffahrtsaktien und einzelne besondere Spez -ial -

papi ^re . Auch nachbörslich konnten sich diese Kursbefestigungen all -

gemein halten . Umsätze kamen aber nur noch am Anleihemarkt
zustande . Die 5yrozentig « Reichsenleihe fchlof? mit 0 .762 % , 23er
Ä .-Schatzanwei

'un <?en gingen mit 2 .22 aus dem Markt . Die Beile -
«uns der Differenzen in der Zinkhüttenvereinigung bewirkte für
S olberqer Zink ein Plus von 4 Prozent ( 137) . Im einzelnen sind
van den starfbeieftiflien Papieren zu nennen : harpener 147 , Köln -

Neuessen 96 .75. Bhönix 85,5 . Hoesch 94 , Stinnes -Niebeck 108,5 . Dyna -

nft Nobel 110 75 , Analo Guano 156, Badiiche Anilin 154 25 . Köln
Rottweil 113 . Hochbahn 82,25 , Loren , 118,75 , Neichsbank 157,87,
Diskonts 127 . Därmstädter 138,5 . Deutsche Bank 135.5 , Essener Credit
110 , Hapaa 93,75 , nach 94 , Accumulatoren 133 . Ferner notierten i
4 !4moz . 1914 Ungarn 8,5 , Mazedonier 13 , Canada 44 .25 . Nordd .
Llond

'
4,2 . Berliner hanvelsgeseMchaft 163 .5, Commer ' bank -AÄien

6 .5 . Dresdner Bank 114 .37 , Mitteldeutsche Credit 2 . Oesterr . Kredit -

Aktien 9 62 . Wiener Bankverein 6,25 . Bochumer Mift 88 . Buderus
19 Dsutlch -Luremburaer 78 .3 . Gelsenkirchener Bergwerk 88 5 , Kldck -

ne - Werk ? «1 . L »urahiitte 7 .37. Mannesmnnn 67 .75 , Oberbedarf 12 5.
Obersch^ . Industrie 11 .37 , Rbe -instahl 58 .4 . N' ebeck Montan 168 .5 ,
epUdc +furtS ' '33 .5 , Welterogeln 23 37 , Ehem . Griesheim 27,4 . Höchster
Farbwerke 27 .75, Rhcnania 5 .02 , Maem . Elekir .-Ee ' eMchatt 12

Elektrische Lieferungen 106,5 , Elektr - Li » t u . Kraft 7,5 , Feiten
Guilleauime 16,5 . Lahmeyer 13 , Schlickert 67,25 Siemens u . halske

76,5, Daimler 6 . Karlsruher 3 .62 , Rheinmetall 70 , Zellstoff Waldhof
12,25 , PH . Holzniann 6,37, Iunghans 14,4.

Berlin , 14 . März . (Funkspruch . ) Freiverkehr . Mler Kohle
8,87,' Bayernwerk 1,25 ; Becker Kohle 7,25 ; B -tker Stuhl 1,35, Benz
4,87 ; Brown Bovert 62 ; Dt . Lastauto 3,37 ; Franrsuth Porz . 14 . Fri -
ster Rofsinann 70, Glückauf Braunkohle 1,75 ; Grofikra -ft Franken 7,75 ;
Hochfrequenz 6,5 ; Kabel Rheydt 180 ; Martins -Bloch 0,02 ; Maschinen
Geislingen 0 .1 ; Berq 16,255 ; Oeynhausen 43,75 ; Olea Mineral 1,9 ;
Stahl 0,85 ; SAdd . Schebera 0,85 ; Schebera 2,9 : Julius Sichel 2,7 ;
Motor 93 ; Trier Walzen 20 ; Ufa Film 13,12 ; Ver . CHem. Zeitz
8,25 ; Sldler Kali 3,6 ; Benthe Kali 3,25 ; halle Kali 36 ; Hannover

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 14 . März 1925.

Die heut - Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

TelegiaphisoheAuszahlung
13. ii . it>

Geld

Amsterdam • ■100 G.
Buenos -Airea • 1 Res 1
Brüasel -Antw. 100 Fr
Oslo ■ • • • 100 Kr
Kopenhagen 10p Kr .
Stockholm • • Kr .
Helslngfors lOOfinn .M
Italien • ■ ■ 100 Lire
London • IPfund
New -York - iDoll .
Paris - . 100 Fr
Schweiz • • 100 Fr

. Spanien • 100Fes.
1Lissabon • 100 kscudci
Japan 1 Jen
Rio de JaneiroIMilreis
Wien - ■
Prag 10OKr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Buirarien • 100 Leva
üanzig ■ ■ 100 Gulden
Kon8tantlnop . 1tk .Pld .
Athen 100 Drachmen

167-64
1.6F6
21 .22
64 .42
75 .8 c

113.04
10 .E5*1
17.02

20.09~
4.195
21 .FS
80-91
59.58

20 076
1 .713
0 .462

69.1C5
12 .4.12

6 .7t
5 .815

3 .06
79 .70

2 .11
6 .34

14. S. «
Geld

167.75
1 .66

21 .21
64 .37
75 -71

113.06
10 -565
17.0/5
20 .077

4-196
21 .6 -
80.93
59 .48

20 -O7f
1.71-

5
12.448

6 .74
5 .815
3 066
79 .65

2 16
6 .34

Briet
+ 0 .42
- - 0-004
1- 0 .06

- 0 .16
- 018
-1 0 .28
4- 0-04
+ 004J- 0 .05
+ O.Ol
+ 0 -06
* 0 .20
+ 0 .14
r 0.04
+ O.CC'
+ 0 .00 !
+ 0 .14
+ 0-0^
* 0 .02
+ 0 .02- f .Ol
4- 0 .20
- 0 .01

0 .0 ?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 14. März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt:
Telegr «phiscb* AasisblnnR

New -York • •
London • • •
Paris - - -
Brüssel • • •
Italien • • ■
Madrid • • •
Holland > • •
Stockholm •
Kristiania • •
Kopenhagen •
Prag • • • •
Deutschland
Wien • • • •
Budapest •
Agram • • •
Sofia - -
Bukarest • >
Warschau
Heleingfors •
Konstantinop .
Athen - .
Buenos -Alres

13. 3. 25
5 .18»'.
24 82

26 -62 ' ■
26 .15

21 .02 '/!
73.65

207.00
141 .00
79 k0
93 .50
15 .40

1 .23-'-
:%05

8. 35
3. 78
2.55

100 50
13 .( 0

2 .65
7 .80
2 .05

14. s . z-
5 .18V «
2481

26.72 ' ■."6 .22V:
107 '
73 .85

207 .16
139.75

79 .50
93 .60
15 .40

1 .2340
~

§Js

* CRi>e»ift « vom 14 . März . Warschau 80 .425—80.825 , Kattowiv 80.425
bis 80 .825 , Riga 80.8.5—80.76, Reval 1.112—1.118. Kon>„ o 41 .045—41 .805,
Polen 80 .15—80.95, Lituuen 40.99—<11.41 , Posen 80.425—80.825 .

; ; Berlin , 14 . März . (Funkspruch .) Devisen am Usancen -
i-iartt . London -Kabel 4. 7S '/» . Kabel - Ziirich 5 .18M, London -Amster¬
dam 11 .97 . London -Oslo 31.20, London --Paris 92.72/4 , London -

Kopenhagen 26.52, Kabel - Amsterdam 2 .50y8 , Lond .-Mailand 117.87.

Unnotlerte Werte .
•titsetell ! tod B»er 4 Elend , Bankgesch&ft , Karlsruhe, Kaieezstraße i09 .

Alles circa In Mark pro 1000. —

Adler Kall • • • •
Apl
Bad . Lokomotivwk.
Baldur
Becker Kohle • >
Biicker Stahl • • -
Benz
'irown Bavert • • •
kontinentale Holz-

verwertung ■ • •
Oeutsche Listauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren ■
GroSkraftw . Wttbo .
Hansa Lloyd • *• •
Heldburg Verz .-Akt
Inag
Itterkraftwerk • •
<abel Rheydt
Kemrnerklrsr ^

I 320
155
0 7

1
74
14
SO
65

30
170
170
2-5
1 .«

5%
14

55%
183 c
wo»:»

Karstadt . . . . .
Knorr
Krügershall -
Landeswirtschafttt.
Meliiantl Chem. - •
Meurer Spritznietall
Wnnlnger Brauerei
Offenfcurgor Spinn.
Pax , Industrie - und

Handels -A.-6. ■ •
Petersburg. Intern .Rastatter Wacgo « •
Redl o. Winnenberg .
Russenbank • • •
Schuvag • • • • .•Siehe ! ■
Sloman • . . . . .
Tabak -Handels -A-6.
reiohpriber • • •
rextil Meyer • • >
Turbo-Motor. Stattg.

Ufa
Zackerwaren Speck
5° '., Bad . Kehienw.-

Anleibe
6,Mannh .Kohlenw.-

Anlelhe
7°/t SJleh«. Braun -

kehlmwert-Anl. -
5»/o Rbsln -Maln -Ooi .

Gold -Anleihe > ■
3»/. Neckarwerk «

Goldanleihe • • •
5»f. Pre»«l»ojie Kall-

Anleihe pro 100 kofkS
wertanleihe
pro Festmeter

10 .6

11 .8

2 .2

64.5
63

4.4
7 .4
1 .6

Kali 2ß,5 ; Heldburg alte — ; Helddurg Vorzug 54 ; Krüaersball 12,25 ;
Medevsachsen 9,75 ; Ronnenberg — ; Steinförde 11,5 ; UmmenÄorf
0,7 ; Wittekind 8,25 ; Kaoko 4,7 ; Sloman Salpeter 7,X >; Pomona — ;
Siiosee Phosphat 57,25 ; Diamond 19,25 ; Salitrera 220 ; Hijpano
El . Arg . 331 ; do . Span , öproz . Bonds 334 ; do . Aktien 1310 ; Api 1,5 ;
Dr . Erdöl jun <ie 60,62 ; Dt . Petroleum 17,87 ; ? ,pus — ; Petersburger
Intern - Bank 3,5 ; R -ussenbank 7,37. r

rraiiKiurter Börse .
Frankfurt , 14 . März . (Eigener Drahtbericht .) Das Geschäft

an der heutigen Samstagsbörse war wieder lehr klein , aber >fe>r.
Anrssend wirkte die Hevabsetzung der äußeren Zndustriebelastung und
die Erwartung , dag jetzt, nachdem ein Schiedsspruch gefällt wordeni
ist. der Eisenbahnerstreik bald sein Ende erreichen wird - Fest warcir
auch Montan - und Schiffahrtswerte sowie vereinzelt auch Banken ,
während die übri -gen Aktien durchweg gut behauptet blieben . Für
Deutsche Anleihen bestand ebenfalls erhöhtes Interesse . So konnteir
Kriegsanleihe bis 0,730 im Kurse anziehen . Im Freiverkehr war .
das Geschäft ebenfalls lebhaft und die Kurse teilweise fester . Ap , 1,4,
Bcckeritahl 135 , Beckerkohle 7 .2 . Benz 4 .9 . Erowag 0 .140 , Krügershali
12 % , Ufa 12% .

Der Geldmarkt ist noch unverändert , doch beginnt sich ein «
leichte Versteifung in Tagesgeld bemerkbar zu machen . Vom
Devisenmarkt ist ein leichte ? Anziehen des englischen Pfundes zu.
berichten , der Gegenwert stellt sich im Usancenhandel auf 4 .78:5i :
bis 4 .78 % . Auch der Pariser Franken ist bei einer Pfundparität
von 92 .55 und einer Dollarparität von 19 .40 befestigt . <

Warenmarkt .
Produkte und Kolonlaiwaren .

Berti « . 14. März . «Funkspruch .) ProduktenbSrse . Der Äalammenbrarv
»er Getretdevrelse in Amerika hat auch hier für Brotgetreide eine» ge«
waltigen Preissturz veranlaht , der vormittags am krassesten hervortrat . An
der Ntittagsbörse zeigte ftch Wetzen widerstandsfähiger , da die scharf er»
mätzigten Preise verschiedentlich Nachsinge sür Laserung heroorvrachten .
Immerhin blieb der Abschlag sehr bedeutend . Die überseeischen Eitsor »
dcrungen waren natürlich gleichfalls wesentlich niadriger , blieben bei Weizen
aber immer noch über hiesiger Parität , während Ne bei Westernrvggenq
wenn auch nicht sür Berlin , so doch für Hamburg Nch auf de» Hdhe des In »
landsmaterials kalkulierten . Das bat mtt aus den Roggenmarkt gedrückt,
Gerste und Hafer lagen ebenfalls schnach , ohne aber den Sturz de» Brot »
getreideS mitzumachen. Mehl viel und merklich billiger angeboten . Futter «
artikel nachgiebig.

Die amtlichen Siottrrnngrn stellen ftch (für Getreide und Oelfaatea I«
Ivvv Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ! : Weizen : Märt . 248—»51 . Märi
278 , Mai 280—279—280.50, Äuli 282 , slau : Roggen : Märt . 22»—282 , « vrtl
241 , Mal 246—248 . Juli 241—241.60 ; Wintergerste 210—228. Sommergerste !
Märk . 285—250 , flau : Haser : Märk . 185—100. Mai 184. flau : MatS : lok«!
Berlin 205. slau : Weizenmehl 82.50—84.25, weichend: Roggenmehl 82 bK>
34.25 , weichend: Weizenkleie 18.80—14, still: Roggenkleie 14—14.20 . siettak
Ravs 890—195, stetig; Erbsen , Viktoria »5—« I : Kleine Speiseerbseu 1»
bis 22 ; Futtererbseu 19- 20 : Peluschken 18—1» ; « lterbohne» 19—20|
Wicken 18.50—20 ; Luvlnen . blaue 12 .25—18.50 ; Lupinen , gelbe 11 .50—18t
Seradella , neue 14.25—16.50 ; RavSsuche» 16.50—16.80 ; Leinkuchen 12 diH
22.50 ; Trockenschnttzel 9.50—9 .60; Torfmelaffe 80/7 (1 9J0 ; KartoffelsUxleO
19- 19.20 Mark .

Sncker. Magdebur », 14. Mär, . Weihzacker promvt Lieferung hl
Tagen — Mark . Mär , 19 .50 , « vrll 19 .50—19.75, Mat 19* - « . Sunt
bi« H , Snli 20H — K . Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen , 14. Mär ». SchluftknrS : « mertean fullo #9*
ling sooft eolour 28-08 Dollarcent » »er englische» Pfund . J

Metalle
» Berlin , 14. März . Slektrolytk « ? f«r. Sl>>ti ^ i »7JW Rott "t

Pforzheim 14. Mär ». iEtgenbertcht. ) lidflmelaO « notierten : Oomf
aold, da» Gramm 2.817 Jt (Geld », 8 .822 Jt (Brief ) , Platin , öandtUütilKf
Ware , da» Gramm 15.20 .M (Geld ) , 15.90 (Brief ), SetuIUder , da« KtU
gramm 94 Jt (Geld ) , 94.40 Jt (Brief ) . Tendenz ruhig .

crllMi
vom 14 . März

>t)U( sciie ^ luatspap
ts . s

94 .75Goldsnleihr - •
Doil .Schiizanw.Schatz-
anweia . IV—V

4»/, dito VI—IX
5° o0 .Reichem !.
' J 9 ■i ' l' lt ..
3V ..
U. Sohutzoeb .-
Anleihe • • •

fVän!!en-Anl . •
4°/# Pr. Consol*
J ' fO/o ..

Wertbesi .
5°/o B*d. Kohle
5°/i Pr»«0. Kall
5"'. fr . Hobsob

91 .7f
0 .63
0 .r8
0 . 7

3.89
0.905

1 .19
5 .75

l .oee
1

I ». H
94 75
92.75

06 -
3.605
3.7 "0.73f
0 .91
0 .9i
1 16

6 1
J .46S

i
1 . 11
1 .04

Anleihen
10 .6 110.4
4 .4 4 .45
b.5bl 6-5

Aualändlsche Werte
4 >'t 0»» t .3eff . 14 812 8 2
4°,« 6o !d-flont« lO ij 10 5
4°i>Kron.-RMt« 1 1 . 1
4°|» Tarn. 81 8 2

Bald . S . I • 10-9 11
i' o tili *. S . II 9 .2E 9 .4
4°,ö Zoll 1911 . lO 10 -25
- Looe - • 22 .9 22 -1
4% IJna . Gold -« . 9 . 3 9 '/5
4 '/o Kron.-R. • • l .2£ 1 .25
5> Mex . Anl . - S75
4°/o Msx. Aal . —
i ' ioTeli.N. Rallw. — -
W» % do do. do. - -

Elsen oahn -Aktlen
Baltimore • ■ • 62 I —
Scilaptuiiabahn 4 .5 4 . 75
^oohbahn • • • 79 -37181 .5

SchUlahrts -Werte
0 . Australien • 128 5 129
Hapaa - - 190 8 19 »
Hamb . Süoarn . I4A25I47 37

Hanea -
hosmo» • • • •
Moröd . Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank -Aktien
Barmer Bankv .
Bert . Hdl .-Ges.
Commerz-Bank
Uannei . Bank
5 . Aalat . Bank
deutsch« Bank
0 . Ueber«.-Bk.
Olsk.-Kommand.
Oresd . Bank •
1.elpz.Cred^ nat
Mliteld . Creditb
(luotr. Credit •
Ostbank - ■ •
Reichsbank - •
Sildd. Disk.-Ges.
V' .enor Bankv .
Ind .-Aktien
Aaehen. Leder
Aachener Spinn,Aoeumulatoren
Adler ^ Opponh.
Ad 'erhütte 6iae
Adierwk. Kleyer
A.-ti . für Anilin
A.-6 . für Verk.
Alls. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
An «io Cont. Uu.
Anpenor Ciiflst.
Asehaff . Zellst .
Augsk.NSrnh. M.
Bau . Anilin
Blicke Masch .
Barop . Waizw.
Basalt A.-G.
Bayr. Spiepelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi .-Anh . Masch.

13 3
11 .9
19.d
4
2 .9

1 .6
169 .87

6i
13 5
39 .25
l$ k
Iii 25
114.3 ?

3.9
2
9 -37

0 .82 ?
US ST
11 .1
625

54.1J
0 .4

159.37
43
150

3 .9
26
150
Hl?
1495
11 .1
L06.&6
10.5
148.5

26
36.5
1 .3

141 37
18 .3 /
4 .5

Bl . Hotelgesell . ,48 .5

it . -.
12

1T2
287

1.6
162
6 . ''

135.SG
40
131 .5
104.5I 4.76
114 37

3.5
95

II
6 .25

54 .5
0 .4

13 ^ .3
13
118 5
4

27 .37
149
12

7 .25
152
1125
107
J0 .5
1505
2 .

36 5
>-. 5 .62

5 -5
14175
18 -6

4 -7
49 -75

BI.>Karlar. Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzellus Bw .
Beten Monier •
Bing Nürnberg
Bochum Gull - •
Söliler Stahl •
Braunk . Brik. •
Brschw . Kohl «
Bremen Besioh .
Breiner Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus • - -
Busch Waggon
Caplto i . Klein
Chem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Werk Alberl
Concord. Chem.
Daimler ■ - -
Ddmenh . Line!.
Dtsch . All. Tel .
Dttch.Lux. Bav».
Dtsch . Eb .Sig .B.
Otsch . Erdöl
Dtsch . GuOstahl
Dt . Kaliwerke •
Dt . ychachtbai
13t. Spiegelglas
Dt . Steinzeug -
Dt . Wollwaren
Dt . Eisenhand !.
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Drees . Gard .
aiirkopn - •
Dfisselo. Elaenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiee .ig . Velken
Elsenw . Matthe «
Eisenw. Kraft
Eis« . Meyer&Co
Elierf. Karben
Llekir . lieferq . 1
Elokt-Lloht ii.Kr .
Ele. Bad . Woll .
Ertiemann - •
fschweil. Bs*.
Essen Stelnk . •
Paber Bleistift
Feie Jute Ssloa.

3 .9
86 -75
121
153-5
3i>
34 5
K4 -^
131 -5
ly
11 -37
26 .25
26 -b2

3 -7 :
26
150 .5
39 -5

15.5
134

22 -9
14 .5
89

58
1105
14 .4
8

16
70
.09 .37
90
78
1 -12

23 .5
2^

'
nf:

FeldmShlo Pl
Feiten A Gulil
Fnuil »nla
Friedrichshall .
Frister . . . .
Gaggenao Ei*.
Gobn . & König
Gelsenk . Bergw.
Gelsenk . GuDst .
Genseh. Waffen
Germania Zern .
Ge». f . et . Dnt .
Glldemelster -
Glockenwerkat .
Goedhardt Gebr.
Poldeehm.Essen
Görlitz Waggen
Goerz C.-G. - -
Gothaer Wang.
Greppin-Werke

13 3 14 3
83 -2? 84 .??
167 148-'
0 .H7 0 .9

35 ?? 1V' G
6 6 .4
7 ? 7 .2

4P 7f 43 7?
86 -?? 8/ -Ö
32 .2?
39
97 -fi

18 -5
99 -87

13? S. 139
75.5
70 .'? f /O
76 .fi 77 -5
HS 1? 114

4 .6 4 - /
H B 8 -5

7? / 2
137 139

Gritzner > • •
Hacketha! Dr.
Halle Masch. -
Kammersen Sp.HannoverMasch
HannoverWagg .
Hansa Lloyd -.
HarkoriBergbw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw.
HartmannMasoh
HockmanaDulsb
Hedwlgshütte •
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer -
Höchster Farinr .
Hoeseh . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe •
Holtmann Phil.

13 3. . 1». z.
39 139.9

3 -9 100 G
12 .75 13
20 .8 21
66 -25 685

7.75
1 .5
33

21
äl

2i
142 .9 i« 37
7 .12

=4
21

5 -25
125
26 -7°

M

7 .12
95
20

5-3
124' ,«
27 .5
91"31
562
6 -3

Ergänzung
zum Kurszettel

4</:Bftd . SchaU-
anwels . Ol . .

4"/oBad . Schatz-
anw. 08 09- 11

3^ ,0 Baden v.
3</i Baden v. 96
6»io GroBkratt-
werk Mar.nh . »

4°,» Türken unif.
4'/s<VoMex . Bew.
4Vt°/o Anatol . 1
4V»",o Anatol . II
4V» 0 Anatol . iL'
Südd . Elsenbihn
Rhein. Creditbk .
Aisen Zement .
Chem . Industrie
Gelsenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren . Metall
DyckerhuHAW .
Email Ullrich
Enzinger Werk«
Fuchs Wagg. »

162 1 .8

1 .03 1 -1

1 -C9 1 .1
2 2

U -S 1185

11 -2? 11
~

2?
8 -7?
8 -2

103 >,
3-4

141

8625
825

103.26
34

143 ",

121 121
5 -5C

110 */i
4 -? 0
4 -25

10
1-5

5 -6
HC'/«

45/s

10
*

l '.'a

Ganz, Ludwig ■
Grevenbroich •
Grün & Biltinaer
Hirschb . Leder
lüdelEieenb .Sig.
Kullm . & Jeurd .
Kostheim Cell.
Lothr . Portland -

Zement - • •
M&ximiliansau .
Meguin Butzb . •
Mey erKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn.
Reieholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr .
Saline Salzung .
Schrlftg .Offenn.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-6.
Vor . Berl .-frkf .
Ver . Ultramar .
Wios' och Ton .
Wittksa Tiefbau

0 -126
77-75~0
51 -50

6 -5C
123->i-

51
116

fl ' ,'8
14
90-EC
9t>-£0

1 ?1/ -14
99
7CG
*

38
10 61
6 1
193/»
1 -- .9
86

V»
/ 9
20
52

6.7
121V.

51
107

6V ,
90VS
^6°/.
in ,
100
5".

68
19 ',i

3 .8
lOfc
67
19»/,
<rO .?
8/6

Hotelbetr . St. A
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreiter
Porzellan . .

Hüttw. Niedach .
Hydroaeter • -
Ilse Bergbau -
Jeserich Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Parze».
Kahlbaum . . .
Kali Ascherei .
Karisr. Masch.
KattowItzerBgb .
C. W. Komp
Klöcknor Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
1.01b & Sohüle
Köln-Neuessen
Köin-Rottwell .
KrauB & de . .
Kronprinz Mst.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Ijahmeyer
Laurahatte
Leeooldsgru .
Linde,Eismasch .
Lindenb. Stahl
Lindström ■ •
UngnerWerke
Linke Heffm.
Löwe Werkz .
Lorenz I el. -
Lüdensch . Mot .
Magirus • •
Mannesmann
Maasfeld .Brk.
Marienhütteh.K.
Masch . Kappel
Sech. Web . Line
MechWeb-Zittau
Meyer Dr. Pau
Miag - -
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neekars .Fahrz
NeptunSchlffsw

12. 3
9-6

31 -25
IE 62
30 "
0-52

58 -4

12.5
92-62
115
4

20 -3
137

1.3
12-7

7-25
88 -/6
149. 73
93
121
24
11 .25
1265
117.5

4 .1
74
t5 -37
4 -6

52.5
IU
0 .67
1 .8

88
20-95
133

8.87
0-325

14. I . |
15. 9
95.7!

NiederlaM . Kob j 73 5

NttrttMrik • •
Nordd. anmal •
Nordd. Steingut

_ Wollkimm .
NOnibg. Herk W
Obersohl. Ebfd.

„ Eisen Care
Kakswerki

Oeklng-Stahl •
OppJVtl .Zenenl
Crensteln • • •
Panzer K -G.
Phönix Hütten
u. Borgt». . . .

Phönix Breuink.
Plntsch
Pittler Werkzg .
PreuOengrubo .
Ratfiueb. ' _
Reichelt MeL
Rhein. Braunk .

„ El . Mannh.
.. Nass. Bgw.

Rhein. Stabiwk .
Rhein. Weatf .
Kalkwerke . .

Rbmanla Ch . F .
Riedel che» . . .
Rockstr.li.Sohn .
Roddergrube . .
Romtaoh -Hütte
Rosenthal Porz .
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sächs. -Thiihng .

Porti.- Zement
Salzdetfurth . .
Saugerb . Masch .
Saretü . . . .
Soheidemantel
Sehering ohom.
Sohies . Bgb. Zk.
Schles. Textiiw .
SehneiderLelpz .
Schöllcr Eitorf
Sdäib k Salzet
SehuckertNürnb
Soitwelm. Eiset .
Secheck . . .
Slcg . -Sol . Gut
Siemens el . Bei
Siemen« Glas

11.9
ll -3 >

16 .5
62.5
46
66 .75
162
149.26
7.5

52
537

95-b

29 -9
40 .12
llf
98.5
332 .
24 -5

Ü.4
19 -3
38.75

79 -37
10975
150
ot>.5
128
14 .5
? -6?

72 -75
23 .?

a <.

162^7

rarMtr' 'V
SiaBiur) » «« . 28 .87
Stcitinor Chaa, 31 . 1
StettlnerVulkai 74 -5
Stlanea -Rleheoli 12 7£
StöhrKammgan 51 .75
Stcewor Nlhra. 114

ftcldorgsr
Zink i?».8T

trat«. Splelk. -
Tecklenb . Waft 21 -21
loifl .on Berlin 96 -6
Thome, Frlodr. 38
Thüringer Sali «, 4 .75
TOiltaonr. Fiöba 27 .5
U «lo « Chm . St 18 .75
Union « . Match, .
Varzlner Pap.

'
Vor. Dt. Nickel
V«r.6lanzst £ lh :
Ver. Juto . . . |
Vor . Mal Hallo
Ver. Bernels W.
Ver.Stahl Zype«
Viktoria-Werke
Vogel Draht .
Vogtlind .Masot
Vogtl. TOIIIabr.
Vcrw.Blolet . Sl»,
Wand ^Worke
Weg. & HGbaM
Wernob . Kamm .
Woser-Wertt .
Westeree ein
Weett. Or.Kami
Westf.Elsen Lg(i
Weetf. Kupfer
Wiek Zement
Wllholmsh. E. ,Wittener GuSat
Weh Magdebg.

?
.eitzer Masch.
sllstsff -Verei«

Zellstoff W«ldh .
Zinmermannw.
Zwickau Masch.

Kolonlai¬
werte

Deuuch - Ostafr
Neu-Gulnea
Otavi-Üinen

633

10 ^ 7
3L0 „
v; . -2E | 29 .S5

Frankfurter Börse
vom 14 . März

Staatspaplero Proz /
?

5•/, Dt. Relehsaalelhe ; Ö.700 0 .750
4°;0 Dt . Reichssnleihe . 900
3 >.!»/. Dt. Relohsanl. e 76 910
3•/» Dt . Reicheanlelhei u -55 12 03
5»« Soliatzannels . II 1 .950 2to0
4% Sohatzsnwe |s. III; 3 000 3150
4>/,«!« Seil .Anw. iV—Vi - -
4" «;«Sch .Anw . VI—IX 0 570 600
4va°/0 Schani . 1. 4 . 24 ' - 600
4"!. Schutzsei ) . 08- 11 57 -80 61 50
Sparprämlen-Anleihe 495 61 -50
ZwangsaaUHie - • • 85 500
4"/o PreuS . Consol« • 1025 1025
3WI«, PreuS . Ceneols lObO 1110
3% PreuP . Consols • 1035
4°/o Bad. Anleihe 01 - 13C0
4% Bad. Anl . 08- 14 1010
4°J» Bad. Anl . v. 1919 - 500
3%°.o Bad . Anleihe - - 1120
3V»°/» Bad . Anie he • - -
4°i0 Bayr. Ei senbahn 1270 -

Bayr. Eisenbahn 1246
Z'l » dito — 1300
Z>,>°/i> 1881 3750 35 .00
i 'hfjß diu knL — -

3% dito
SpezIalportugleSM
3' . ". am . Gold . .
ZoiitOrkon
4' !t Unp. «sldrente

Banken .
Badlaohn Bank - -
Barmer Bankverein
Damstädter Bank
Deutsohe Baak • ■
Diskonte- tsesrileih .
Ora«4o«er Baak •
Frankf. MeUlibank
Mtttold . Kro4lttank
&*str . Kreditbank-
(Hieln . Kreditbank•
Rhein . Hyp«th .-Bk .
SOdd. Disionto - -
Wcstbank Frankf. •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
End .- Papiere
» Lloyd

'
- : :

Biaser «! Eicfctmia

13. S. 14 »

10 -25
9 .25

60

5 -1
4 -3

10 .25
9-2ö

35 35
154 1 .65

134 13 -4
136 -25 132
124 1247
114 114
118 1185

1 -98 100
95 9 .7
345 3 .45
PI 8

11 -25 11
0 -115 0 .115

6 .25
eo .2

90L 74 75
39 4 .15

60

AdtGebr.
Ad «er l Oppenheim
Adler Kleyer • • •
A. E. G,
Anglo Guano - • •
Asehaftenb. Zollst
Baden!» Weinheim
Bad. Anilin u. S.
Bad. Masch. DuH.
Bergmann Elektro
Bingverke ■ • •
Blei u. Sllb. « rauh .
Brown Beverl - • •
Bütirino
Cement Heidelberg
Chem . Griesheim -
Daimler Betören •
Dt. ElsenbaaM •
Dt.Gold- u.Silb^Seh.
Dt. Verlag • • •
Di» gier
Byckerh. «. Widm . ■
E aenwerk Kaiserei .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung -
Elektr . Licht u.Kraft
Ele . Bad . Wolle >
tmag
yüinser Maschinen

. Ettlinger Spinnerei
I rahr . figir . .1. 1

15 :t .
31

3 -9
11%
107

1
29 ^t

18 .5
3 .9

4?3
91 -75
25 -is

5"/»
5 .8

143
184

58
4 .6
1 -75

26 -6?
7 . 12

103
7 .75
0.26
7 -8

111
82.5

14 H

33

3T95
12
107 -2

1
30 -6

1895
3 -8

93 -5
27

143ö
27J

703
105

w
III
82 .5

Feiten A Guillaume
Foiniaeoh. letter >
Fraekf. Pokorny •
Fuchs Waggoa ■ •
Ganz , Mainz • • •
Germania • • • •
Goidschm. Th . • •
Gritzaer Masch. •
Grfln t Ktfhiger •
Haid A Neu
Hammersen • • • •
Haaf Füssen - • <
Heddernh . Kupfer •
Heideibu. Federh. •
Hirsch Kupfer ■ •
Noch « . Tef • • •
Höchster Farhw. >
Holzmaea Phil . • •
Helzverkohlusa • »
Hydrometer • • »
inag
Jttnghans Gebr . • •
Kammgarn Kaieersl .
Karlsruher Masch ,
Klein Schanzlln -
Kons . Braun
Knorr Heilbronn •
Krause A Co. - -
Krumm Otto - »
Lahmeyer - • • •
iseii Atiflilmca

IS S 14 3

167 .2
14

6 -75
1.41

0 -105
163 -5
23 2

20 2
25 95
20 -55
89

95
0 -26

125
1 -75

26 -75
5 -95
8 -1

88
1 .45»

12 -15
96 5

3 -6
6 -4

3 .9
1 .11

80 .25
21 .6

7
1 .45

0 -135
165
24 ^ 5

202
26 .45
21 .25
90

9 .75
0 .2b

Ü72

Hl
8rb

1 .45
12.25
96 5

3 .75
6 -4
1.15
3 -7 ?.
3 -85
1 -11

8/
26 .5

Lederfabrik Spler -
Linol . Max . • ■ • •
l.udw . Walzmühie
Malnkraftw.
Meoaia
Metallges . »

Betz
Söhne - • • •

etallweric Knodt •
Moonee Maeehloon
Motoren Deutz - -
Motor Obontraol -
N. S. U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfilz Nihm. Kayser
Reiniger Geb . u. Seh.
Phol» . Elektr. . . .
Rhein . Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
RBtgereworke . . .
Sohlinck & Co . . .
Schnell Frankental
Schuckert NDrr.berg
Schuh Berneie '. .
Schuhfabrik Herz

: Schulz Grünlack .
; Seilindustrie Wolf
' Sichel & Co . . . .
Siemens Halske .
.Sloalot - * L.ujLt

13 i 14. 3

3-4
108 t
48 -25
90

9
134 °
90 °/.
74
25

19
"

8 -9
2
2 .37
3-6
3-1 ;
8

70
5i
i -85

I7 .t

91 . S6
65

2.75
3.95
1 -4
8
2-7!

76
37

3 .3
108
91

8 .8
134
9J

_
2
~

5

18
9
2

2 .425
1-?>
3 .2
8

70 -25
5 -6
3-8t

18 . 1 :

92
57

2 -9E

2 .77 ?
78 5
3 .7

SOdd. Draht . . .
Stceckicht Gummi
Trikotweb. Beslgh .
Thürina -Lleferungen
Uhren Furiwängler
Ver. Dt . Gelfabriken
Vor . Casseler Fass
Voigt A Häffasr .
Volthem Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlmuth
Zellstoff Wairihof
Zecheckewerke
Zucker Basische .
Zucker Frankental
Zucker Heiikren« .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingaa
Zucker Stuttgart
Beraw .- Aktlei «.
Bercelius
Bochumer Guts .
Buderus
Dt. Luxcmterg . .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen
Harpener . . . .
Kali Asche .-3leben
Kali Wosteregeln

| MtGüesmauiiw . . j

13 3 .

85
3 .2

56 -7
79

198
3 -3?

3-525
2 .8

11 -62
1 06

3.4/5
4 -5
3 .45
3. 7c
3-5
■i 55

7. 471/;

18 5
78
143 .6
85 4
144, .
18 7
22 .87
66

14 3

25

85
~

96 -85
79 6

1 -95
i 35

3.525
2 -9

12
1 .1
3-5
4 45
35

3 -65
< 7ü

3 -45
<4 .75
18 / ü
78
151
87
>.45
19 .12
23 .25
67

Ransfelder . . . .
Obsrbedarf . . ". .
Oberechl. (Care ) .
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütt « .
Salzw . Hoilbronn .
St -nno « Rieb . Kost.
Teilt » Bergbau . .
Ver Kön - u. I aurah.

Frelv . - Warte
Becker Kohle . . .
BeriMiotoren .
Frankf . Handelshk .
Krünerthali Kali •
La .- vauto . . . . .
RasUitor Waggon
Wertb Anleihe .
5»!o Bad . Holz - .
5°/0 Bad . Kohle
Fr . Pfbr . bx . Geld
Mannh . Kohle . .
5"/o Hess . Braank .
5°.'o Neckargold .
5°/« Preuss . Kali -
5°,'o Prelis ». Roggen
5"w Rhein -HI.-Don

IS 3. 14. 8 .
4 .62 " 7

1175 12 -25
11 .75 116
6v .62 64
56 5 57 >
30 .25 30 .25

43
~
5

355
7 .2 n5
72 7 .2
5 5

0.i.2J'j. CJiST',
11G 12 .12 °

10
*

62 106
659 66
11 85 11 .4

4?4 445
69 6 -5

64 .5
2 .2 2-21

I 7 -45
1 -63 564
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Es 5 « r 11 . Marz 1925 .

'kiss Oer LaasestMUNtftast.
Karlsruhe , den 14. März 1925.

Darum F !aggeuschmuck der UaaMchen Gebäude ?
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Bei meinem Gang zur Arbeitsstätte fand ich heute Samstag

eine Reihe von staatlichen Gebäuden im Flaggen -
I ch m u ck, so z. V . das M ü n z g e b ä u d e in der Stefanienstraß «.
Es ist wohl kaum anzunehmen , dah die staatlichen Gebäude wegen
einer rein parteipolitischen Veranstaltung , wie sie ohne Zweifel
der Reichsbannertag darstellt , auf amtlichem Wege angewiesen
worden sind, die Gebäude zu b^ laggen . Es wäre mir deshalb
interessant , und ohne Zweifel auch einem großen Teil der Karls -
kuher Bevölkerung , zu erfahren aus welchem Anlag die staat -
lichen Gebäude heute Flaggenschmuck tragen . W . V .

Auf unsere Anfrage bei der zuständigen Stelle wurde uns
mitgeteilt , dah die Beflaggung der staatlichen Gebäude
anläßlich des Reichsbannertages tatsächlich auf Anordnung

Staatsministeriums erfolgt ist.
#

= Tonntags -Autosperre im Karlsruher Bezirk. Laut Bekannt -
Machung des Bezirksamts ist auf folgenden Ströhen des Amts -
bezirks Karlsruhe wieder der Verkehr mit Kraftfahrzeugen
jeder Art ( Kraftwagen und Krafträdern ) für die Zeit vom L Mai
bis IS . September jeden Jahres an den Sonntagen und gebotenen
Feiertagen in den Tagesstunden von 10 Uhr vormittags big 7 Uhr
Nachmittags verboten : 1. Straße Grünwinkel - Bulach -
Scheibenhardt - Ettlingen vom Südausgang von Grünwinkel
bis zur Gemarkungsgrenze Scheibenhardt - Ätlingen : 2. Straße
Durlach -THomashof -S tu p f e ri ch von der Abzweigung aus
der EUlingerstraße in Durlach ab bis nach Stupferich .

rs Di « Lage . des kaufmännischen Stelle,imorktes hat sich im
Allgemeinen nicht gebessert . Nur aus Kiel , Mannheim und
Dürnberg wird eine geringe Besserung ge? cn den Vormonat
gemeldet . Der Großhandel ist für Angestellte fast überall noch un -
befriedigend , ebenso die Industrie . Besser liegen die Verhältnisse
im Kleinhandel . Verkäufer und Dekorateure für Kleiderstoffe .
Herrenkonfektion , Wäsche und Aussteuerartikel werden in allen
Tc» enden gesucht : in Breslau . Kiel , Leipzig und Mann -
heim auch Verkäufer der Eisenwarenbranche . Eine lebhafte Nach-
ftaje besteht nach jüngeren Stenotypistin beiderlei Geschlechts. Von
Industriebetrieben in Thüringen und Rheinland - West¬
falen werden Korrespondenten für fremde Sprachen gesucht, in
Mannheim Angestellte aus der elektrotechnischen Branche . Di «
Nach'

rage nach jüngerem weiblichen Kontorpersonal ist durchweg
günstiger als für männliches , was namentlich darin seinen Grund
hat , daß überall viele Stenoiypisten gebraucht werden und die
junzen Kontoristen sich für derartige Stellungen weniger ausbilden .
Aus Bremen wird der Reichs st ellenvermittlung des
« ewerkschaftsbundes der Angestellten fGeschäfts «
ltelle Stefanienstraße 30 ) berichtet , daß sich dort ein Vorzug der
Männlichen vor den weiblichen Angestellten langsam bemerkbar
Mache . Würden sich die jungen Männer größere Gewandtheit in
»er Kurzschrift aneignen , so dürfte eine stärkere Nachfrage nach
leiblichen Kräften weniger in Erscheinung tretest .
, — Die Unterhaltnna der de« scheu KricAggmber . ?!n Belgien
banden sich im ganzen 130 000 deutsche Kriegergräber . die yim Teil
^uf da vi besonders onaelegten Krtegerkriedhöfen liegen . Zum Teil
^ber sind sse auch auf die Gemeindeiriedhö !« verteilt - Auf Grund
^e? Ver ?ailler Vertrages , der den belgischen Staat zur Unterhaltung
der Gräber verpflichtet erwächst diesem daraus ein ? jährliche Aus -
gäbe von 345 000 Franken , Da viele Eeme !ndeklrchböf<> für die bel -
? ' sche Bevölkeruna Mi klein geworden , sind , hat man beschlossen, alle
Deutschen Gräber van dort aus noch den Kriegskirch -
^ öfen zu verlegen .

Füttert die hungrigen Vögel : Bei starkem Schneefall c>der
Glatteis werden den Vögeln ihre natürlichen Nahrun,isguellen , be -
Inders die Ritzen und Fuaen der Baumrinden ver 'chlosscn: hierdurch
j£nn während weniger Morgenstunden die Vo?zeswelt einer aanzen
hegend vernichtet werden . Es wird daher dringend empfahlen ,
Butter , das von den Vögeln leicht anqenomm -en wirÄ . cm Orten bezw .

Vorrichtungen , die den Vöaeln auch bei starkem Schneefall un -
bedingt zugänal '

ch bleiben , aufzustellen
Der Zunqdcutfche Lrden Bruderschaft Karlsruhe veranstaltete

^M vergangenen Mittwoch im kleinen Festballewal einen Vorirags -
Mnd . Nach einem flotten Marsche begrüßte der Großmeister Zerr

Güntbcr die Brüder und Gäste Insbesondere hieß er den
^ ( arhurger Dichter, ^ Hernn Dr . G r a m s ch willkommen . ^ m Mittel -
v'Akt des Abends stand der Vortrag von 5>errn Dr Gramsch : „Der
^ taat und der iungdeutlche Gedanke . Der Redner
.^hrt ? u . a . aus : Das Deutschland von einst unÄ ieftt scheine fast
^ iite innere Verwandschaft mit einander ^u hab ' n sa es sche' ne fast

ob heute von 1000 Sängern des Deutschlandliedes S9g kaum
Mßten . was eigentlich deutsch sein heiße . Was gesungen lvurde ,
,«icn nur Hoffnungen . Wenn man zurückblicke ai/f die Großtaten
.putschen Wachsens , >o könne man eine Lösung finden für die Gegen -

in der Geschichte des deutschen Volkes son einst und jefot -
^ eutIch lein hieße dienen . dienen und unterordnen , bedeute
^

'uflösunq des Einzelwillens im Willen des großen Ganzen . Die
^

' tter de? deutschen Ordens seien die ersten deutschen Männer ge -
ro? | en , die sich zusammenfanden , um nicht persönlichen Vorteilen
N . dienen , sondern um sich zu opfern für Glaub ? und Volkstum ,' Kiedrich der Große habe stch den ersten Diener dc » Staates genannt
^ auch Bismarck sei einer von jenen Männern gewesen , denen es
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als erste Pflicht galt , dem Staaie zu dienen . Das fei das Gut « am
schwarz- weiß - roten Staate gewesen , daß er ausgebaut habe auf dem
Prinzip : der Träger der Staatsgewalt ist der Diener des Volkes .
Beamtenschaft und 5>eer seien deshalb auch keine Berufe im üblichen
Sinne des Wortes gewesen - Der Unterschied von einst und seht läge
auf dem Grunde des Staatssittengefetzes . In weiteren Ausführungen
wies der Redner auf die innerpolitischen Vorgänge und Mißstände
der vergangenen Jahre hin und betonte : Deutsch lein heiße heute
aufräumen wollen und aufbauen wollen im Sinne des Dienstes an
der Gesamtheit . Damit sei die Formulierung des jungdeutichen Ge-
dankens gUeben . Die Forderungen christlicher und deutscher Ethik
träfen sich ' im Bruderschaftsgedanken . Besonders entschiedene Siel -
lung nahm der Redner gegen die Gleichgültigkeit im deutschen Volke .
Es fei geradezu fürchterlich wie bei dem weitaus gößten Teil , ins -
besondere der Bürgerschaft , jedes Interesse am Ganzen sich auf den
Gang zur Wahlurne beschränke . Eine Verlotterung der sittlichen Be -
griffe habe Platz gegriffen qenen die sich in erster Linie der jung -
deutsche Kampf richte . Eine gewiss? Anständigkeil der Gesinnung
müsse wieder Maßstab in den Dingen der sittlichen Weltanschauung
werden . Durch innerliche Reinigung und äußere Mitarbeit am
Ganzen gelte es den Neubau der deutschen Volksgemeinschaft zu er -
richten .

Durch die '
e Ausführungen In gehobene Stimmung verseht , er-

hoben sich alle Anwesenden unter lebhaften Beifallsbezeugungen und
sangen das Deutschlandlied . Gesangliche Darbietungen des Herrn
Neck und einige Rezitationen des Herrn Dr . G r a m s ch aus seinen
Werken trugen zur künstlerischen Auegsftaltung des Abends bei und
fanden lebhaften Anklang . Musikalische Vorträge eines Strech -
irios umrahmten den Abend , der den Anhängern der iungdeut ?chen
Sache einige lehrreiche und genußreiche Stunden gebracht hat .

: ! : H<?arf » nciden am S „ msti >g . Vor wenigen Tagen wurde , wie
wir berichtet knben , ein Heidelberger Frifnir vc»r dem dortigen Ge '

richt zu einer Geldstrafe perurteilt , weil -r an Samstagen für Haar -

schneiden 150 Mark gefordert bette Wie jet,t bekannt wird be-
Jchnftiflt ' sich die Heidelberger F " s^ urinn 'mo mit dem Ger ' cht -surteil
und stellte stch ge' ch^ flen hinter ihren Fich ' oll ^ en , Die Fr ' ieur -

inming erflJMe bte ^ r ^xeförhetintrt tes V^rursent ^n *iit bcrwttgt .
Gegen das Urle >' l ilt B ? r u f u n q eingelegt worden .

Grobe Ausschreitungen : Am 13 . März 1925 ließen sich zwei
21 ? abre alte Schlosser von Ettlingen am Albtalbahnhofe bahn -
polizeiliche Übertretungen zufchulden kommen - Den einschreiten -
den Dahnbeamten mu «te ein Polizeibeamter zu Hilfe kommen - Die
Pu ?sch »n griffen den Polizeibeamten tätlich an und verlebten dielen
durch Schlage aus den Koos mit einer Handtasche erheblich . Die
Täter wurden festgenommen und ins Amtsaefängnis eingeliefert ,
— Gestern abend verübten angetrunkene Burschen aus Bietigheim
um Hauptbahnbof hier aroben Unfug und setzten den einschreitenden
Bahnbenmten heftigen Widerstand entgegen . Dem zu Hilfe geru -
fenen Polizeibeamten w !d ->rleh »en sie sich ebenfalls . Zwei dieser
Burschen wurden wenen Widerstands gegen die Staatsgewalt und
versuchter Gefongenbefreiung festgenommen ,

Unfall : Eine 24 Jahre alte led , Büglerin rutschte gestern mit -
tag in einer biesigen Wä ' cherei auf der nach dem Hot führenden stei-
nernen Trevpe aus und fiel auf den Kovf , Sie zog sich eine Gehirn -
erschütterung zu und mußte in das städtische Krankenhaus verbracht
werden ,

§ Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Mannheim und ein
Arbeiter von Worms , weil sie in einer Apparqtenfabrik in Villingen
eine größer « Anzahl Fahrradglocken entwendeten , um diese auf der
Wanderschaft zu verkaufen , ferner 9 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

AuS dem Bereinslevrn .
: : Vortrag im Karlsruher Turnverein 1846. Zu einem erheben¬

den Genuß gestaltete sich der am vergangenen Samstaq im Handels -
kaminersaal veransta ' tete Vortragsabend des Herrn Rektors M ü l-
ler über sein von ihm verfaßtes Werkchen „Aus dem Gold »
grund der Kinderseele "

. Der Vortragende verstand es in
vorzüglicher Weise , die zahlreich anwesenden Eltern und Mütter
in Bann zu halten . In warmer Erzählung und in des öfteren mit
goldenem Humor durchwürzten — zu einer dramatischen Folge ver -
bundenen — Szenen zeichnete er ein Bild ergreifender Reinheit der
kindlichen Seele . Nicht auf wissenschasilicher Grundlage nach
psychologischen Motiven , sondern aus dem reichen Erleben des
geistig mit den Kindern verbundenen und bebenden väterlichen
Freundes und Lehrers ist der Vortrag aufgebaut , der auf tiefen
Einblick in das reine , phantasienreiche und oft unerforschliche
Seelenleben deg Kindes schließen läßt . Die Pausen zwischen den
einzelnen Szenen waren von einigen , dem Vortrag angepaßten
Kinderliedern von Rein ecke , Humperdinck , Taubert u . a . dvrch-
flochten , die Frl . Santa Hermsdorf in liebenswürdiger Weife
übernommen und äußerst wirkungsvoll zum Vortrag brachte . In
ihr lernte man eine junge Künstlerin kennen , deren wohlklingender
Sopran und feine Vortragskunst allgemeines Entzücken und Beifall
erregten , so daß sich die Sängerin am Schlüsse zu einer Zugabe ver -
stehen mußte . Am Flügel waltete Frau Hermsdorf als ver¬
ständnisvolle Begleiterin . Der intime Charakter deg Saales trug
einen wesentlichen Teil dazu bei , den Erfolg des Abends zu einem
oollen zu gestalten .

Gewerkschastsbund der Angestellten . Man schreibt uns : In der
Mitgliederversammlung vom 6 . März berichtete der Ge-
ichäfisführer über den Verlauf der Tarifverhandlungen der Gruppen
Handel und Industrie , sowie über den Stand der Verhandlungen
zwecks ZIeuabschluß des Manteltarifs . In der Aussprache wurde
schart Kritik an den Bestrebungen der Arbeitgeberverbande , den
Urlaub abzubauen , geübt . Insbesondere wurde auf die Gesundheit «-
gefahren hingewiesen , die mit der Einschränkung des Urlaubs für
die Lehrlinge verbunden sind. Der Vorstand berichtete sodann über

eine Eesetzesvorlage betreffs Abänderung des Gesetzes für Angestellt «!.
Nach längerer Aussprache wuide eine Entschließung angenom «
inen , die vom Reichsmg fordert , die Gesetze zu verabschieden , die ein «
Erhöhung der Renten und Kinderzuschläge vorsehen . An den ge»
jchäftlichen Teil schloß sich noch ein gemütliches Zusammen »
i e i n . das von Darbietungen der Hauskapelle sowie Draletlvorträgen
von Aiitgliedern verschönt wurde . Allseitige Zustimmung fano der
Wunsch, in stärkerem Maße Geselligkeit und Bildungswden durch
gemein >ame Wanderungen und Besichtigungen zu pflegen ,

Feuerbestattunqsverein Karlsruhe . Am Montag , den 2 . März
ds . Js . fand die fatzungsmähige Iahres -Mitglied :rv : rsamm 'ung im
Saal zu den „Wer Jahreszeiten " hier statt Der Vorsitzende , Herr
Rcchtsg »>lwalt und Altstadtrat Dr . Friedrich W e i l l begrüßte die Er »
schienenen und warf einen Rückblick auf das Geschäftsjahr 1921- Er
erinnerte -,mch an den am 20. Nooembe « v. Js . v -ranstalteten sehr
stark besuchten ausgezeichneten Lichtbildervortrag von Prediger Dr -
Weiß aus Heidelberg , der uns mit Beginn des laufenden Jahres
einen ansehnlichen Mitgliederzuwachs gebracht hat - Am 1 , Ianu . r
1924 betrug dfe Mitglrewrzahl 1385 Neuzugegangen sind 32 und
125 Mitglieder schieden durch Tod , Wegzug usw aus , so daß auf
Jahresschluß 12R0 Mitglieder vorhanden waren Eingeäschert wurde, .*
:m verflossenen Jahre 184 Personen , nämlich 91 männlich - und 93
weibliche . Für die einfache Bestattung Karlsruher Emwobn r . so»
wohl Erd - als Feuerbestattung , werden seit 1 . April 1924 Gebii ''veil
nicht mehr erhoben - Damt ist aber die Existenz des Feuerbestattunrs -
Vereins nicht etwa überflüssig geworden denn der Entwurf zu e n ?r
reichsgesetzlichen Regelung der Fell ' rbestattung ist z B schon seit
Jahren fertiggestellt Un >er >> Gegner haben es aber trotz , aller Ver »
suche , zu verhindern gewußt , dielen Entwurf dem Varlam nt zugeben
zu lassen Unter diesen Umständen ist das Weiterbestehen aller
deutschen Feuerbestattung -lvereine mit einer gewaltigen Mitglied r*
whl eine zwingende Notwendigkeit Nach dem von der V —Äns »
leitung herausgegebenen neuen M ' rkblatt bi °tet der hiesige Feuer¬
bestattung -;r»erein auch ganz nennenswerte Vorteile - Der ideal « Ge¬
danke der Feuerbestattung varf aW , nach den Ausfühiingen des
Vorsißenden , nicht d ' m einen Geldstandpunkt oder einer Sterbegeld »
" crsicherum - um Omer fallen D>?r vom Vsre '<nskassier und Geschäfts ,
fühver Wildenthaler vorgetragene Rechen ' cha ' tsbericht wuri «
,nit Befriedigung anfssonommen , Be « 4004 Mark Einnabmen " nd
S2?S Mark Ausgaben verblieb ein Kassenb " st" nd von 1S42 M ' rk .
m>' lcher zin « trao »nd angelegt ist und im Notfall a?« erwünl ^ t«
Reserve dient An die Hinterbliebenen von einge ^ lch -rte » M ^ t»
glied °rn m " rden mnk P00 Mark Kostenzu ^chuss« geleistet E ' nig ?,
g," S der ANtt : der V - rilam^ lun ? gest -llte Abfragen wurden v "m
Vorsitzenden Geschäfts iihrer zur c' ^ g - m ^ inen ^ ufriedenbeit b >
<' nt " ' 0 ''tet - Vorstands ^ ^iblen maren nicht ' ^ ia . Bei de"' niederen
iXgbrsb ^ trig von 3 *i?arf Vi -ft« e- für Anhang her Sache "•o r)I
kein allzufchwerer Entschluß kosten . Mitglied des Vereins zu werden .

f Voran zeigen » er Beranstalte r . )
— Wobculrticn im NluirackUIaal . Wie un » da ? MvdchanS Landauer

mitteilt , werden zu der deute abend nochmals stattündenden ivioden -Scha !'.
noch einige gauz avacte Modelle vorgefübrt werden , die daS Neuekre oui
dem Gebiet « der Tamen -Moden vorstellen .

ch M «riooette » tbe »ter ttüustlerdaliö . Auf die Vorstellung am Tonn «»?
nachmittags 4 U&t im Billordiaale de» ftünitlerliauleS „Da » GUtckSlrud "
sei nochmals liiugeiviesen .

# Tauiabcud Üjlldeno — Tlwmleu -Dcoricrt . Im KllnstlerhauS wird rem »
mcnden Sonntag , deu lS . Aiarz . abends 8 Uhr . der EinfübrungStanz ,
abend , der beiden ganz jugendlichen TanzlünlUerinnen aus Fretbnrg statt »
finden . lieber Frl . Gertrud « T b o m s e n - D e v r i t n t. die itbrrgens .
nicht wie kürzlich irrtünilich berichtet , eine Enkeltu . sondern eine Ilrenketti »
» o» Eduard Devricnt «it . liegen » ns gauz ausgezeichnete Krittken vor . die
von seltenem rbntlmiischcv BildungSvermögen . Fantasie begabter MlllUrU »
icher Ausdeutung , ästhetiichem Gleichmai , von Linie und Plostik Ivrechen .
Auch Frl . Hanna St a d c n o ist eine Tänzerin von besonderer Bemtbuvg .
deren Leistungen iiber das gcwSftnliche DurchschnitiSmatz binauSgehen . De »
Nlaviervart bei diesem vielversvrecheudeni Tanzabend wird Fräul . HUl >«
Eckert , ebenfalls aus Freiburg , übernehmen . Vorverkauf bei Kurt Reu -
fetdt , Waldstrafte SS, eine Trcpve .

# Der ZHeatcrkulturvcrbaod tlarlörulie wird keine liteiarilchea
Abende an , tonnnenden Moniag , den 16 . » tSrj , mit der Rezitation der
Tragödie „Der singend « Fisch " von Alfred Brust fortsetzen .
Der inline osiorenfiilche Dichter , dessen Dramen , in Berlin und Wie » ikre
Ilrauistihriiiigen erlebten , kommt damit tn Karlsruhe zum ersten Male , «
Sbort . Die Dramen Btniis , die obue Frage eine starke Begabung »eigen ,
hoben tn Uterar,scheu Kreisen immer wieder durch ihr « eigenartige Prc »
blemstellung besonderes Interesse gesunden . Himmlische und irdische Liebe .
Seele und Fleisch , Steinheit und wilde Sinnlichkeit sind die Angelpunkte ,
in denen sich die stark errreiliontstische Kunst des Dichters bewegt . Di «
Porlesung des Dramas , die im Saal der Handelskammer «Palais Prinz
Max — Karlstratze — > stattfindet , bat das Mitglied des Bad . Landes .
tlicaterS , Fräulein M a r t d a Möller , übernommen . Mitglieder deS
TbeaterkulturverbandeS und der Gesellschaft slir deutsche Bildung «rhal »
ten NorzugSoreis « ! Karten nur an der Abendkasse .

# Tr . Fischers HauslomSdicu . die wegen Ableben » de? RetchSpräii .
denten verlegt werde » musjten , beginnen nunniehr im Karlsruher Künstler »
Haus am nächsten Morton . Wie ans dem AnzetgeteU ersichtlich ist , eom »
wen erlesene musikalisch « Kleinsiücke klassischer Prägung zur Ausführung .
Bei dem dolien . insbesondere kulturgeschichtlich « « Wert des Unternehmens ,
da » dankenswerter Weis « der Berein bildender Künstler wiedeium Mr
Karlsruh « verpflichtet bat , bedarf der Besuch leiner weiteren Empsehlung .
ilmsoweniger als eine erste Besevung der Siollen hervorragende Auifüd »
rungen gewährleistet .

0 Bodenreform und Hnpotbekensrage ». Ueber dieses Thcma
spricht am M o n t a g . den 15 , M ä r z . abends 8 Uhr im Musik»
saal der Ficht .'schulc, Sofie »tstras-e . Herr Rechtsanwalt Dr , Ernst
Waag , Karlsruhe in der Ortsgruppe de« Bundes Deutscher Bo »
dc'nreformer Eine 5iyvothekenre,form ist gerade seht , wo der
deut '

che Gni ^ d und Boden infolge der Inflation in grostem An »,
masie entschuld 't ist - non ausschlaggebender Bedeutung Der genannt «
Vortragsabend wird Gelegenheit >» eingehender Aussprach « ü*v>r
diese Fragen geben - Der Vortrag ist sür jedermann zugänglich - De »
Eintritt ist frei .

Die M* vi Oe -<' tfCha > >>»> ' » >» »« »«II»--.» dei Kontrolle , drs , iri kto s d - s HygienischenInstituts der Unlvfrsltst Berlin , « ehcinirst Pro eesor Dr MsrilD Hall " , ui.tirs e .li
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Innnnitr . il ŝ ori ftirfte ,© f ' bifttnfte Wniicrcllee
ocrlocrti . 3!b <iT0tiea
o 1a ' ii rode *-' fiottt « ro
407« © tertianfenitr . flä.

Xeriorett
1# t arme Äroii am ^ tet »
ta abend Iii Wiirvd e»
>n >,ea . 'voi -t mo > nan mit
S<H> Ä- t Ter
ehrl Binder w >rd achet .."«• idbt >' <« « " auie Ve »
lohniiu « - biiia ? 5 '.'47
Ocvr »' tttiedrlchji .1K. V. l .



Kaufs^ efuctie

BadkWe VreNe fWBfnSftiiStwfe '?

Statt Karten Heute Eröffnung
der

Fachausstellung
Die Württ .

Textil - und Bek ^eidunsrs * Industrie

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater die altderühmte Einreibung

Kellt Klieumstlsmu », Ischias . Gicht u . Glieder -
weh , Lähme u . Steilheit bei Mensch u . Tier .
Landwirt Kenner in Krummenacker schreib ::

Die zwei Flaschen Wa wurzfluid, die ich von Ihnen
dezogen habe, taten mir bt<meinemIschia » sehr gute
Dienste . . Ich kann dieses Mittel für Menjch
und Tier empfeh en.

Kloüerlllbora
'orillm Alvirsbach , » II

© rofee Fl-ich« I .» und 3.20 in allen Apotheken .
Mise« Aackahinnnffen zurück , «zia

ru kil »Gladbach
in seinem 90. Lebensjahr« nntt ent¬
schlafen isL 4956

Im Namen
der trauernden Hinterblieben« ! :

Eduard Merk .
KARLSKUHE , den 14. Märe 1925.

öewerbehalle
Geöffnet 9 bis 5 Ihr .

(fnnfetStkaNertzDanksagung .
Für die uns anlU31irh des Hinschei-

dens unseres lieben Sohnes und Bruders

Welcher
« MHnilM

würbe das Venen einer
e <eftr . Se ' tiin « (4 stückig.
KobubanS und Seite»
buit) Übernehmen ?

Offert , unter Nr . £8578
an Sie » Bab . Presse " .

Wegen Weazug Er¬
kaufe ' in ifueä 8 f«6r schön«. «Ubald beziehbare Villen

tn vornehmer Westfladila e.
I großes <£ in <amtt < enb « tt6 , tn bester

Laae ber tft' eftitoöt mit qiofcem Korten
und allem Komtort ber Neuzeit. 1 Slvitl
behebbar.

Mehrere tchöiie , preiswerte SerrfckaftS -
hilufc «.

s ledr ichöus preiswerte Etagendiinf - *
tnt ' 4 unb 5 .Simmerroobnunflen mit Mk.
10 000 .— Anzahlung .

5 beflete , a,otze W tf di 8f t8 h o w s e r. bc
runter 3 inmitten ber Stadt, mit 2 und S
Ladenlokalen .
Außerdem stets vlelidllst«» «. «rivat-

hiinfsr bter unb auSwSrts . iowie ftnbtKcti ,S» >elS u. Güter durch *3ölib5
M . Kübler & Sohn

« aelSrnhe Baifchftr . « Telefon 2«V5.

mit Bedeck Landen ttnd
(̂ schirr Muggensturm
Litk' iS Sta ll . B51W

. « d
'
r?a."r

10 151 r Traokraft 4u *
i fieftr Sliiteleife«.

120 « >t neu . 8 «
1 flp ' tT ' s-fie ftaHtrab?

bel „chtnn i 8 « ,
10 l« l « f». <» n »jcn , 75 W ,

110 V 10 .* zu nerf
Crb Wi-rwipstT. 18 . I 1.
Klubgarnttur . W
Diwan
Chaiselongue M
kaufen © te gut unb §§Hpreiswert bei 8828 fei

Mi Oswald . gKPo!ftermö >etlelchäft p"'*
g> Wtrfn»r . K 'ff

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme ,
sowie der vielen Kranzspenden und allen
denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben, sagen wir unseren tiefempfunde¬
nen Dank. B5ii42

Karlsruhe , den 14. M &rx 1926.

Ludwig Engster u . Familie

in leder Laae vermitteln
streng reell 8285

Dougasitr . 12.
Telefon 861 « II . 8656ist da » beste Heilmittel!

Weiallb ^ tten für Kiost
uns Stietn , mtt u . obne
tfubebOr. Patentmatrav .
.iitfscrft billig . Ället 'iU"
ettuellen ichon » . Hu<* an
3« i. Mkniheimer ,

' 489 Rätter,t» . Kl «3.

kluflldl
4tm «ruh* Verbrauchder billigst« and zugleich4t ftin«UTot J£

Mm verlange «USdrQckllCh „Schüller'»Tee" ^
SCHAUER, Tee- a. Vanille-Import, Karlsruhe LB . Z

indtc ?Ur . apitau
täHiflC Käufer:

Traucrbriese Vleroen ratet) aiiaeterttgt iu Aei"riiiferei be » «ab treffe "

denen bebe Anzahlung,»
diifen . 88»!
Immobilien Manshardt

' o ' pTb * 18 ' ? ^ i 16TM
ftoloniairoatengeldiätt

mit Einrichtung u . Wa<
ren f . ca . 0000 M zu ver¬
kauf . burch I . Rist. Bit-
licrrevisor , Hans Tboma -
strafte S. »5033 Sofa, he« Nußbaum,

unbezog., f . Biedermeier-
zimmer pafs . . }. verkauf.
Hettfcld, Erbprinzen « . L0,
Hof . SS5109

® n eicht «rfcknitzterSdr nnt , ebonio ein » o-
tierter Schrank b tili alt
abzugeben . SJ5i:2b

Ziöaele . Wnlbftr . 12 .

Speisezimmer
dunkel eichen , mit runden
Seitcngläscrn , z. Preise
v . 400 Jl zu verkaufen.
SSringcr , jialjerallee 74.
Hof . 4837

Eisern« Kindcrbctt ' tcllc .
mit crbalt'n su Bert .'
Anton Alcmann . Dar -
landcrstraße 45. Alb-
sledlimn . B .

'' ik)7
iHetie hö>5. K -.nder-

bettficll --. ivelft lackiert,
töiofe* 140 X 70 cm . ver-
ichieb aebr 3Uöbel u . 2
Uolfterröfte bill , tt verk

Q Elifirnftr 137 PflTt
2 Bettstellen

I m Rvst »u verk Do
Er ''vrmzen!' r 17 . >l T
Briefm .-Sammlg.
(Iber S 000 versch . viele
Mt -Deutschl .. Bad . Baq
freuken . Braunschw .,

u . Tarts . Hannover .
Sachsen. Preis 28 M
Radin 28 .60 3864
De Hesselte , «eilmttjftr . 2.
Ecke SUbcnbstr Tel . 874.

Liebhaber !
Brlesmarlensammlg . zu

verkauf. Angebote u . Nr.
D73S4 an die Bad . Pr .

Für die tröstlichen Bekundungen herzlicher Mittrauer,
die uns anläßlich des raschen Heimganges unseres un¬

vergeßlichen Sohnes und Bruders in so reichem Maße zu¬
teil geworden sind, sprechen wir auf diesem Wege unseien
aufrichtigsten Dank aus. X914

Familie Carl Graf .

ichBnes Anw - ten In Vor¬
ort von Karlsruhe , evtl
sofort b ' jt b ' ar. , . Prette
!INN M -irk 25000 — bei
Mi 8- 10000 .— Anza l
,u verkaufen. 4S53

Nähere» durch : B >k«i-
»»nberae « & Äotiriiei
Jiiimvb' lienaefchäft van-
b - Isaerichtl ch einaetraa

Ktrma KarlSriibe.Doua asktr . 10. Tel 21,52
Kausverttaus
in « >nem Vorort von
Karlsruh •. mit großem
(»arten , >o !ort beziehbar ,
meuen Wegzch , zu » er«
kaii ' en Nüb ' ke« «5237?r<» '>d . « ka>mieftr 24.

Restaurant
in Industriestadt Ba¬
dens . tn flottem Betrieb ,
an lautionsfäbige . tüch-
tige, bessere WirtSleute
zu verpachten, evtl. mit
schönem HauS zu vcr-
kaufen .

Offerten unter Rr.
$17535 an die Badifche
Presse.

2 Sitzer, « fach bereift mit elettr . Licht unb iPo '®»
Horn , versteuert btS ftebruar 1926, t « gutem Äit«
staube preiswert abzugeben . »487»

Ke » l <« «»»», ? ^ ikstri' f' e 58. 7 ' teton 8104 J

iiminoSbalber preiswert
z » vertanfei». Zu er-
>ra» en bei «5261
iHatmi, BorkNr . 12 S . S t .
Eine

1/1 Bielin «
bta . »u verk . Ettlwger
ttras-c 45 . IV . B5186

BraunmnU -ich 4 .'« Utes Zug - und Ackek^ >
vier» >,a»«vre» H«cl >i«I <t
mit Garantie zu verk. i ,
DaNanden . Kederbacv; >»
straft ? 37 .

i^ Plero j
SU verkaufen . y ;525f
^ nzmchtr S^lttckeritr g

iS*tii arofzer . ftoi ( cr I fSchäferhund S
männl .. preiswert z vet* Q|tnuien PliilivrSdi rK 0

■Ib " " oeTftr 6 •: ^ 7?

KARLSRUHE , den 10 März 1925.
Südliche Hildapromenade 5.

Kerd
Seiter , Tapezier - Brett,
Böcke. Sattler- Werkzeug .
gebraucht zu verkf . : Rllp-
vurrerstraße 23 , 3 . Stock ,rechts. 834916

WinkWnen
fflt SauSbat « u ©cWet .
be erstklassiges gut ein-
gefübries Fabrikat mi >
langiäbriaer Ichristtlckei
«-»aranti ?. gea beaucm-
Tetlzabliinaen um . streng
ster Diskretion etbaitlicb
Anged. unter Rr . 354!
an die Badjschc Presse

Rähmaschine
Rtnqlchtff . >edr gut erb .
b ' lli i zu verkauf . «5281« iivv"rr ' rfr . S8 vart

te ii dt c mich mit -Vit
5 - lOOtiO. — au entern
diesige it

Geschäft
zu beteiligen .
« uch könnte ich Lager

oder stabil rftnnte jur
iüerfünung stellen,

(äefl . Sinaeboie unter
Nr . 4933 au die .Badische
Prefle " erbeten

Geschäftsmann \ fucht
für 1—2 Jahre
2—3 000 Mark
gegen Hypothek und
guten ZinS . Monats-
ziiiS und Sicherheit wirb
geboten. Angebote unter
Nr . »7602 an die Ba-
dische Presse.

Stille Beteiligung mit
vorerst

MlMMtg .
4- Sitzer zu kaufen ae-
sucht. Anaeb . unter Nr .
.̂ 750» an die Badifche
Presse erbeten.

Dame mit 2 000 M ge¬
sucht als

Teilhaberin.
Gute Verzinsung , Sicher¬
heit, evtl . Aufnahmê in
schönem Einfamilienhaus .
Augeb. unter Nr . B7427
au die Badifche Presse.

Suche mich mit
3000 —5000 A

tätig od . still an absolut
sicherem , reellem Unter-
men zu beteiligen . Aus -
llibrliche Angebote unter
Nr . 67508 a . b . Badiiche
Presse erbeten.

Kleineie» Juwelenge-
fititit such'

_ «4384
echnikuml/onstanz

im ßodenaee
Elektrotechnik

Garant , retm-r «tenen
bontg. 10 Pfund - Do ' e
W50 Mk. tranko. halbe
Dole franko . Nach '
nabme SU Pia . mebr .
•Oein * . CctticubnmB

;lmfetei VI581Bad Zwt 'chenabn 2 i/O
iimenieursotnit «
Maschinenbau und 4r« btrt« ft-=8 Str. Trag¬

kraft kok . zu kaufen «es.
Angebote mit Preis n«eichreibnna u . Nr 4960

nti *><■ " (ib ' irfie Presse"
Gebrauchter

Wandbrunnen
zu kaufen goluM . Ana«,
böte mit Befchreibimg u.
Preis unter Nr . S7493
an die Bu^üche Presse.
HochherrfchaftlichesTckilasziiiimer

mit Frisiertoilette aeaen
BarzaAung gesucht . An-
geböte unter Nr. 874fil
an die gznM ' rtv Presse.

Motorrad
2Vi PS . in tadellosem
Zustand zu verkaufen.G . Stetdinaer Uhrmacher»ochktefen . «5183

sind billig »u hoben Bei
3tnt , Effenwelnstr . 38

• Singen a . H . (a . bodensee ) A943
Re 'orm sehair mit Ii ternat . Kleine Klassen
Äorgfili Voten icht bis Abitur. BestA Erfolge .
F » milien - Er » iehnn ){ t nar 85 Plätze

mUiUuww Prospekte n Empf . ohhoi
5- 8000 MarkGut florierende , ein¬

getragene girma fucht
stillen ev . tätigen

Teilhaber
mit 3 - 10 000 Jl
bei besten Gewinn¬
chancen .

Gefl. Angebote unter
Nr . R7567 an bie Ba-
bifche Presse erbeten.

neue. v . 300— 600 n . 1200
Str ., runde von 50—400
Str . zu verkaufen. S34221

Hans ©utetunft,
Slüferet,

KarlSruhe -Mühlburg,
Lameystraße 27.

•ffir gut . fftr ©efchäftP »
mann, uute Gebrauchß -
niaich .vreisw . » " verk bei
Waffen - Ratzel, Karlsruhe .
ttoif rst 2^9 tEing Strich -
ftiofiet . ^ eleton 888S

1 Snob
Molor -Rad

gut eih. su verk . Preis
220 Mk Erb . Gerwin-
irr .' fte 18 . il . «5255

Herrenrad
fo gut wte neu, billig
zu vcrkf . Bulach, Haupt-
straße 68. «5150
Sa«iCRtflö?TrfÄ
Wie andtktr ' Q. v 'J 52<4

Äeues Tauienrad
foivie guterh Hiirenrai
au »nal>m ^ weiie dillta zuverk . Bnla «k», Haupt-
stroße 1-tl . 2 . St . r «5 52

Kietiee Damen ad u
aut erbauen .veereurad
ivotibtll' g zu ver . au'ennrrtnger , itronen-
Uraße 18 . «h2i8

Herrenrad
mit Torpedo gebrauchtes
und neues , zu verkaufen.
Degenfeldftraße 8 . Augen-
stein . 85194

Ätlitiermantel . grün .
Bett ' ade . poliert , »n
verkamen. «52L8

. tollnstraße 8. ?. Stck.
Billig abzugeben:

?a<kcultelder, hell u . dkl ..
Mantel , versch . Hilte, f.
mtttl . , schl . Fig . . Schübe
Nr . 37 . © tefnntenftr . 94,III . Sing. Baischst . 84217

an solidem Unteruehm ..
bei Sichcrstelluug gesucht .

Gefl. Angebote unter
Nr . Z7550 an die Ba-
bische Presse.

2—3000 MK .
tiich« ich >iu> ante 1. Httvo-
tbek zu 2 °/« Monats,in »
Offerten unt. Nr u -445
an s -e . «ab Prefle" .

300 Mark
zu leihen gesucht qegen
guten ZinS und Sicher-
beit. Angebote unter
Nr . R7467 an die Ba-
dische Presse.

150 Mark
geg . Möbelslckxrhcil los.
gesucht . Zins u . Nückzahl .
nach Uobereinlunii . An-
geböte unter Nr . T7501
an die Badjschc Presse.

19
*

Ilalieniich
Unterricht flotioerfotion , Ueberseknnae » w
ert . Anfran . u . Nr C7491 an die .«ad reite aufzunehmen . flir fpötere«eteiliguna nicht auSae -

tchnff '-n Zuichr . it . '^ r.
T75f9 NN die ^ ad Presse Gi' terhaltene

Büromöbel
ölumsn

für ösn Kontirmstlons -Isg
(ZSrtneral

WilheIm Brehm
Kalserstr. 154 Viktoriastr. 5

Telefon Nr. 556.
4903

«

Ideal 218W
Stvewer
Continental

Olga, neu , 135 M .
indandereSysteme low

Büromöbel
vietswert zu VerkäuferZabiunaserleickteruna
& o yy > MIWr. K.

Hypoiheken - KapMal SK kaufen ßciudit .
Angebote urt. Nr X7548
an die . '̂ adlicke Prelle" .nur aut Karlsruher Wohn - und (ie*chftfts-hau^er zu tnnßitfem Z 'ns bei yolier Baraus

ZHb untt. Heieihunsshöhe 20 °/» der stadirätl.Vorkriedstaxü. 7UBa
ASber & Co ., 8. m . b. H„ Stuttgart,Scheltlnestr. 15. Teleton 20S25

Kettenftich-
Maln ine kaufe folort
^lug unt . Z!r . B 7577
an die ..«ad. Breks, -".

Leicht. Kranken¬
fahrstuhl

(nicht Selbstfahrer ) zu
kaufen gesucht . Aua . tu.
Preis unt . Nr . D7529 an
die Badifche Presse.

für Sandel , Anduftrte, Kommunen. <» roS ,g««ndb ?sts u günitigeu «eotngungen vermittels
Rieniels , Kalserstr . 168, IV.

'-h*859
Eleklr .

Klavier
H«» f ?id

und .''0 Norenrollenwottbiliia
auch Teilzahlung
Pianos so» M °
Eprechapparaie

von 60 Mk.
G . Kunz .

Kronenftrafts 10.

«5 HOBeta vorrätig
ftran Stern , Sorfitrofee 47,1 .

Ferngläser .. ä ,
floh . Hnlecki .

fifiiSienmadtcrei, V ' br t . J
ftiir Ma» ler»? iftolen

Hol "«» mit Anlchlage-
kalten »adle >«t> ' lt■«.
mehr wie !«de andere
Kirma . « ei .»tnieubiinn
BernfH " •* T' nrtn -f 1

Albsiediong Bax!anifersSr
Sofort bestellbar :

Klatche ** MI
1086
Alles tin ' chl Gla

und Steuer
Kleine Anzeigen

haben «rößten Krfoie tn der
■Badischen Presse "

Hühnerstall
iu verkaufe». B!
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'

tene Stellen

ännllch

tertrctcr u .
derverkänser

iiadt und Land b « t
Re,dienst « ( iMAi

ItUütnnÄ ' ät) Kr <ink>" Großhandlung in
chern i» « ttrften -

ü. An . eb n 91900!
■ 1788 an d ' e Ge¬
ilt d . ?<ad Pr - sse
lqchrUtenv «rt « i»b
Geeignete

p u. Oaines
«nmmeln von Abon-
tii u Vertrieb nrosz -
l' r Werke ILexikon.
«hauc- . M ' veiS Klns>
.>c. Hoher Verdienst
schert, Anoeb . unt .

an die . Ba -
xPreNe '

Gewandter
tenstypist ,
au® iiott t Maicbt,
chreider (cm muh I.
l'ten © ' trieb i«m
fbtil L S3 . aciuSit.
"6 unter Nr . 4"(l5
t>te ©«Btirtie Pr - sse.
t mittleren Nestau,
«iw^ otrieb wird ein

tüchtiger So»
®t . Etatritt 1. 9rt>ril .
If6 irnter Nr ST7R01
bje Bodtllbe Prell ».

^öbelschreiner
»tehrsähriger Praxis ,
Ivnrnicrte Möbel in
Erstellung gesucht .
Zl . Offerten an 80 -1«
'"i. MSbelfchrewerei
L St. Ferbcr ,
[ t. « .. Tel . 273 .

» Nicht zum sofortigen
. ^ «> niedrere tüchtige

Holzküfer .
•genommen

ttt

28

S»

<V
iit'
!7»

Redegewandte
Damen

finden sehr bohen Ver¬
dienst durch Verlauf von
Kleidern. Neuer Schta-
un für Rrft&tailr und
Sommer , fast jede iüu-

ere Dame ist Käuferin ,
tngeb . unter Nr . J755S

an die Badische Presse.

Stenotypistin
für losort gesucht , flu
n» f> tKrffitfiaiac Bcldwf
tHtiiiW . Ana . mit selbst -
ae !chrie» enemr Busbil -
dnngSg« ia Alter und
Si -daliSiordcruniaen und
srMest-i, Dienstantritt u
Nr . an die Badi¬
sche Presse erbeten.

A »sl . Avriiodei svä «
wird zu » nserem r>iähr .
« ind und zu meiner
Unterstützung im Hau ^ -
tialt ein gebildetes

Fräulein
aetadtt . Dasselbe mutz
sehr « ni näben n . t>tioclr
können Ängevote mit
Zeugnissen erbeten a »

«> rau Hecht ,
Welten diir rj ■' SSr

Aelterer Mann sucht
zur Führung deS HauS-
halteS eine alleinstehende
ältere Frau . Aug . u . Nr .
27561 a . d . Bad . Presse.

Tüchtiges , braves
Alleinmädchen

mit «uten Zeugnissen,
aus id . März oder 1 .
Aprll gesucht . B52M
Näheres Stefantenstr . 40,
3 .

' Stock , v . 10—1 Uhr .

jAMMM MWWMGWM

Vertreter gesucht
für KarlSruv « u weit . Umgebung von bedeutend .

Kvbel - u. Spattwerk
Nähe Karlsruhe Für geeigneten .' rii " en
iierrn arohe ©erbte »stmvattchkeilen . Nur Herren ,
» >e ähnliche Vv ' e » berens versehen haben . wollen
Huiairtfte » mit Aug , be der bisherigen Tätigkeit
richlen unter Nr . 4934 an die »Bad Ilde Preise '

aiifBauvlab u . in oll^n Büroarbeiten bewandert ,
gewandie Zeichner , finden sofort Stelltina .

Ledige B »w» rber wollen Gelnche m tG «haitS
anlptuchen , Bildung ^ auihadn u . .-teiianinen ein -
reiben » tir Nr 8 !!9ii öl ' " I? . 'Har, ' srf)? ^ rt ' "e * .

für Bleich» und Wechsel '
jirom ,u so i ort ig cm
(Eintritt ge « cht .

Ossert -' n » i ' ier Nr 45,95 au die „ '." no 'BreHe "

JfiKtt, Kiiipliift Irilik
für Weif, - S ickereien iAu . omat - und
Vanvmadavolam . - »lussübrnngi .Damen¬
wäsche -!ie > w, . sche . Matrolenkraa n
l tt <t) t für Rkvlibi k Badei csifl ^ fiaer
« roviN » »-S Aorteet « r . der bei ft -ä ' die -
savrile » . «Srossi ?en und Karenhauferü
gut eiuacfübrt und niögl ' rbst brancbe>
kundig ist ^ Angebote ni d ^ ng >' b ' von'i ' t '> rMneti un « F. K. N. 4111 an Rudolt
Mosae. Karlsruhe, so ' ort erbeten tfit)44

Werkzeughärter
der mit der Einsctzliiirtuna und m ' t der Aehand -
iung von ^ öeiftiih cji gut vertraut ist? fcwie ein

Ansireicher
»um Anstreichen von Werkzeugmaichinen , »um so>
sortinen Ei > tritt aeiucht . 8I3a

Maschinenfabrik Lorenz , A .-G .»
<! »ttin <,e « i »»aoen >-

Perfekter » jüngerer

Vertreter aeiucht ! » « nhfriifot «
ftftr daS Van s ©odtn werden riidrigeVer ' re ' er W FH « Ed»- « »'ür eine » ««« irf, ' . ».«fch . ?Zvpa --« «. der von te ^ >m M v ^ 1 » * * ■

rtuhrrtioTfSbpfittpr nf rnp öf fiinft roi rö . off . 94B18S K@ga

rnyAiA
KTEE

Edel/Je / Erzeugnis der

TeegäHen China / und Jndienj
Billig durch gröss / e Ausgiebigkeit

Überall erhältlich !
Wertvolle Gutscheine in jedem Poker.

AHeiriae Importeure ■Maja - Tee -Import Aß .ßuwgan

Auf 1. April wird IN
SerrschaftSbauS, Nähe
MNf' ftong . Tor tüchtiges
Allemmädchen

gesucht , daS gut kochen
kann und gute Zeugnisse
desitit . Hilfe vorhanden .
Zufchr. mit . Nr . ®7449
an die Badiscde Presse.

. werden
. fotdbe . die ibre Ke-

>»rüfung nachweisen
k-n . 4770

vausdml, « .■©..
Karlsruhe .

Ve ' b loh |

II« Gntaitn
^ r« sich Da i' en u
/ rrn durch lieber -
?«m « einer Bertr
i^rr erstkl ^ er >-
x« . d,e alle Ä rs .
d»rt . führ ». Hau »«-

>>d neb nverufliib .'/»engste D ' Skr. und
r>. Un 'er » »w
eri ©(firtftl Be -

Dj

>
ef

Cef . « oeförnb »
»nerftr 5 4944

«> (ir daS Van s Baden werden riidrige Ver ' re ' er
ür eine » » efch . Uvra -'at . der von te ^ >m

KubrwertSbefiörr gerne gekauft wiid . ael . *>518 '-
?it>« eba » te ?<eamte oder bei oer Lnndwiriichasi

und be > «>»hrw <>lkSdeIiLern « iugdrhr « Rei >«nde
erf,« ittn den Sfonua . Hohe P >ooifion wird «u-
»icsicheri - Serrei ' , denen an eti-er d «uer dcn
g >itde,ahlten SicHnng «ele,en ist wolle » fick '' M
Dienstast . bi-n 17 . ds nack>m von 1 4 Übt
>m >>"tel (fnri ' n . »>»> bei ft« rrn or trelft

Gnmmiavsatze -
Svezialsabrik sucht

DM
' "

VT

^ eaen hob« Provision oder apf eigen « Rechnung .
'Ira ' bvte unter Nr OT7T62 an d e „ Bad Presse^ .

Graves . , britche»

Mädchen
nickt unter t », Aadren
,u ein ShriaemKinde iür
narbmi tagS g nicht . Zu
erfragen Ka ' ferallee 98
Laden . 4947

Wegen vlöblicker Er >
krankuvg des jev 'ge .i
möglichst lokort ein tuch^
tigeS . leibsttindige »

ZkWWeli
Mit Aeugniflen und <5m >
vfeblung a « iv«Ht 4950
Statt tBinfrlStro «» *

Moltkeklratze 47
Braves vettzige»

Mädchen
auf 1 Avril « « « „ « »<
Krau « vnla . Kaiser -
itrahe 124d . Iii 49>i8

anus" Hambarger Vers -Akt. - Ges.
aptnnas" Assekaranz-Comp. Hamburg
' uchen allerorts Herren mit xut . Beziehungen als

irtreter und Inspektoren
»Iis Versicberung ^rweiee gegen höchste Pro-

°8en und evtl feste Bezüge . < 312
Angebote mit Lebenslauf an :

Karl Fetzner
ijrks - Direktion Karlsruhe . Amalienstr . 28 .

Vertreter
.Karlsruhe u . Umgebung «eiuch » von leistungS-
^»e , » fatzisairr weinarontian ?' ! «« , » »um
">che von HoteiS . iiieliaurani » und Wieder -

»ufern bei lehr vorte >ih, >ik » »<edinanrgen
! eingeführte Herren wollen sich »wecke Heber -
i
' tinft schriftlich unter Nr 807a an die . « a» .

>"se wenden .
'̂ e eutenöe t^ robhandlung in

^ otogen . Strumpf - und Wovwaren
sucht « ingelührt «, branchekuntigeVerkreler

angemessene Proviston für Pfalz , Baien
Württemberg nn » Bavern .

!z?d . unt . Nr . an die „ Bad Presse ' erbeten .

Kaltwalzwerk
öas alS Toe ^ alitiU Stau »' und Ttefzteb -
day ^etfen , owte Iiolit ' rrodrdandeisen
uesert . Incht elnen tüchtigen , bet der
Kunoschaft etnae »üv ? ten

Vertreter
möglichst an » der Branche . Angebote mit
Aufgabe von Rrieren,en an A94«

Metall- und Kaltwalzwerk
Atti «na « !» lls -das ». v »benltmv « «g l.M .

iAm »ieiuche von Warenväniern . Hansdat -
2«6ne | (6ä >ten und MeNer !kt, «r«eden tüchtigeVertreter
'!?cht . Z^im Bertrieb eines neuen vateniamii .
^ ihien Massenartikels iür den Bezirk Karls -

iüdl ' ch biS >> eib » rg . s . be Provifton ,
Verkauf , grobe Berdienstm 'giichkeii.

vff ? r >en an B ' ima W7 ? 47
krdig , guMösfate n a . m . i

^ pappen » und Teerfabrik jncht

, Vertreter
^ »«n , Ba ' en »um Ber ' r eb ihrer Produkt « —

£ i»oDen fick nur br «itdiffu " d>ge » »d arbeiiS -
Ifii' tt HU « » melde» Offerten find «I »Ickten
fe* Sil . «U < «n »tt . vaöttck « $ i «8a*.

Tüchtiger Vertreter :
sresneht tär mrine ganz hervorragendou

„ Seenoid " Bückling «» 094J
„ SeewoSd " Brathnrinci «
„ Seegoid " Fisctikonserven -

Kux bestens eiui;oföhrt« Herren w . s. m.
August Hennings

Altona -Ottensen .

Äanfbindfaden !
Seilerwaren !

WenfcetH riibriaer , tüchtig » Bertreier ,
mSgijch!i braixiieknildi « «tir den dortiiieu
Bezirk sofort gefnii!«. ivefl . itiewerbrinaen
m >t Änga .' e von Referenzen und fetth .
Tütlgk . u . Nr an die ..Bad Presse

Agenten u. Reijende
niedrere iüchti ' e . von diesigem NSHwa' chinen-
GeichZkt iür .« arlSrnho n » a Uma ?>»end gegen
holie Piooisiv » und evil . ftixum peiuch «.

£ »f vn > Nr HTOi 'S e - d -e ■Bn ' nm<- Presse

Großbrauerei
sucht zum alsbaldigen Eintritt einen

tüchtigen Reisenden
wer her In rStttesbarten bei der ein¬
schlägigen W irteü <nndxohai » etc.
gut eingeführt Ist und mit nachweisbarem

Er elg tätig war.
Gefl. Offerten mit Lebenslauf , Angaben

von Referenzen Lichtbild und Gehaitsan -
8pr8chen unter „Bierreisender 4946" an
die „Badische Preise" erbeten .

Wein .

Eüdd ulscke Weingroßbandluna fuckt für
Baden guieingeiübite

Wein-Aeisenöe.
Angebote un ». Nr . Slfla an d ' e V a ? Press » ' erb

Textil -Grotzhandiung
s « «dt zum iHeiud) von $ ei « ufiinbtthutt einen

gegen (ürtinit un » Provision .
Nur Herren w lche bei Weihwarengeschiliien

besten» eingeltihri fi « d kommen n Frage .
?I » ge 'io r unter Nr . 95R «" »ie » r ad Vresse'

MW" Bücherreisende" " itfei als Oderreisenfe gegen hob«
«<l . Nur intelligente Herren , weiche
beherrschen wollen sich melden unter
an At « = « onienftein & BcoUr ,

ifflr Bilzwerke
Tnoervrov .
die lUi ' tette
F, T . 12884
Kran nv a . W W0«5

für selbständige Büroarbeit irchalteroieiifl Wein -
euerberecknuugi . zum vaidtaen iiiniritt ae ?« «i»t .

Angebote mit ^ e » ani »adichriite >' u Nekerenzen
erbcien ur t . Nr . -in die .. Modisch «' Presse" .

Z
Kür technischesJeichn,n und ffviistruieren von

I -

>um sofortigen Eintritt acsvcht « 4957

Weinkellerei Estelmann
Karlsruhe , Kerienptahe 10/12.

Juneer Mann I ®oüni!niistfluIö)
JUitgCt HUUU " Geboten : gerSnmi

Kenntnisse in der Eisen-
brauche mit guter Saml -

Q
v

duichaua per ekt . mi best od Referenzen,sofort gesucht .
Geschw . Traub , Hebelsirasse 23 . |

tüchtige , branchttvndige

Verkäuferin
sä* öetrcnattifel für dald oefudtt . Angebote
mit Zeugnisabichristen unf Mld erbeten 791a
Theodor Vrüderle , Landau (Pfalz).

Solid », tiichtig «

®ctfäufcrin
für die

Kleidersloss -Slbteilnng
gesucht . 8löa

Gebrüder Schmidt
Baden -Bade « .

Gesucht mögjichst aus sofort »95«

iüchtlge # aa5f ) üUcrui
zwischen 38 und 40 Jahren aegen hohe Vergütung
da rtraueuvstelluua . in Ntihe Osse » bur »s . in kl
Landhaus zu einzelnem Herin . Dieselbe mus, per -
iekt im Kochen >ein » nt> ielbständig einen Hau »-
halt füü . en können Z ' UimermSdckcn vordanocn
Damen m >' nur erüen Meferei zen kommen >n
i> rage nnd man del -ebe « »geböte unter f . O .
4tt1WS an Nndol « » » ss« >n Ctt »" tmr <r zu riefe e »

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guien Zeugnissen tu iung . lindetlufem Ehe
vaar «efnt .t . Bonuiietten bet Krau «. Metia - r .
' m SiniMgorten !! 'I9ri ,2

DßWWDx

| iVlannlich

Geschäftsleuten
und Gewerbetreibenden
werden GeilhastSbilcherv.
erfahrenen Buchhalter in
Ordnung gebracht , » ach -
getragen . Neueiurichluiig
auf einer mod. einfachen
Grundlage . Steuer , Bi-
lanz - e. , auch auswariS .
Streng vertraulich , viel-
fach anerkannt . Zuschrift,
unter Nr . 2)7324 an die
Badische Presse.

gknaer , verh.
Mann

sucht lohnende
Vertrauensstekl.

in Lager oder ähnlichen
Posten . Eine spätere
Einlage von einigen
1000 M kann gestellt wer¬
den. Aug . unt . CS7528
an die Badische Presse.

Zahntechniker
strebsam nnd Neikig mit
gut . Eiuvsebtlmgeu. iuan
»aldiakt Stellung . An .
geböte unter Nr . H7495
an di ' Badische Presse.

brauche mit guter
bildung suchi wegen Ber -
lust des rechten ArmS
zwecks weiterer AuSbil-
duug Stelle in kausm .
Uder Betriebsbüro . Off.
unter Nr . 2:7469 an die
Badische Presse.

Schlozser
1 Kraft luckt vaslende
Stelle evtl
Vertrauensstelle .

Äageo . unt Nr « 74S1
hie _^ ad. Presse '

Aelterer
Buchbinder

mit allen in daS ?rach
e ims aflen &cti arbeite »
ctfmbr ' ter . ileift . Mann
sucht Stellung . Am lieb-
sten als .oan »bueob !iiser
eiit' S achtbaren SauieS .
Suchender mit besten

-?sercnzcn ivürde auch
ira >» dwelchc Vertrauens -
" e 'tung a»'.neb»ien. Geil .
Angeb. unter Nr . ?57?.H1
.in di ' BftMIchc Presse.

Weib « ch

geräimnige
Z- ^ iinmerwoftniin« mit
Zubehör in gut . Sause
Vi Sitt >stobt. schön«
Lage:

Gesucht : 4- ? Immer-
wohnung mit ZubebSr
im ZentruiM der Stadt .
Angeb. un :« Nr 4793
an die Bai > Ar Presse

WohnungstaM
in Karlsruhe .

Geboten werden : 3
Zimmer u . Küche , Bei»
fzrtftr . od . 4 Zimmer .
Äüche u. Bad . Geranien «
ftratze «Neubau ) .

Gesucht : zentr . Lag^
3—5 Zimmer m . Zubch.
Augcb. unter Nr . 917)63
an die Bad . Presse erd.

Wohnungstausch .
Gesucht : ein - moderne b - S Zimmer - Wobnun «

mit i?sad zentrale '̂aae .
» iboton ! eine 4 Zimmer - Wobnutia mit elektr .

Licht . 2 Nianiarden Zentrum » Saiserstrah «.
Ilm »»» wird vergütet . _ _ .

Angebote unter Nt B7571 an die - fflab . Vrefse .

Wer tauscht
4— 5 Jlmmer . Wob » « « « tn Karlsruhe tittttM
8 .'{ immer y Um,uaskolttn und evtl . Abstand
werde » vergütet . Offene » unter Nr 705a an ot»
, S<ofi Prefie " .

Jungs Tvräiilcin aus
gui ' t Familie Versckt in
Stcnogravvie u . Maschs -
nen chre 'ven sowi ' anien
lkeimimissen in Buchsüh-
rung mit vleriäh - iger
Bürdvrarts sucht Stel
lung als g ^ retärin
mit Wodnun .t und t >er.
vfleguilg im » mite Au -

"i unter Ŝ 7506 an
Qir.' fjo erb

Wohnungs-Tausch !
Karlsruhe —Mannheim .

?' iete in Karisrule » Zimmer mit Maniarö «
und Zubehör in schöner, ruhiger Laae u . wünsche
dagegen tn Mannheim eine 4^ SZimmeiwohnuna
mit .»iudebör . Eilofieite unter Nr . 8»8a au dt»
Endliche Presse" erbeten .

Persekte
Stenotypistin

mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht
sofort Stelluna .

Angeb. unter Nr . R7S17
an die Badische Presse.

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht sofort
Stellung .

Angebote unter Nr .
S7513 an die Badische
Presse.

» tri . sttcht Stelle al »

SMtze
in nur » ess. Haute wo
Dienftm . vorb . , zweck?
weit « » SV . i «* feinen
.iüche. Selb - ist in alle ,
»ort . Hausarb . erfahren -

Ziischr. erb n 12807 an
Unnoneen ° t5rv «d >tlon
« . Battmgarten . Bar -
nte » . A >51

Chauffeur
FNhrer' chein II u Illd .
zuverlässsger Fahrer , ge-
lernter Maschinenschlos -
ser , 2? Jahre alt , sucht
Stellung . Angebote unt . ■ - k «., ■.■
Nr . Q7Z66 an die Ba - R̂esiaur . od . CafS. Gute
dische Presse. jZeiia 'i . zur BerMung

^

Bcss ., sol .
Servierfräulein

daS von der Winter -
saison zurüc' ist . siicht
s» ?ort Stellung in bcss

Junger Mann , 20 I . ,
ehrl . . fleißig , Fachschule
Godesberg ablolv ., sucht

Stellung
in Hotel ?der ähnl . Be-
trieb . Zeugnisse u . I »
Empfehlungen Vorhand.
Angebote unt . Nr . B7477
an die Badische Presse.

Angeb. unter Nr
an die Badische Presse.

Braves MSilchen
von 17 Jahren s « ch t
? ti>llnna >ür tokort . hat
schon aedieni , besivt gute
Zeuanisse Anaebote n .
Nr 87575 an d iHaft. 'I' r

Zwei tüchtige jvnge Leute
«iichen , n etnem Restaurant mit oder ohne Mett -
« erei Stclluii » . M ' t Mehaerei beoorzuit . da
Ml Bewerber ein tüchtiger Mevger ist Wenn
möai ' ch aus l Avtil ooer Mai . Angebote unter
Nr N7s>t8 an die . Bad . Presse " .

Präzijimismechanik
mit reicher Ersabrung in der Herstellung «rstllassiger Brii ^INonSmassen -
teile , der dam , ehörig^n Behren . Wertaeuge und Borrickiunizen. tuchi
eiitivreckenden Wirkungskreis

Ana ^voie nn >er Nr . -E7348 an die . Bad , lche Presse ' .

t
[ I m ve rmieten
Zwei grobe , belle

im Erdgeschoß «Sndieite »,
alter Hardlwaldstadtteil .
ab 1. April an rnhige »
Büro ohne Lautkund -
schast mietet zu verm .

Off. nnt . '>! r . T7241 an
di „Badische 1- re 'se " .

Büros
drei Zimmer in aller -
bester Gelchäsieiage der
Kaiierstr , zu vermieten

Offerte » uni . Nr 4913
ai ' die ,. )Hnd. Presse ' .

Dreizimmer¬
wohnungen

mit eingcricht. Bad , in
best . Wcststadt - Lage. geg .
Bauzuschug aus Septbr .
zu vermiet . Angebote u.
Nr . H7483 an die Ba¬
dische Presse.
Schöne beschlagnahmcsr.

3 Ximmervodng .
im Weiherfeld, aus 1.
Juli gegen Baukosten;»-
schuß zu vermieten . An-
geböte unter Nr . O7564
an die Badische Presse.

Zimmer
2 gut möbl. Zimmer ,

Wchn - u . öchiakz .
sind zusammen oder ein¬
zeln abzugeben. B5215
Kriegösirafte 127, 1 . St .
SKÜ6I ., sonn.
mit 1 od . 2 Betten u.
Mans ., elektr . Licht , o .
Gegenüber , sof . zu ver-
miet. : Turlach .-Allee 25 .
2. Stock . B5198
Schön möbliertes Zim¬

mer sofort zu vermieten :
Lenzstr. 7. 4 . St . B4903
Gemütliches, fchönes

Balkon -Zimmer
an foild . Herrn auf 15 .
März zu verm . : Rudolf -
strafte 22 ,11 .. r _ » 5065

Großes , gut möbl.
Zimmer

mit elektr . Licht u . Tele-

iucht alte süddeutsche Munitionß -Kabrik

Fachmann .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Licktbird »nd

» cfeuiutB unter Nr . 4äU6 an die . Lad . fUeffe*

Junge , unabhäng . Frau
Iucht für sofort od . tpär.
ctt "r als

Verkäuferin .
Bäckerei oder LebcnSmit-
telbraiiche bevorzugt.

Ana . unt . Nr . E75SV
an die Badis che Presse.

Suche für meine
Tochter

Sickte, wo sie ohne »e-
g ?tts<itta ? B' rgsltuna daZ
Äocben erlernen kann.
An-gcv . tmter Nr. 917488
oa dw Büdlichs Breae.

Junges Äiüdchen sucht
Ticll.' in Karlsruhe als

Haustochter
in guter mögliŜ st eval.
Familie zw . Ausbitduna
im HauSdalt ohne Ver-
aütung . s?amilienanschl.
Augeb. unter Nr .
an die Badische Presse.

Anstand . Fra » sucht
Puhstolle.

Offert , unter Nr . H755Z
an di» Baditch« Preiie .

WohNWastlüisch .
Ges . : Herrschaftliche

6 Zimmer
u . Zubehör auf 18. April
oder 1 . Mai .
Geboten :
4—6 Zimmer

mit Veranda , freie Lage.
Oststadt. Ausist . : Schövs-
kin. Relleuftr . 9. 4477

fonbciiiiv., au bcss. Herrn
per sofort od . 1 April
1925 SN verm . ©4935
Amaltenstrafie 85, pari .

Herderstraße 1, I
sind in bcss . Hause L gut
möbl. Zimmer , einz. od .
als Wohn - u . Schlaszlm-
mer an solid. Mieter zu
vermieten .

Sehr gut möblierte»
Zimmer mit »oller P .*n«
fion , u vermieten .
5ofltffit\ _ 19. III . B5»tS

Möbl . Zimmer
-

sofort
zu vermieten . Bo214
Sches felftr. 38 , 3. Stock .

Gut möbl. Zimmer an
ein berufStät . Fräul . zu
vermieten . B42A
Herrenftr . S, 2. St . , lks.
Großes , gut möbl. Zim -
mer, evtl . 2 Betten , auf
1. April verm. B4222
Niidolfstr. 1« . 4 . St . . NS.

An berufst . , sol. Dame
od . Herr ist in gut . Haus«
m . eleklr . Licht , hübsch
möbl. Zimmer

per sofort oder später zu
vermieten . ©4215
Kaiser-Alle« 25a, Part .
Möbliertes Zimmer

an soliden, berufstätigen
Herrn zu verm . B5212
Körnerstraße 4. 3 . Stock .

Zimmer mit Kofi erb.
1 o . 2 sol . Arb . sof . ©5139
Ettlingerstrafte 21 , Part .

Möblierte » Zimmer
auf 1. Abti ! 1925 zu ver¬
mieten. Kronenstritße Iß.
4 . Stock . ©5139
Zwei schön möbliert«

flimmer elektrisch Licht ,
einzeln oder zusammen.
Wort zu vermi«ten . Wer«
Winstrafte 2. 2. Stock
link ' . ©5157

« nt möbl . ftlmtn »«
' ofort » i verm ^ 528»

&* IT( " rttr 93 . II 1
(« iit möbl .'Ummer m,

» fion u . elektr L«ckt
v so «, od . 1. Avril zu verm .
V'eonoIMtr . 15 , III . SW1284

» öbliertes Zim « »»
an Herrn zu vermieten .

5N7 Zäbrinaerstr 2ft.IIs.
' öbl ' ertes Zimme «

m . sev . Eingang u . elektr .
Lickt so ort ,uvermieten .

Hennebergbraße 2 ,
•l̂ DttSniir rfi fbr 1u not.

Ätöbl .'Ummer
an lol . Herrn sof. od . wat .
z. verm . An, » ' , b . 2 Ub »
Adler r .2n . III Sick lks .

Sehr gut möbl . Zimmer
evtl. Wobn - u. Schlaf»
ziinmer mit elektr . Licht
und TeleionbenüLmia in
ruhigem Hauke auf 1.
April zu vcrm. Essen -
we instr . SS . III , l. ©522g

zu vermieten. Angebote ! Möbliertes Zimmer mit
u . Nr . ©5080 an die ©a- Kost «ol. zu vcrm Sifief »
dische Presse . I fentr . 38. n . © 5224

Separat möbl. Zimmer
A ni

Lagerplatz
ca . 1000 qm . mit (« ieisanichlufi u . größerer Lage»
halle im Westbadnbos günsil »u vermieten An»
geböte unter Nr 4905 an die . Badische Vreff«*.

4- 6 miN -WWW
in Neul' cku. cviier Laae der Wettstadt aegen Aa « «
darleben giii 1 Levl be -w 1. Ok « z » verntietrn .

Näheres '>? t Firma f^ eortt S ^ asfert & Kofi».
3tmmeri )efa,äft , « arlsrube Riitilbura . Lames »
ltrabt « VUU
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<ßeri <tft & jfe Illing .
St. Freiburg , 13 . März . ( Um 1200 Mark betrogen .1 Durch eine

abgefeimte Gaunerei wurde ein hiesiger Liegenschas »sazent um den
Betrag von 1200 Mark gebracht. Im März vorigen Jahres führte
ihm ein Kollege den hier wohnhaften .,Kaufmann " Heinrich Ritsch e
zu , der vorgab , es biete sich ihm günstige Gelegenheit, in der Kaiser-
strcrhe ein Geschäftshaus für 20 UVV Eoldmark zu erwerben , doch fehl -
ten ihm zur Anzahlung 1200 Ji . Der Agent war schließlich bereit , ihm
die 1200 Ji zur Verfügung zu stellen , zumal ihm der Geldbedürftige
die Rückzahlung nach spätestens einer Woche und eine Provision von
S00 Ji versprach . Aber der unvorsichtige Geldgeber hat weder eine
Provision erhalten , noch sah er die 1200 M wieder, die R . verplem-
vert hat . Die Erzählung von dem Hauskauf war aufgelegter Schwin¬
del . Dem R . war für diesen «streich ein Ctrafbefehl von drei Mo-
naten Gefängnis zugegangen, der auf Betrug im Rückfall lautete .
Gegen diese C^rafoerfügung beantragte er gerichtliche Entscheidung.
Der Schutz ging jedoch nach hinten los ; der Sirafrichter des Amts -
aerichts erachtete in Berücksichtigung des raffinierten Betrugs die
Strafe von drei Monaten Gefängnis für zu gering und erhöhte
dieselbe auf fünf Monate .

Die Neustadter Unruhen von 1823 vor Gericht .
_ Neustadt a H., 12. März . Parallel mit dem grohq, Pliiir -

derungsprozeg in Pirmasens verhandelt hier das große Schöffengericht
gegen 52 Angeklagte wegen des Sturmes auf das R '.th -uls am *3-
Oktober 1923. Auch hier handelt ex sich um Unruhen , die durch vis
Herabsetzung der Erwerbslosenunterstützungsgelder im Herbst 1923
einsetzten - Auch in Neustadt wurde wie in Pirmasens die Poli .pt -
bcamtenschaft bei ihrerni Eingreifen mißhandelt und schwer ange-
glt/fen . Bei dem Sturm auf das Rathaus am 13 Oktober wurden
die Polizeibeamten nech Sprengung des Rathaustores von der a« f-
geregtem Menge so heftig angegriffen , daß Sie sich zurückziehen mußten
Die Menge drang darauf in die inneren Räume des Rathauses
wo sie plündere und zahlreiche E '

.nricht ' >ngsgegenstände zerstörte.
Akten und Büchern wurden zu den Fenstern hinauscewors ? n und
nllhszu sämtliche Fenst rkcheiben des Rathauses wurden zertrümmert .
Eine

'
ganze Anzuhl von Polizeibecvmten wurde durch Sternwürfe ver-

Icijt .
Die Anklageschrift lautet auf Land - und Hausfrieden ?-

bruch Bei der Vernehmung der Angeklagten 'uchte der AnZ 'klagte
Jakob M a t t e r n die ihm zur Last gelegte führend' Rolle im Auf-
« »he zu entkräften . Er gab an . nicht zu wissen , w^ die Aus^ckre!-
tungsn vor dem Rathaus h 'lb' n zustande kommen können. Wo te
wie zum Rolhatts und holt Euch !" will er nickt gebraucht
Koben- Hierüber vernommene Ailgen , die zugleich Mitan "ekl-'' fft :
sind , entlasten Muttern . In die Enge getrie^ n , rnti er icd och di«
ob »!? ermäbnt 'n Worte zu- Auch di -> weiteren Angekl-v .ten suchen sich
nacb Möglichkeit rein zu waschen . Sie schürten ?ür ihr " Beteiligung
an den Unvuhen Nevqier . Erregung . Trunk^n^ e ' t vn>> äfmlich - s vor

Bei der Beweisaufnahme 'agte der Gen,»r?ichaftssetretär Karl
Elbrich aus . daß die Erbitterung d?r Arbeiter g ' genNbe '' den
Indnstr -e 'lsn außerordentlich stark gewê e" Tet . Di ' Unruhen fei n
zi" -i

"
ckzuf!!hren au F die verkürzten Erwerbslos "n"nt " '-stütmng' ^ Di«

S ! »dt« rw-' st ' -r>a hcrbe abp" alles um ^>' 1* für die A' beits -
loVn zu bsschikfen Der Zeuge Volneikomini^ar s-"^ > an»

die Leute bereit »? bewaffnet aus de ? Markthalle
gekommen feien. Die Verhandlungen dauern noch fort-

Aus Ses ? NachbarMnSern .

Kriegsschadenskandale im Elsaß.
— Metz, 12 - März . Welcher Mißbrauch bei der Festsetzung der

Kric-xis ^ch ^ : getrieben worden ist . geht aus einem neuen & rirg «*
schaden Hi ^al hervor , der die Metzer St rafka m m er beschäf¬
tigte M Anmelder beantragten einen KriegssHaden von 66 000
ssrs - jtz , Kri -vSfchadenamt setzte ihn aus 8000 yrs herab , womit
die Leute nicht einverstanden warm Die gerichtliche Nachprüfung
ergab , daß von eigentlichem Kriegsschaden gar kein «
Rede sein kann , die Klüger vielmehr -ins der Einquartierung
deutscher Truppen während des ganzen Krieges erh bliche Vorteile

gezogen hatten . Durch diese gerichtliche Nachprüfung n ist die Ge -
samtsumme der Schäden in Frankreich schon lom viele Millionen unter
die Summ - herabgedrückt worden, die Frankreich sein rzeit angemel-
det hat - Man hat aber noch nicht aufgehört , in der politischen Dis --
kuision seel nrichig mit jener ersten , übertriebenen Zahl zu operieren

Der oberelässische Kriegs ' chabenjkandal, der vor einiger Zeit
groß>en Lärm verursachte, hat min durch ein Urteil des Kassation^
hoes feine endgültige Erledigung ge .unden Die Berufung der An-
geklagt n . die wegen zahlreicher betrügerischer Handlungen , Miß
brauche der Amtsgewalt und Annahme von Befkchungsge'dern im
Amte verurteilt worden waren , ist v ' rworfen worden. D . r Kassa¬
tionshof hat auf die solidarische Zahlung von 550 000 F ' S- durch
Iämtlich >e Angeklagten erkannt , einem in die Angelegenheit vsrwick l-
ten Kr ! c,"isgoschäd

''gten die Hä' ste seines Enischäd' g 'mgsanspruchs
obge'proch 'n UNÄ die in d?n norauygeganzenen Urteilen verhängten
Geld- und Freiheitsstrafen bestätigt.

Illustrierte

adifthtPresse
Die Mlder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt öer heutigen Abendausgabe b . i .

Be ; gspreis der „Badi ' chen Presse"
mit Bilderbeilage

monatlich Ml . 2 . 6V frei Haus .

Turnen 4 - Sviet + Sport .
Der Badische Landesverband für Leichtathle ik wii!d zur Verbrei¬

tung des Handballspiels in der nächsten Zeit an mehreren Orten des
Verbandsgebietes Propagandahandballspiele austragen .
Das erste Spiel fanid bereits am vergangenen Sonntag in Et t l i n -
genweier auf dem Sportplatz« b:s Fußballklubs Olympiu Ett¬
lingenweier statt , woselbst sich die Mannschaf. en des Karlsruher
Fiißballvereins und des Polize sporlvereins ?egenllbcrstanden. Der
Platz befand sich durch den niedergegangenen Regen leider in einer
sehr schlechten Verfassung so daß das Spiel an Propaganda merklich
einbüßt«. Beüd« Mann ' cha-sten strengten sich nach Möglichkeit an,
ein gutes Sp el vorzuführen. Bis zur Hal'b ? cit stand das Spiel noch
unentschieden 1 : 1. Nach Halbzeit konnte der Polizeiipor,verein d'̂ rch
einen schönen Fernlckuß ein weiteres Tor erzielen. An dem Resultat
2 : 1 für Polizei änderte sich nichts mehr. Der S '

eg d : r Polizei war
vervient - Dem Spiel selbst wohnten über 109 Zuschauer bei , ein Be-
weis , daß bei den Landvereinen auch für das Handballspiel ein großes
Interesse vorhanden ist .

Bom Freiburger Ausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege .
Msichten der Stadtverwaltung , die Ueberbau«n<i der Turn - und
Sportplätze an der Schwarzwaldstraße w Ausstollungszwecken ins
Auge zu fassen , haben den Freiburger Aus chnst für Lcibesllbungen
und ? iig . ndpflege veranlaßt sich nachdrücklich für die Wahrung der
Interessen aller lfim ange'ch^ossenen Vereine einzusehen Die Be-
mühungsn der Vorstandschafi dürfen insofern als erfolgreich bezeichnet

wersen. als die Stadt die fest« Zusicherung gegeben hat . daß kein
Spielplatz außer Betrieb geletzt wird , ohne daß dem
Inhaber dafür e.n >.eu< r gebrauchsfertig geboten iverd : n kann. Wenn
die Pläne der Stadtveenaltung zur Ausführuitg gelangen , so wir»
durch Anlage eines großen Stadions au? dem Exerzierplatz die Mög»
lichkeit gegeben ^ Plätze für alle Sportsarien nach einheitlichem Ge-
samtprojelt so an,Wlegen . daß für Veranstaltungen großzügigster Art
Gelegenheit geschaffen ist . Auch in Fragen des Bäderbetriebs und de»
Turnhallenbenützung für Uebunssabende wird ?>urch Entgegenkam»
men der Stadtverwaltung den Vereinen manche Erl « ichterun,g ge«
währt . — Der im vergangenen ^ahre mit grol-em Erfolg vom
Schwimmlportverein durchgeführt« Freiburger Iu -aend- und Sporttag
des Freiburger Aus 'chvfses wird voraussichtlich — m'.chdem der Frei »
buvger Fußballklub zurückgetreten ist — von der Freiburger Turner «
schaft zur Durchfübrung gelangen.- Deu sche Automobil -Ausstellung V-rlin 1S2S. Wie uns dkS
Ausstellungsleituwg mitteilt , findet die diesjäbrige Automobil «
Ausstellung in der Zeit vom 26. November bis 6 . Dezember,
und zwar wiederum in den beiden Rielenballen am Kai 'erdamm M
Berl ' n- Eharlottenburg statt . Da die d ! e? iähiiqe Pariser Automobil«
Ausstellung aus Mangel an geeigneten Räumen ausfällt , dürfte der
Deutschen Automob! l^Ausst!>llun.g eine erböhte Bedeviuna zukommen .

Der bekannte sckiwe-zeri '
che Flllazeugfilbrer Mittelbolzer der deit

Flug von Zürich nach Teheran in 40 Flugstunden zurücklegte , hat als
Erster den Demoweut . den böchsten Berg Persiens , i«
einer Höhe von mehr als 5000 Meter überflogen
Don den Winier ^p0 " lp ' äyen des Schwar ^waldes »

Hotel und Touristenhaus Breitenbrunnen . 40 Zentimeter
Schnee . Null Grad Temveratur , Skibabn gut . Schneefall.

Bad Wildbad . 13 März . Während Stadt und Bad sich bereit»
auf die kommende Saiwn rüsten und Handwerker in allen Häuscr«
tätig sind , damit die Kurgäste im April eine behagliche Unterkunft
finden , hat der Winter noch einmal mit Macht seinen Einzug itt
un 'er Tal gehalten und zauberte ein Landschaftsbild, wie wir es in
diesem Jahr noch nicht sehen durften - Um die prächtige Skiföhre
auszunutzen, veranstaltet der Wildbader Wintersport «
verein am kommenden Sonntag seine diesjährigen Schnee «
schuhwettkämpfe .

Wetterbericht : Schneehöhe 25 Zentimeter , Kälte morgens 8
Grad , über Tag 1 Grad . Schi - und Rodelbahn gut.

* Triberg , 14 . März . sDrahtmeldung . ) Heute vormittag
haben erneut Schneefälle eiNigefetzt . Nach wolkenloser Nacht be«
trug die Temperatur minus 5 Grad . Die Schneeböhe wächst lang«
sam weiter an . Ueberall find vorzügliche Sportbahnen big zu deil
Talstationen .

Feldberq , 14 . März . Früh : 142 Ztm . Pulverschnee minus II
Grad , bcdeckt , schwacher West . Mibahn sehr gut.

Aönigsseld (Schwar .maMahn )

W '.nler - und Frllhfahrsaufenlhalt

Kols! und Pension Wagner
Zimmer mit Balkon und Glasveranden für Lleqekuren .
Pension von Mk 5 . — Zent ' alhei !>ung .

225b Hochachtungsvoll Otlo Wagner .

Itteirfmftt ' dir Mitteilungen
Nebet dir aame Stielt Orb Duntop C»i d-Retfen . welche in neun Kabrl«

ken in den verschiedensten Erdteilen hernestellt irerden , verbreitet . Eigen«
Svinuereien . Weliereien und Nautichukplantagen liefern die Rovvrsdulte »
die neuesten Maichine » und vollkommensten Einrichlungen stellen «ur il^er«
sllciung . sie ermöglichen die Herstellung eine» Fabrikates , das Gewähr
vollentete Technik und sachgemake Konstruktion , daher gröstte Veistung d >e«
tet . Ueber 42 Menschen, die BevSIkeeunaSzahi einer mittleren Stadt «
werden beschästint . sie alle tragen mit bei zur besttgung deS WahlivruchSi
. Dunlov . die Weltmarke , bürgt sllr Qualität " . ASüs

Il

^ stent - Klirv !
t>. Koch . ObertnR

stattaartK ""181191
m h Hnbl .. Toi . Wf >|

Wo könnten sich 2 junge
Herrn al«

Keäner
au5bild ^ l ? Gefl. Z»
fdbrtft . unt . Nr . ©7507
an die Badiiche Presse.

Rot -
weine :

Tischwein

'l. Sl . 90 Pka.

Äousslllon

120
wt

Erstkl . Ruhrkohlen rußfreie EßnuBkohlen
Anthrazitkohlen , Brschkoksin alle » ^ oi-nxi -sssea

- s \ Braunk . - Briketts , BrennhOSZ in jedem Quantum frei Haus <922

| FfSnZ Hanlei £ €l@«« d Ali Kaiserstr. 231 . Fernruf4855 u . 4856.

Email - Herde
nur erne (Vrbriloif
Dünstige .»tabiunod -
befcinoiinoen 778
A . Rosenberger ,
(fiienno ' eit .

n JKl (fienf>erfitf
ES « fdi ' Ben » n

w ar -enstr ;i2
$ . 11 1K82

Heirat.
GeschSftSinaun. 28 ? .

sucht

Lebensgefährtin.
Freude an einem Ge-

sekäit t;nl> Vermögen er.
wünlcht. Ofs . mit Bild
unter Nr . $ 7531 au Die
Badische Presse.

Welcher ledig«

Najlhilienmeisitr
oder

Dürlcheimer
Feuerderg

15«
Mk.

Mea »!' i

U ' AmM -

Efiae
tn gröhter ÄuSwahl

einlchl GlaS
und Steuer . k?

im Alter von ea. 40 Jah¬
ren , kathol., von gutem
Eharatter u . tadellosem
LebeuSlaus

heiratet
eine gesunde, lg . Witwe,
v . angen . Äeuvern . sehr
geschäftstüchtig u . Inva
derin eines grösseren Be
triebe« ?
Bewerber wollen ernst
icincinie, nicht anonyme

Briefe m . Bild . Geburls -
da: >im und näheren ÄU-
gaben unter Zusicherung
strengster Verschwiegen-
Veit unter Nr . C7478 un
die Badiiche treffe ein-
senden. Bermittlg . wird
verbeten.

Keirat !
Geschästsmaun, 43 I .,mit Geschäft , Wohnung

und Einrichtung wünscht
Fräulein m. etwas Ver-
»lögen rennen zu lernen
zwecks baldiger Heirat .
Witwe mit iiind ange-
nehm. Angebote u . »>r.
Z747S »» die Bad . Pr .

Alleinst?be>nver . venw .
Leiter m den 40ci
Jabren evfl. . wünscht
mit all , iüfteficitbcm Rrl
oder Wtw . bekannt «u
werden Mords

Einveir«t ' rwünsibt . Dn.
geböte unter Nr . S74SZ

Zwei Fräuleins ,
gesehten Atters , lebens¬
lustig. tadellose Bergan -
genheit suchen m . älteren ,
gutsituierten Herren be-
kannt zu wcrd . , betr . Ehe.
Ä-iiwer mit einem Sind
nicht ausgeschlossen . An-
geböte unt . Nr . jt'7248 an
die Badische Presse.

Einheirat !
ES wäre älteren ven

slonierten o . sonst . Herrn
Gelegenheit geboten, bei
Wit'ue aus dem Lande
im ?llter v . öS I .. evgl . .
I Sohn , mit lcbön . neuen
.?>auS u . etw . Landwirt
schast, ein '.iihetrnt. Näb .
Ang bittet man u . F75ki<>
in d ^ Bad . Presse ab ;ug

Zwei nette Siäulein
im »Hier von Hl u Vü3.
euoriael .. «n » g >t Kam.
wiinsche » mit ehrbaren ,
charakiers ' sten verr » . -n
sicherer Position »wects
ipä . ercr

Keiral
in Verbind « » » zu treten
Offerten erbeten uiner

Nr . U7S7V an dte »B » -
visch - Presse '

Seiratsgeluch .
Witwer mit Anhang 4S

Jahr .- Krcrdenker. imt-
telarost . gesund, kräitia .
Nainrireunib » . Dverts -
mann m . Vermögen gut»
gehendem Geia>äst uud
hob . Einkommen wünscht
mit ca . 10 Jahre lüngc-
p- r aesnnver Dame auS
gutem Sause »weckS bat-
diger Heirat bekanni zu
werden . (Stim 'M . fflsu .
bevorzugt . ) Vermögen
nicht Bedingung dagegen
Tllchiiakeii im k>gn § dnlt.
Intelligente charakier.
volle ZXtmen ^ Natur ,
ireunve . tief vera-niaat u .
gutintitta , belieben ernst,
gemeinte 5ilr <̂ rilt ?n mit
? I« tS «k»> W^ .' S tokort' ctr-nrnt -'« Wir* ui rich¬
ten unter Nr B75<12 i'n
die Sa »' . Brcsl ' . Tt >-engste

„ geistchert.

Einheirat .
Suche für mein gemisch¬tes Waren -Geschäft nebst

Drogcn -Oanvtiinn tfldi ». ,
erfahr . Kaufmann , nicht
unter 27 fahren zwectS
baldig . Einheirat . Streng !
diskret . Zuschriften mit
Bild unr . Nr . « 7335 an

Keiralen !
vermittelt >n allen Kreil ,
streng re ll - ö23 ^

>cu ^,osa Moraici »
» urldroo « t. X) .

Sta ife t l
'tr .04 . iJ I. tfU . M
tdiear l » il .

Kriegerwitwe , kath ..mit lAähr . Kind und
gut . Haushalt , wünscht
sich mit älter . Beamten

zu verheiraten.
Ollerl . un». M . sßS7ü47

an die Badische Presse.
Herr . 23 £fohre , kath . .in sich. Stellung , wunicvl

mangels Gctege >Nil)0!t
auf &i | cm Wcgc mit
charaktervollem Fräulein
weh . »um Land,: nicht
ausgeschlossen , verannt zuwerden iwitts

Heirat
Etwas Vcriiivgci, er.
wünscht . Anaeb. unterNr . L75I1 an sie Bau?,
sche Presse erb ' le» .

Ernstgemeint !
Fräulein , 22 I . alt , ev .

sucht Änschlug an schlau
ken charaktervollen Herrn
zw sp . Heirat . Unrcr^
deamte oder Kaufmann
bevorzugt. Nähere Ver-
hältnisse können mitge¬
teilt werden . Off. w . mgl.
in . Bild , welch , lof. zu -
rll -terstatt . w .. unt . HM08
an die Badiiche Presse.
Verschwiegenheit Ehren !

Aufrichtiger
SerzenslltUiiU

Zwci Freunde in sich?.r«r Stellung wuniwenmit i lieinigen fträulcinmit auter S . riensbil -
buna tu, Atter von lgbrS 26 Jahren bekanntJu wevdcn z.vccls iDa .■aer « eitnt . Nur solche>p Heu sich mrtbon. hicbald ein ritfciivi gemttt.ti (fee3 Hetm ciacnnennen wouen >. nschrjf .ten womöal . mit Vitd
? « HR!ie" . Vers-bwie .r- n -6eit bedderleUS Ehren.fa®«- 335137
Gvschättsmann. 42 I .

. mit eigenem
SJ « der Bau »ranchc .eigenes Haus , vermö-
UiT ^ >n, » < mit {Vritu.

k Wstwe ovneKinver mit Vermögen
HL}" werden iwects

. svitterer Heirat.'luschr mit Bild welche«unter Garantie »u7ü ®
e.

V^un ivb - Unlct Nr•x ' q « " g -:b . 'Urpfff

qroote unter Nr . io74c>s Bild um . Nr . »I733S an !ai» dt« Prelle. Idie Badische Presse . i

Ehrb . Annäh ?ry.
Frl . 30 I . alt . angen .Erschein., wünsch , Herrnvon gut . Charakter , bessHandwerker kenn , lernen ,zw . Heirat . Anon . zweckl.Offert , unter Nr . 9S7:; i7

OB dt« Badische Presse .

AlbklM «
k d!im . ^ oUovnior um
aelncht. Änae ^ o ' e unier

nn Prk>ssf
fXmlner

lverlst . - Raum
itir Mentaue Zentrum
geiiifbt. tfinneb . tun . Nr

, 51 ! an i ôs Presse

BWZjlhch
3 bis 4 Zitnmerwvh

nung gegen Bauzuschnk
" der Abfindung gesucht

Ausführliche Ollerte «
uuter Nr . Z74A) an die
-wdilche Ereile

Wohnung
mögl. sofort in der Ost-
stadt gesucht . S Ziiniuer ,
Mans . u . Zudeh . d . Neu-
zeit entspr . Am liebsten
Durl .-UUce, Park » oder
tvarl-Wilh .- Straize . Vor-
dringl .-ltarte u . kleinere
Tauschwohnung vorband .
Angebote u . Nr . C7 ^'. 8
an die Badische Presse.

[ Zimmer |

2- 3
leer «der möbliert evtl
mit Kücbe in gut . Hau !«
von lungcm kiirdcrlo eni
Eh . p>rar Nähe Mühl -
burger Tor aus seiori
oder 1. Swrtl zu mietet
gesucht .
Angebote nnt . Nr . 4901

an dk^ B '^ iichc Presse

2 Zimmer
1 möbl., 1 leer, in ruh .
Lage. mögl . part . . gcs.

Angebote mit Preis
unter Nr . 07566 an die
Badische Presse.
Kleinrentner such« p . sos.

oh . l . April nein . , heizb .
möbl . Zimmer ,

kann auch schöne Maus ,
sein . Aug. unt . W7Ü22
an die Badische Presse.
2 möbl . Zimmer
eines für Bürozwccke .von ruhig Iug .-Büro .
mögl . Zenirum geinchr .

Angebore unter Nr .07541 an dte Badische
Presse.

W^ W
LccrcS Zimmer und

Kiichc von Ehepaar ?umieten gesucht . Angcb.
unter Nr . V754S an die
Badische Presse.

Einfach
möbliertes Zimmer
ver sofort zu mieten
sucht. Angebote um . Nr
4945 an die Badische'^ erbeten

Gesucht wird leeres
Mans .-Zimmer

womöglich in der Süd -
stadt. Osserten unter
Nr . B7Ü5S au die Ba .
dischc Presse .

Gesucht Einsach möb' ierte
1 Zimmerwohnung | S^ ansarde

mit Küche , von finden . | mit 1 od . 2 Betten fof .
(ihep . . evtl . großes Aim - zu mieten gesucht . An-
mer. Gest . Ana . n . Nr . geböte unt . Nr . G748L
DiZ24 an die Bad . Pr . lau die Badische Presse.

Vefuchtöie

Deutsche
Verkehrs ftusfteltMA

Almg iniuHticarme VenMe » !
Welche bad >sche Gemeinde könnte > ArdeitS -ra >, «n von ea. kmi - ko qm >owie 3— 4 .'{immer -ivolinnna mr tiVrfiiomip stellen

zwecks Einrichlung einer Slrtckerei ?
Äuch Pr -vatan eb NI. evtl . ^ eietl guna erwünschttfilonweb >,n , Nr . W7 47 an dte Bad Presse

A6JJ

Besch agnahmeZreie
moderne 4Jimmer -Wohnung ,
Mtt Iftad und ioniitaem X bebör von besserem ,tttlver >0 !em , ruhi « ei„ <zz>rpaar foiort ae >u -bt

?renstadt « der bo ' i>ieitcl bevorzugt .
« ngel-vte unter Nr . Q7 !!«i an d r »- adifche « ie «e

3- 4
luaen ^ andarlehen oder ^ bsindnng «u mieten » e -

Anaeb . n . ilr . ^<7142 an " ie , ^ ad Presse " .

Suche gule 2 Jim .-Wohnung
Oktsiadt bevorzug " ge en ivicve Stadtteil •' eleu -
etm Karoi ' nenstiaße 8 III . <(S>at und E . ektnsch

(»ebfiiarm eie 14 ,) i' f *') >b Sotoliuenlfr s. Hl r

l bis2Zimmer
mSbiieri oder leer , kür <Seich« f «S,wecke . In guter
Lage, foiort , u mieten a « !« cht.

Ant' eb . » ni . Nr . 074fl4 an die .Vadiiche

Oknnacr Herr liuvt t>e*
l . Avrtl
möbliertes Zimmer
in sonniger Lage. Ivo«
mögl . mit Klavierbcnu^Anaeb . m . BrciSanacb <n»
unter Nr . M7537 an vi«
Badische Pres se erbeieg,

2 einfach möblierte
Zimmer

von berufst . Tamen pet
Ib . April z. miet. ges-
evtl . ^ "1 3 m . 2 Betten.
Senirum Sing . u . D7
an die Badische Presse;

1 — 2 leere
Zimmer

oder t Zimmer u . S>!*<*>?
sofort oder biS t . Aprv
von alleinstehender ? aw»
zu mieten gesucht . Ci>»
u . Nr . Q7516 a . d . « L i

z leere oi>er wen g
möblierte Simir ff
Näbc de» (»fr AIP v «

ni erhe r . i Öfterem
amien aefiiri t. . . .»Jltijfb . unt Nr 4«4»
on di » « fr. •>-' reff '• —

3H mieten gewch !. ^
Bedtnaunq . Cffe ' tc « unter

aB « ta « Haaienstei « & Üo jer ,ftarieiu we.

? !unaeS Eb paar such
leeres Limmer ^evtl. m Kiichenbeni >>»>' N."iSnab unter Nr . «51 ■ 'J

an die Z adii« e Pr ?f>e-

/Insesclicne Firma sucht in Karlsruh « gut telegenes
II

®
J;

0 fec !
, .

?Ä ctpl " M Büro Ei!
Angebote unter i OJ2/K . M . 4182 an die ,Badi«che Prs 5« "
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Der Äerr Generawtreklor.
■* ! ZZon

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlar . Berlin.

(33. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Frau Weyl war ganz benommen und schüttelte den Kopf .

..Tas ist doch kolossal" , sagte sie . „wie dich der Generaldirektor

lchäZt ! Weiht du , da kann man es beinahe bedauern , das? du von

ihm fortgehen mutzt , nicht wahr Maz ?"

Der Bruder , der eben aus seinem Zimmer trat , meinte ganz
locken : „Ich für meine Person würde auf jeden Fall vorziehen .

Vrtvatjelretiirin des Generaldirektors Heidenberg zu bleiben . Die

Sunbe , Dankhaus ReinholdE ehrke und Kompagnie sitzt noch nicht
einmal auf dem Dache . Die schwebt noch sehr in der Luft "

„Ich weitz nicht "
, rief Frau Weyl ordeatlich erzürn : , . .du wirst

immer verbitterter und ungerechter gegen Reinholdl Er ist ein
©ciiic, wiederhole ich . und Hannah kann sich glücklich schätzen, dasz
Ii« seine Frau wird , nicht , Hannah ?"

„Natürlich tue ich das "
, sagte diese und stand auf . ..Aber jetzt

Hujj ich ins Büro .
"

Maz suhlte sich schuldig . Schließlich war ja Reinhold der Bräu ,

iigam seiner Schwester .
„Ich gebe zu"

, sagte er , indem er Hannah ansah , „ich bin vielleicht

unperccht gegen meinen zukünfiten Schwager . Aber er wird mir

»u sehr e ' n Mann unserer Zeit ! Das ist es ! Unsere Zeit ist doch

krauenhaft ! Eine solche Epoche des wilden Raffens . Gewinnerja -

ftens Kaden wir noch nie erlebt . Alle unsere Ideale ertrinken in
der Flut der Millionen » und Milliardenscheine ! Gerade jetzt , wo
wir an nichts anderes zu denken hätten als an unsere nationale Er -

iiichtigung ! Warum kann Frankreich so auf uns herumtreten ? Weil
—. ach es ist ja zwecklos darüber ah reden ! Wenn
alle unsere Jugend denselben Weg geht , wie Reinhold Eehrke , dann
werden wir mit all unsern Milliarden eines Ta ^es das ärmste
vnd kläglichste Volk sein ! Wir — die Deutschen !"

Er verstummte . Sah , datz er sich wieder verrante . Andere an --

klagte , anstatt sich selbst zu entschuldigen .
„Muht es mir nicht gleich übel n 'bmen . Mäd ?l" saaie er . „Aber

wenn man so abseits steht in seiner eigenen Zeit ! Sich so fremd in
ihc vorkommt l "

So hoffnungslos klang seine Verbitterung ! Hannah , schon in
der Tür , drehte um und lief zu ihm zurück. Beide Arme legte Re
um seinen Hais und redete in ihn hinein . „Rur ein bißchen Geduld ,
Brüderlein fein ! Gestern habe ich es Heidwber ^ endlich sagen
können , dah dein Freund Borkwitz dir deine Idee gestohlen hat . Er

weiß es jetzt, und du wtrjt sehen , in kurzer Zeit bist du so weit !"

Die Augen der Mittler leuchteten auf und blieben in ihrer Freude
aus dem Sohne hängen .

„Wirklich ? Das ist ja großartig , Hanm !" rief sie und trat
üäher .

Doch Max schüttelte den Kopf . Zu tief hatte sich schon die Mut -

losigkeit in seine Seele eingefressen .
Du kannst auch keine Häuser einreißen und ebensowenig aus

einem Bankmenschen einen Mann machen , der eine Idee um der

Idee willen , eine Arbelt um der Arbeit willen anpackt . Rebbach —

Rebbach das ist alles 44

Aber Hannah war nicht kleinzukriegen .

„Na wart 's ab , du Griesgram !" lachte sie und lief hinaus .
„Hannah — Hanni — !"

Die Mutter hastete ihr nach.

„Ich wollte dich noch elmas fragen "
, sagte sie. indem sie das

Mädchen In der Korridortür festhielt . „ Ich habe schon gestern Rein -

Held fragen wollen , aber der ist jetzt immer so pressiert •"

,Ia , was ist denn , Mutter ? "

Hannah war nervös . Konnte ihre Gereiztheit kaum verbergen .
Es aing ve' eits auf oreiviertel neun , und sie wollte unbedingt vor
Heidenberg im Büro sein . Wollte ihm ein paar Nosen aus den
Tisch stellen — —. Run nagelte sie die Mutter an !

Frau Weql wurde erschreckt, zeigte sich verletzt über die Un .
Ireundlichkeit ihrer Tochter .

„Ihr se-' d jetzt alle immer so eigentümlich " stammelte sie. „Nie
habt ihr Zeit für mich. Und es ist doch so wichtig , was ich wissen
will . Es handelt sich doch um die Papiere ! Neulich hat erst der
Onkel gejagt , sie stehen letzt so hoch , es muh doch einen Krach geben .
Wie soll man das nun machen ? Verlaufen ? Oder behalten ? Die
Mark wicd täglich schlechter — "

Ganz bekümmert stand sie da
Hannah lachte .
„Ich werde meinen Generaldirektor fragen !" lachte sie und sprang

die Trexpe hinunter .

Meine » Generaldirektor ! Sie mutzte vorsichtiger sein . Sonst
verriet sie lich bei der nächsten Gelegenheit . Schrie ihre Glückselig -
feit in alle Welt hinaus .

*

In der nächsten Minute fiel Novemberfrost auf die Glückselig ,
keit . Als sie aus der Haustüre stürmte , stand Reinhold da . War -
tete auf sie .

. Du ?"

Es klang überrascht und nicht gerode freundlich . Ihr erster Ge-
danke war . datz er sie ins Büro begleiten wollte , und sie daher in
kein Geschäft gehen könnte , um die Blumen für Heisenberg zu
knfcn . Tri Gedanke stimmte sie nicht zärtlicher für ihren
Bräutigam .

„Warum wartest du denn hier unten , anstatt heraufzukommen ?"

fragte sie .
Er sah sie überrascht an . Warum diese Gereiztheit in ihrer

Stimme ? Warum diese Hast in ihrem Gange ?

„Ach — weiht du "
, erwiderte er achselzuckend. „Maz hält immer

so abgedroschene Leitartikelreden , und deine Mutter fällt mir mit
ihrer Angst um die Papiere auf die Nerven . Ich habe jetzt wirklich
weder für das eine noch für das andere Zeit und Stimmung . Aber
warum läufst du denn so ?"

„Es ist gleich neun !"

„Na — früher ist es doch nie auf ein paar Minuten angekoin -
men ! Der Morgen ist doch die einzige Zeit , wo wir uns spreche»
können . Am Abend kommst i>u jetzt immer so spür - — ! Gest- » ,,
habe ich bei euch bis neun gewartet — I Ich finde , Heidenberg treibt
den reinen Raubbau mit dir —"

Nur jetzt nicht rot werden redete sie sich vor . Und sie wurde

nicht rot . Vermochte es sogar lachend anzusehen . St « wagte eine «

ganz großen Coup .
.La . gestern ist es spät geworden "

, sprach sie. „Aber wir haben

nicht gearbeitet . Reinhold . Die Direktionskonferenz hat bis etwa

zehn gedauert und dann — dann — "

Sie erschrak vor sich selbst . Was war das auf einmal in ihr ,
daf , sie geradezu aufpeitschte , ihm die Wahrheit ins Gesicht zu höhnen !

Hatzte sie , verachtete sie denn auf einmal s» sehr den Mann , der doch
immer vor Gott und der Welt ihr zukünftiger Gatt « war ? War

sie schon soweit ? Nein — nein
(Fortsetzung »olgt l

Generalvertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Mittelbaden :

H . Blum & Co. , Karlsruhs i . B . , Nebeniusstr. 50 , Ecke Rüppurrerstr . Telefon 2917
18*1

Mehrte M DJ . Emmendingen
Maschinenfabrik, Kesselschmiede , Kupferschmiede M27a

Meten
In erstklassiger Ausführung

Dampfkessel jeden Systems
firoßwasserraom -Vorwärmer
Speisewasser - Voi wärmer
dlecharbelten aller Art

Apparate chemische Industrie -> Eisen u . Kupfer , homogen verbie t.
Kiekirische , au 'oeene und Koksteuer -Schweittunit . Maschinelle Nietung

Linoleum
QualiiätHwar « iHiiltue Preis

Weis erhalle Verlerearbeit mn Gttranü «
A . Würz & Sohn
Tapeziermeister u . Dekorateur

Schlliersiraß «* 18 . Telefon Il5i
Öeorflnriei IHMf. «

Wir liefern unter HonUiirreuatpiei »

Lagernistn ] | - Spezidilsgie.nuno
bis zur höchs 'en Beanspruchung

Bronceb , Rotguß - u. Messing-
Abgüsse

nach einRe =andlen Moie .len , Wustern oder
Zeichnungen bei sofortiger Lieferung .

3ad . Met,aiivorwertunj 6 . m . b . H . ,
"5 !" RAST4TT Fernnf 406

Roggenmehl
in bekannter tfurer Qualität
- (tibi in Rroü ' n Posten ad -»

DanrMhle Siege holte, tkgniti
Neue Gcldheroeratr . 26 .In Schlesien

Xi ' '

jfMaam Photographie ;
Tel . 2420 Tel . 524*0

Olga Kiinkowström
Karts Ufte »• B.

Kaisersiraße 243 , nächsl Kaiserpfalz
Kind er - Auf nahmen

Porträts — Gruppen — VerjröB . rungeen

Konfirmanden- und
Kommunikantenaufnahmen

* 61 teelnnmig
.15 Wort a »

Boli '.ermöbe
'
liflus N. Mln , Sdiiiticnitr . 25.

t, ttaUUntnen t r « s>» » , <£ A *cHet > unf" «• ' Ii -MW 'ih ^ rnimm fonfiiiTrn *Io£ -S4H4
Eugen Stich , t,öÄ nf,^ c *

Heinen 's
aromatischer

rianwein
Marke „Unitor ges geschützt

das hervorragende Hausmittel zur
Linderung von Nerocnerkranlungen .

Helnewv aromal . Sialdr >awn >eln bot N»
nufecrorbpntitrf ) aul beiuSbrt bei Erbla ' Iosta »
fett . Sfnqerfrdmtjffn E » renun «>» ,nstünd « n ,
Schivindelansällen , Meßbarkeit Kovflchm « l »en

u . I. w

Heiwens « romat . « aldr anwetn tft wobl»
tdimfrtfiifi rolrfl itbr «stuft !>> « » • d»n ? e >am -
ten Oraante -nu » u . erhöbt tat Wohlbesinden .

Man tiftlanot Vrowekte .
ErdSItlild in Ävotbcken und Droaerlen .

Allein i ae r ve t ft el I « r :

Anton Keinen, Pforzheim.
Abtettun« :

Medizin 11 -de Weine .

Ntederlaaenl
arlsruh « : Vertlirldavotbeke gnternatio »

nalc Äootdeke . Slldaavoideke Hvlavotbeke
Krviienaootbeke Stao .avoiliele Roien -
apoib >ke

ncloru >« . « eter »ve >» , Sonnen -Ävotbete .
urlocti Vdrofitauothefe .
Klingen : ftrtf tirtdiSooothef « Stadtavoideke
anaentteinbach « voibele
astitt ?>c>savoibkke

' aden »« adcw ^ ried ' ilbkavotbete . Ho ' apo -
bett Tr »HBhlft <?>os -iootl -eke ftnl . © Ohl .

Wenn Irgendwelche Zweifel
Bbor die Brauchbarkelt des Süflstoffs all
SUBmlttel nooh vorhanden sein sollten — und
• le sind meines Wissens nooh verbreitet — so
wird ein Versuch Jeden Argwohn und jede Vor.
• ingenommenhelt beseitigen .

Geh. Medlzlnal. Rat Professor Or med et phlt. R. 0 . Naumann
Im Techn . Gemeindeblatt am 5 . 12. 23.

Obarall zu haben .

I Hierzuereifen . heißt Geld sparen !
inuiiiiiiiiiiHiii »iniiiiiiiiiiiuiMuiiiimiiniiiuiiMiiiiiiiiiimiiim »iiMiiiitinniHii»iiiiii

P

0 eine feine mit
Brasil a . Havana

1 IlltVOUü gearbeitete
Frühstückszigarre

als Restpartie m ermässigtem Preis !

100 St nur Mk . netto
300 St nur Mk. QO « franco .

IMHIIIItnilllHIIilHMIMIMIHUtlllHIIIIHIUIIIieH

C .W.Just & Cie.
Handlung der Brüdergemeine . — Gegründet 1813

li

»uf meinen Sdiuhen
nadi Rissen u . Sprüngen,
kann aber selbst mit
meinem Riesenfernrohr

nichts entdecken. Diesen
tadellosen Zustand meiner

Schuhe verdanke Ich aasschließ»
lieh PILO , dem unübertrefflichen

Sdiuhputz in der schwarzen Dost

Ich trage Pilo hauchdünn auf
und erhalte mit wenig Bürstenstrichen
«Inen lackartigen Hochglanz — den
Pilo- Lack- Glanz .
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Handschuhe
für

Damen — Herren — Kinder
in größter Auswahl

Strumpf -Vieser
Kaiserstr . 153 Fernruf 740 «

Stadtgarten -Iayreskarten .
Für Die üctt vom 1 . April 1925 biS 31. März

19*0 werden JahreSlarren zu folgenden Prellen
auSgegeven: Hauptiarie lv M , BeUarte 5 M,
Aeuiuertarle 2 » chitter . und Siuvenlenlarte
S M . Marten für Studierende und Schüler wer-
den auSgegeven aus Vorlage amtlicher ÄuSweise,
für Lehrlinge aus eine Vcjcheinigung de» Lehr-
Herrn und für « lein- und Sozialrentner und Per -
sonen, die in öfsenllicver Fürsorge stehen , sowie
Kriegsbeschädigte aus Vorlage einer Bescheinigung
des siadliichen Fürjorgeaniis .

Tie Inhaber von Schuldverschreibungen des
dad . Vereins für Geflügelzucht erhalten wie biS-
her eine Hanpttarte und bis zu 3 Beilarten auf
Vorlage der Schuldverschreibungen.

Kinder von JahreSlarteninhaber können biS
»um Alter von 6 Zähren frei eingeführt werden.

Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den
deideu Einnehmern am nördlichen und südlichen
Eingang , solche auf Grund von Schuldverschret-
Hungen jedoch nur am südlichen Eingang aufge-
Sehen werden.

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lö >
sungstage . 4964

(Stadl . Gartenamt .

AuS dem Ettlinger Sladtwald wird daS von
den Gabholzberechtigten zur Deckung der Genuv-

i lasten zur Verfügung gestellte Gabholz in der
hiesigen Festhalte

am Montag , den 23. Mitrz 1926
öffentlich versteigert und zwar :

vormittags 9 Uhr
aus DtstriN I . links der Alb . Abteilung Tannen -

garten , Robloch, Pfaffenbrunnen , Jägerwiese
und Hannesenberg
S22 Ster buchene » und gemischtes Scheit- und

Vergebung der Festhallesale.
Die Vereine, Gesellschaften usw ., die im Winter

1925 26 die Festhallesäle zu benutzen gedenken ,werden gebeten, spätestens bis zum 1. April d. I .
uns schriftlich mitzuteilen , a » welchen Tagen und
zu welchem Zweck (Art der Veranstaltung » ste die
Festhalle zu benutzen gedenken . Nach Eingangder Bewerbungen erfolgt Vergebung durch eine
dazu bestimmte Kommission. 4963

Städi . Garleuamt .

Freiw . Versteigerung .
Am DienStag , den 17 . MSrz 1925, nachmittags

S Uhr . werde ich in Baden -Baden , RhrtnstrafteNr . 13 ( im Hof) im Auftrag ans der Konkurs«
»nasse der Firma C . F . Krieg & <5 ». folgende
Srastwagen gegen bar« Zahlung ösfentllch ver-
steigern:
1 Lastkrafwaaen? 2-4 To ., 18/35 ? S , Benz-Gag-

genau . vMstündi« dxrchreparierl .
1 Lastlraslwaaen : 2 >6 To, , 24M0 PS , Ben, -Gag-

genau . Baus . 1S22, ebenfalls vollst , durch -
repariert .I £af' fr" ftitmeett: Peugeot , ältere« System, z . Zt .
nickst betriebsfähig .

1 Personenlraslwaven : 4 Sitzet . Aga , 4/20 PS ,mit Sporlkarosserie und eingebaut . Verdeck.I Personenkrastwaaen : 2-Sitzer , Original Bn -
<!« tti . H . P . 7, mit sämll. modern . Schikanen
versehen .

Ferner 1 Herr« «- und 1 Damensahrrad und 2
Saniwapen .

Sämtliche Waaen lauker Veugeot) sind tn gu-
tem Annand und betriebsfähig .

VeNlStianng ist am Tage der Versteigerung von
vorm . 9 Uhr ab möal . ZablungSerseichterungen
können aeaen Sicherheiten bezw. Bürgschaft bei
der Berstelaeriing evtl . noch vereinbart werden.

Baden -Baden , den 13. März 1S25. 837a
Bührle , Gerichtsvollzieher.

Prügelholz
W00 Stück Wellen.

nachmittag» 2 Nhr
au» Distrikt II . rechts der Alb, Abteilung Kleiner

Haseuberg, Kalberkopf, Wattkopf, Vorderer
und Hinterer Käthenberg , Esstgwiese und
Mittlerer Edelberg
309 Ster buchenes und gemischtes Schett- und
Prügclholz
625 Stück Wellen

aus Distrikt III . Abteilung 2 Horberloch
217 Ster gemischtes Scheit- und Prügelholz
50 Stück Wellen

aus Distritt V , Abteilung Oberer Haag
S Ster buchenes und gemischtes Schett- und
Prügclholz .

Die zur Versteigerung kommenden Lose sind
durch Querhölzer kenntlich gemacht und werden
auf Verlangen durch die Forstwarte vorgezeigt.

Von dem SieigerungSpreiS ist die 1. Hälfte
innerhalb 1 Monats und die 2 . Hälfte innerhalb
3 Monaten vom Tag der Versteigerung an ge<
rechnet , zu entrichten.

Ettlingen , den 14. März 1925.
Die Siadttaffe .

835a

Ämlliclte Anzeigen

Die Gemeinde Kork , Amtsbezirk Kehl , verstet -
?ert am Montag , den 16 . März 1925, vormittag »

0 Uhr beginnend, im Schlag Rr . 13 anfangend
11. bis IV . Klasse mit zus . 16,35 gm .

10 Uhr beginnend, Im Schla
21 Eichen "
18 Erlen IV . bis V . und
14 Esche» III . biS VI . Klasse mit jus . 12,27 Fm .

1 Rotbuche 1 . Älai ;e 1,81 gm .
Kork , den 11 Mär , 1925.

Der Gemcinderat .
782a

Die Gemeinde HüzelSheim. Amt Rastatt . ver>
steigert am Montag , den 16 . Mar » 19&>, vormit '
tpiiö 10 Uhr beginnend aus den Rhelntnfcln fol -
tende Hölzer:

34 Stück kanadische Pappeln 1 .—4. Kl .. Von 2,21
FcstnUr, abwärts

27 Stück Weiden 1.—4 . Kl . von 2,74 Fm . abw
4 Stück Ruscven 3.- 5 . Kl . von 1,16 gm . abw.
7 Stück Eschen 3.- 5 . Kl . von 0,83 Fm . abw.
8 Stück Birken 3. - 5. Klasse von 1.01 Fm . abw.

Zusanlnienkuuft zur genannten Zeit beim Rat -
haus . 783a

Auszüge können vor der Versteigerung im Rat «
haus in Empfang genommen werden.

H ü g e 1S h e i m . den 10 . März 1925.
Der Gemeinderat :

F r an k.

Tie Gemeinde Stein , Amt Pforzheim , verstet-gert am
Mittwoch, den 18 . MSrz 1925

290 Stück Eichen 1. bis 6. Klasse
35 Stück Buchen 1. biS 3 . Klaff«
16 Stück Hainbuchen 4 . Klasse
16 Stück Eschen 3 . und 4 . Klaff«
3 Stück ElSbeer 4. « lasse
2 Stück Kirschbäume 4 . Klaff«
1 Stück Rusche 4 . Klaff «
3 Stück Forlenstämine 1 . und 2 . Klaffe .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr am Rathaus .
Auszüge sind beim Bürgermeisteramt erhältlich.

Gemeinderat . 831a

Am Montags den 23 . Mär » 1925, vormittag » >410Uhr aus der Hiebsläche beginnend , werden au » dem
Gcmeindewald mit Borgfrist bis 15 . Juni l. Es .
versteigert :

94 sorlene Stämme ( W über 1 Fm .) . 75 Sparren -
stnngcn. 6a0 Hopfenstangen. 85 Ster buch . it . fori .
Brennholz . 40 Ster fori . - ■
fovlene Wellen.

Stockholj und 4350 meist
830a

& 10 a a u. ien 11 . März 1925, . ,
Ter ©cmctatuaC A ,

Lchentliche PcrSiiigiiilji .
Für die angeforderten Offiziers « und Unteroffi-

ziersbauten im Brütkenkopfgebiet Kehl , fe 14 Woh-
nunge» in Auenheim, Neumühl und Sundheim
sollen nachstehenden Arbeiten tn je 6 Lose vergeben
werden.

AuSsührung der Slrasten -Einsriedigungen ,
Ausführung nachiräolicher Maurer - und Ein -

sriedigungs -Arbeilen,
AuSsührung der Schlosser-ElnsriedigungSardeUen ,
Aussührung der Pslaslcrarbcilen ,
Elrastenbescstigung und Rinnenanlage .
Die Unterlagen sind vom Stadtbauamt gegen

Erstattung der Selbstkosten zu beziehen , woselbst
auch die Zeichnungen zur Einsicht aufliegen . Die
Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aus-
schritt versehen bis Freitag , den 20. Mär, , vor-
mittags 10 Uhr bei der RcichSvermögensstellcKehl
wieder einzureichen, zu welcher Zeit die Erofs-
nung stattfindet . 829a

Kehl , den 13 . MSrz 1925.
Q. A . de» ReichSverinSgenSamt Landau

Stadtbauamt .

Die neuen Modelle In

öemn-ßalbsdjuben «, Stiefeln
Marke

finden Sie in reicher Auswahl bei

öugen ßoew
Kaiserstrasse 187. 4782

& 0 ® ' i ^ 9 «
6 ° %AeMesles v

BarnnaierialiengescMH am Platze
S 'adtlager u. Büro : Kriegssir . 97 , Tel . 68.
Hauotlager mit Qieisanschluss am Wesl -
bahnbot , Ecke Bannwaldallee u. Ziegelstr .

Spezialgeschäft für Boden- il
Wandplailen - Belage alier Arl

Terrazzoarbeiten .
Stets grosse » Lager von
Platten tn reicher Auswahl

16790

I

für Sticke ?«»« ,
jeder flrt , sowie
demalct von

Stoffen . Lampenschirmen usw . , werSen in
kiinst . ftusführg . rasch u. biU . aosgi fiihrt .
ftu t̂eage erb . um . 37534 an die Caö . pr .

Entwürfe

mmmtrmmmm

(Bctiotclaöe~£ afao

Lichtpausen.
Schnellste u.bill .Aiiierttg ,
i . Hl um ii Nachiolki ,
Erste u . arögle Lichtvaus -
anstail m . cltftr betrieb
Karlsruhe . Sofirnstr . 11 ^
Telephon 5020 . 20619

Zu Ostern
ituiimet tapezieren » nd
Decke Letmiarb ? gestr .
von ?S m an K ichen
weiheln und 'chwammen .von >8 m an . Emvfiehli
bei erstkla ' ki er Wirbel
Semrich Schneider ,

Malermefter ,Zabrinuerstr . 1. BdISi
Poukarte aenstoi .

Rohr « ( ühle
werden geslochteu : WO«,Schillerst! . 31. B21Ä

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch, den 18 . dS . MtS ., nachmittags 3

Uhr werde» in der Zvllhalle Bruchsal
700 Mille Zigaretten

im « ollstreckungSwege meistbietend versteigert.
Bruchsal, de» 13. Mär » 1925. 847a

Zollamt .

Die Gemeinde Slettfeld versteigert am TtenStag ,den 24. März 1925, vormillags 11 Uhr auf dem
Ralhause hier die Gemeindejagd. bestehend in ca .
439 ha Feld und Wald für die Zeit vom 1. Fe-
bruar 1925 biS 31 . Januar 1981.

AlS Bieter werden nur solche Personen zuge -
wsseu , welche im Besthe eines Jagdpasses stnd ,oder durch ein Zeugnis der zuständigen Behörde
(Bezirksamt ) nachweisen, datz gegen die Erteilungeines JagdpasseS ein Bedenken nicht besteht .

Ter Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt zur
Einsicht auf dem Rathaus hier offen. 828a

etettfelb , den 9 . Mär , 1925.
Der Gemeinderat :

Mayer , Biirgermstr .

Kisker NerSe-

i Sslüemerlil
in Donoueschinge »

am den
18 . Mär , » 25. «S4 «

! LMwille!
Wir liefern ständta « n » nehmen laufend

Bestellungen auf
schwarzbunles norddeuljches

AieSerungsvieh
la Wilchfchlag

aus Eendunoen unserer »ommerichen Giiiee
entgegen . 4475

Gulsverwaltung der Sinner A . - G .
Äar sruh ?- !Srllnwinkel .

Das xuls . pretzvsrts

Sfuhr - Piano
ein Meisteiinstrument

rämiiprt Karlsruhe 1924 Neues Mo¬
dell 1926 in Luxus - AusstaliuQK , ist
nebs ' andern bekannten Fabrikaten

wieder am Lager vorrätig . 4S62

FianiW Chr. Sir. Kar̂ mbe.
Verkaufs - Magazin Rittersir 30.

Carl August Nieten 8 Co.
X

liefern alle Sorten ^
RuhrkohJen, Nuß - und j C

Anlhrazilkohlen
Koks für Zentralheizungen u. Hausbrand

Grudekoks
Sfeinkohlen - o Braunkohlenbriketts

Brennholz in bester Ware.
Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstraße 6

Fernsprecher 982 und 6165
Stadtbüro : Kaiserstraße 14^, eine Treppe hoch ,

im Haute der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft.
Fe nsprectier 6606. y27f 0

Valllanls

Ga $ » Badeöfen

Zu beziehen A702
durch all« Installationsgeschäfte

lllustr . Kataleg -Ausgabe v 17 kostenlos

loh . Vaillanl : : Remsdieid .

iotte DienUorOnuua vom lö . Mrj.
Bei allen ttonfirmaiionSfeiern Kollekte für dt«

Landesvivelgeseuschasl.
Evau ^eltsaie « iadttieiiiemde. ^ .

Stadtkirche. 10 : Pfarrer Hertmann . 1412 : tt ®n »
lenleyre, Pfarrer Herrmann . . . .ttieuie Ki ^uie. Stadtvilar Bollmann . 1114 «
kvindergotiesdienst, Stadt » . Boumaun . &: ©tabU»,
ooilmaim .

sanoszlirche. 10 : « ircheirrat Fischer. H12 : » ik
oergottesdienst. Kirchenrai gischer. S : Kirchcnrat
^ ^ oqanneSkirlhc. S : Stadtvikar Lichtenfels. ^ Ivl
jjsarrer W . Schulz. % U : Christenlehre , Pfarrer
üJ . «schuij ttöiitlasiuttg bei 2. Jahrgangs ) . 11 :
.cindcrguitesdienst, Siadlv . Pfisterer . t>: Stadt »
oilar Piil ' ercr . ^Enristusiirme . 8 : Stadrvirar Reidel. 10 : ftow
pirmoltün mit Abendmahl , Pfarrer Hemmer. 6t
itaötbilai Eiermauu .

Marluspsarrei ^Gemeindehaus d. Weststadt) . 10 :
Marrer Seufert . IVA : KtiidergotteSdienst. Pfarrer
meutert.

Lutherkirche . W10: Pfarrer Weidemete, . * 11 »
Lhristcnlchre, Pfarrer Weidemeier. 6 : Stadtvilar
Gocler .

MaühSuSPsarrei . Turnsaal Südendschul«. 10»
Stadtvilar L . Eiermann .

Stadl , » ranlenhaus . 10 : Oderkirchenr. Sprengen
Dialonisscnhaustircho. 10 : Psarrer Sitzler . AbdS.

!48 : Psarrer Sitzler .
Evang . Verein für Innere Mission A . Rhein«

strake Ab, Mühlvurg . Sonntag . 3i allgemein«
^

Kar?
'
Fricdrich -GcditchtniSkirche (StoMtetl Mllhl -

durg >. fc'4 : FrühgotteSdienst , Sladtv . Schimmel«
husch. ^ 10 : HauptgolleiZdienst, Verviiichlung zweier
tlirchcnälicsten, Stadtvilar Schinnnelbuchs. * 11 :
Kindergottesdienst , Stadtvilar Schiminelbusch.

Beiertheim . MilO : Psarrvikar Münzel . Hllt
Christenlehre , Psarrvikar Münze! (Entlassung de»
2 . Jahrgangs ) .

Rüppurr . > 10 : Psarrer Steinmann . 1 : Chrt«
stenlehre «Entlassung deS 2. und S. Jahrgangs )
Psarrer Slewmann . .Rintheim . 9 % : Christenlehre 10 : © auptgotte «.
dienst . Nachm . 1 : « indergotleSdienst. Pfarrvilar
^

uuatinel . lnlh . Gemeinde, Gemelndesaal vi «-
marckstr . 1 . 10 : PredigigotteSdieust . auschliebend
uinderlehre : Vikar Bachimont.

Wocheu -Gottesdienste.
Eckiloftpsarrei . Mittwoch, ö : ÄbendgolteSdlenst

im Koniirmandensaal , Stesauienstr . 22, kirchenrat
^ ÄhauneSltrche Donnerstag , Stadt ». Lich-
^

Äiiicrktrche (Konsirmaudensaal ) . DonnerStaa ,
^

« a^ ^
°
" e^ rtch^ c

" ^'
chtutSlirche (Mühlhg .). MM-

woch, avenos »/atS: i» taOtUUoi Leiser.
utuuati . ssiaoimitiiuii siaclötulje , Adlcrstr. 25.

Sonniag , 11 : ^ onnwgSIchule.
teumisei. VereinLyauö , Äinalienstr . 77. Sonntag .

llVi : toomttagätchule. . . . .. _ .
Ztousliruie der Evangel . Gemeinschaft. Beiert -

Äioet- u .
' Gebetsiiuuoe . — Äiuhlburs , Hardtstr . 5.

Sonntag , vorm . * 11 : ftinbctgoitcSbiCiuti aoe>.dS
Vs8 : isuttcäbicust Ätitiololy, avenbS L : GevclS-
versainmlung . — « iuiheim . Kapelle. Sonniag .
na« m . 1 : KindergoucSbiensl, aper.b » S: Predigt .
Mittwoch, avenbs v : Geoetsverjammlung .

FriedeuSlirche der Mcth . Gemeinde, Karlftr . 49b.
% 10 : Predigt , HilsSprediger Vögele. 11 : Kinber»
aotteSdienst. VSi4: Predigt , Prediger Rücler. ^ 5 :
vZuilgsraueubund. Mittwoch, 6 : Bibel - u. GevetS»
stunde.

Katholische Sladtgemeinde .
St . StephanStirche. * 6 : tzrühmesse; « : hl.

Messe ; 7 : hl. Messe mit Monaislomniunion der
Junasraucnlongrcgalion und des Jungmädchenver -
eins ; 8 : Singniesse mit Predigt ; >̂ 10 : Hochamt mit
Predig «; * lü : SchülergoNesd . mit Predigt ; * 2 :
Christenlehre für die Mädchen; >43 : Äubacht zur
Todesangst Christi am Oelherg ; t>: Lastenprebigt
mit tireuzweg -Änbacht.

St . BiuzentiuSlranlenhauS . 147: HI. Messe ; 8»
Amt

Et . BernharduSlirche . ( Kirchenvistiation durch
den hochw . Herrn Stadtdekan Geistl. Rat Dr .
Stumpf ) . 6 : Frühmesse; 7 : hl . Messe mit Gene«
rallommunion aller Mädchen und Jungfrauen her

Prebigi ; 2 : Christenlehre für Mädchen; 6 : Faftcn«
prebigl , Kreuzweganbacht und Segen .

St . MarlinSlirche «Rintheim ) . VA : deutsch «
Singmesie mit Predigt ; 2 : Andacht.

St . Bonisaliuslirche . 6 : Frühmesse (MonatS -
lornrnunion der Schwestern und Jungfrauen ) ; 11
hl. Messe ; 8 : Singn .esse mit Predigt ; Vi10 : Haupt»
gottesdicnst mit Predigt und Hochamt ; * 12 : Sing¬
messe mit Predigt ; 2 : Christenlehre für die Mäd-
chen ; 6 : Fastenpredigt und Segensandacht .

Ludwig - Wilhelm - Krauleuheim . Mittwoch, &
hl . Messe .

Liehfrauenkirche S : Frühmesse; 7 : Kommunion»
messe mit Osterkommunion der Jungfrauen ; Li
deutsche Singmeffe mit Predigt ; ^ 10 : Hauplgoi -
lesdienst mit Amt und Predigt : 11 : KindergoiteS-
dienst mit Predigt ; * 2 : Christenlehre für die Mäd¬
chen; 6 : Fastenpredigt mit lurzer Kreuzwegandacht
und Segen .

St . Pcier - u. PaulSlirche . IS : Frühmesse; Oster»
lornrnunion . der Jungfrauen und Mädcyen; * 8i
Geueralkommunion der Jungfrauenkongregation u.
d . l ' "

Hli : KinbergolteSbienst mit Predigt ; Koliclte für
die Theologiesiudierenden ; 2 : Christenlehre für dt«
Mädchen mit Entlassung des 3. Jahrganges ; * 6:
Rosenkranz: 6 : Fastenpredigt , Andacht und Segen .

Städt . KrauleuhauS . Samstag , 2—3 : Beicht.
— Sonntag , * 9 : Predigt und Singmeffe .

Hl. Grisllirche (Daxianden ) . * 7 : Kommunion »
messe (Osierlommunion für die christenlehrpslich»
tigcn Jünglinge »; 8 : Frühmesse mit Predigt ; telö :
Predigt und Hochamt ; * 11 : Christenlehre ; 5 : F «
steilpredigt mit SegenSandacht . .

St . KonradSlirche (Telegr . Kaserne) . 7 : AuS»
teilung der hl . Kommunion lMonatSlommunion d.
Müttervereins und Osierlommunion der Frauen ) :
>210: deutsche Singmesse mit Prebigl ; Via : An¬
dacht zur dl . Familie von Razareth ; * 4 : Ver»
saniinlung bes MüttervercinS .

Sl . MichaelSlirche (Beiertheim ». 6 : Beichtgelegen-
heil; Vi7 : Frühmesse mit Oslcrtommumon der

fiir die Mädchen; 6 : Faflcnprcdiat mit Kreuzweg-
Äiidacht und Segen . — Kollekte für
munikanten.

arme Erstlom»

eutsche Singmesse mit Predigt und Tellerlollctte
sür arme Erstkommunilanten ; * 11 : Christenlehre
für die Jünglinge unb BorromäuShiblivthck ; 6 ;
drille Fastenpredigt mit Andacht und Segen .

Heilig Kreuz (Kuielingen ) . * 7 : hl . Kommunion :
10 : Amt mit Predigt ; Osierlommunion ber Frauen
und Männer ; 2 : Christenlehre ; * 3 : Andacht zur
Todesangst Christi am Oelberg .

Engenstein. 8 : hl . Messe mit Predigt ; 2 : An»
dacht zur Todesangst Christi am Oelberg .

St . Nilolauslirche iRüPPurr ) . 6 - 7 : Beichige»
legenbeii; 7 : Frühmesse mit Osierlommunion ber
christenlevrvflichtiaen Mädchen unb JNuglinge ; 9 "
Äml mit Predigt : avendS * 8 : Fastenpredigt mit
Andacht und S ^gen.

Bulach. ^ 8 : Frühmesse mit Osterkommunion de?
Frauen : ^ 10 ' Amt mit Predigt ; 7 : Fastenpredigt
mit Kreuzweaandacht und Segen .

? lll -lalhorische Sladinemeinde . Aufernelinnn »-
llrche . Gottesdienst fällt aus wegen auswärtiger
Pastoration .

Neimvostolifche Gemeinde. Gartenstraße 1».
und nackim. 4 Uhr . — Mittwoch, a&cnfii ti

Aweigzemeinde Uhlandltt . S. edenia» - ' ^
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w - » St
« 5 ^
'
§ 5 » Z

-
. .̂ Z -

K . .?« tiffö3 ~ 3

Iii !
Z. c :av °
S « M K
aS « .5

fo « £ %i ä
w 3

^ « " iS
e 3

,ü ^ .s

2>

® ^ sP »

»-V. . *> o n 44 « * «> M
^ ä ■?• s w <*> p S
a ^ iniS ^ ^
° B US :} «jS - « « -
P . P T ^ -

P P P ^

p 't7 ^ A ^ "* **"

gfe '
lleffV

Jp

p
<k>

vP "

I K
p 3"

eeg p
p

" ° tf > €
vP

e va »
3 S . a 5 , jo ^ H? Ö >£" « - ,B « a

. 1 -e » ~ g
g £ " " » s2

, " £ w e o
•- ® g s § Ä
t : 5 a ® § ^
äÄ - . _ S

"

ä , ai 5 s
IS W 53

» § » Si ?
o c» oB -S e
8 £ 3

JO „ *> §
P Sp M W
P p .cX .0»-» •♦- ts ;

iÄ .i:§ ä «
S « - E

2 2 a .g
» ZZ -

S |
>e

<0

3 ."s
S SI '

S
'

m
9 « o — "

isl 5 !
! s S

.s §
- — §

g:«

• i ? i
.ti *2 5 * ^

3 l «
>o 2 —
c a

xs

HT
-p

-o
p
p

8fr

p

p

SS

v»

g
* ® .m

'
5 (0 -

S -J I 5
" « . S

3 k e « s |
i= ä -2 eS

55 S 8iS S•— ^ «2 J3 - «» oe .2
"

e
2 © o o « . Z - H «

s — Ä « *>
E « • ■§ -g i& S «o — P d v o 3Ä P p »4 co «3

P

ä
"
5 « %>& 25

S

£ 5 P ^

p
v ä p p

IÄ | S

W O
3

<y lü ÄÄ tt ^
2

<2 P ^ s: t ; a
a L ^ — Z ^

^ :p g ^ P
sT P 5 . ÜL Q *o o o "

§ T £ 2
iS «

ffif S | E e
* £

§ . if 1 i fO 5 P o ^ ^ ,r^.

•— c § jl °
™ .E

5 - S ° 3 g •- r
~

*5 5 1 5 il ? Ä 52
.2 cs

'
a ® *3,3 .£ B

Ä 3 :° S '̂ r
iT » » S « Sä
öS S -B «» :5 o>
'1 g c

~
Ä « 3 c£ " ^ 2AZ

- ° s
. a .S °^ Ä « 5 «--

ii ü « -
"

P5 «-» •♦-• P» >P o ,«ff

; g gc i
> jO jg :o »öa g 3

5 'S * £ ^ »
LZR » L . « "

t— p̂ - p p o u—v—«
o „ w o a s■

a .Ü a w e 3
« »C> - ;P _S 5 P £

,g ö ^ o> ö̂ _ o ^'•x '5 ' « 'S - § in
' S

S | « § c £
"

^ P Ä
1V>JS ,

r-> « P P

, . v«* •-» ŝ > »v
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